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Vorwort

Diese Chronik wurde aus Anlass des 100-jährigen Jubiläums der 
Sportgemeinschaft Neukirchen – Hülchrath e.V. erstellt. An der Er-
stellung der Chronik haben sich alle Abteilungen des Vereins betei-
ligt. Unter der Federführung des langjährigen Vorsitzenden Friedel 
Netzer wurden die Beiträge zusammengetragen. Das Bildmaterial 
wurde von Bürgern der Orte Neukirchen und Hülchrath sowie von
Vereinsmitgliedern zur Verfügung gestellt. Jürgen Schmidt, Leiter 
der Tennisabteilung, kümmerte sich vorbildlich um das Layout und 
die Gesamtgestaltung des vorliegenden Buches.

Die SG Neukirchen – Hülchrath wird den Bürgerinnen und Bürgern 
im Jubiläumsjahr die Leistungsfähigkeit und die Freude der Mitglie-
der an ihrem Sport in verschiedenen Veranstaltungen präsentieren. 

3. Mai  Alte Herren Turnier
15. Juni Festkommers mit geladenen Gästen im Pfarrsaal
19. Juni Kreispokalendspiele der E- bis A-Jugend
21.-22. Juni Tag des Jugendfußballes mit allen Bambini- und F-Ju-
  gendmannschaften aus dem Rhein-Kreis Neuss
27. Juni Bürgerturnier mit 20 örtlichen Mannschaften
28. – 29. Juni Fußballjugendturnier mit 60 Jugendmannschaften
23. August Tag der Offenen Tür, alle Abteilungen präsentieren  
  sich auf dem Vereinsgelände mit Spielen und Übun-
  gen für Groß und Klein
25. Oktober Bunter Abend im Festzelt auf dem Kirmesplatz für 
  alle Mitglieder und Bürger bei freiem Eintritt

Der Hauptvorstand bedankt sich herzlich bei
den Mitarbeitern der Chronik
den Helfern bei den Jubiläums – Veranstaltungen
allen freiwilligen Helfern
dem Festausschuss
den Partnern und Sponsoren
der Firma Barrawasser für die Zurverfügungstellung des Zeltes 
der Firma Edeka Fausten für die Bereitstellung der Parkplätze
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Lasst uns an dem Alten,

so es gut ist, halten.

Doch auf dem alten Grund

Neues bauen jeder Stund.

(Gottfried Keller)
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Grußwort
1. Vorsitzender der SG Neukirchen-Hülchrath

Als sich am 1. März 1914 in einer Gaststätte in Hülch-
rath fußballbegeisterte Männer trafen und den FC 
Hülchrath aus der Taufe hoben, der dann am 19. 
Juni desselben Jahres in das Vereinsregister einge-
tragen wurde, ahnte niemand, dass Europa kurz 
vor dem Ausbruch eines grauenhaften Weltkrieges 

stand.  Ungeachtet der Kriegswirren existierte der FC Hülchrath wei-
ter. Kurz vor Ausbruch des 2. Weltkrieges 1939 wurde dann auch in 
Neukirchen ein Fußballverein gegründet, die SG Neukirchen. Auch 
dieser Verein rettete sich über die Kriegsjahre hinweg, sodass beide 
Vereine nach dem Krieg ihren Spielbetrieb wieder aufnehmen konn-
ten.  1952 etablierte sich ein weiterer Verein in Neukirchen, ein ei-
genständiger Tischtennisverein. Die beiden Fußballvereine besaßen 
je einen Fußballplatz, während die Tischtennissportler ihrem Sport 
im Saal einer Gaststätte nachgingen. Eine Turnhalle gab es zu dieser 
Zeit in der Gemeinde Neukirchen noch nicht, worunter vor allem der 
Schulsport zu leiden hatte.

1974 erkannten die beiden Vorsitzenden der Fußballvereine Neukir-
chen und Hülchrath, Robert Pauls und Gerd Meuter, die Zeichen der 
Zeit, dass die Zukunft, was den Vereinssport anbelangte, dem Mehr-
spartenverein gehören würde. So überwanden sie alle Schwierigkei-
ten und  schafften die Fusion der beiden Vereine, die sich ab diesem 
Zeitpunkt SG Neukirchen – Hülchrath nannte. Sicher hatte damals 
niemand damit gerechnet, welch stürmische Aufwärtsentwicklung 
die neue Sportgemeinschaft nehmen würde. In den nun folgenden 
Jahren schlossen sich immer mehr Sportarten und damit auch immer 
mehr Mitglieder dem neuen Mehrspartenverein an. Leichtathletik, 
Tennis, Schwimmen und Turnen/Gymnastik/Tanz machten nach 
und nach den Anfang. Es folgten Volleyball, Voltigieren, Ski und Bo-
genschießen. Somit bietet im Jubiläumsjahr 2014 die SG ihren Mit-
gliedern neun verschiedene  Sportarten an und hat sich mit knapp 
1900 Mitgliedern als größter Sportverein der Stadt Grevenbroich eta-
bliert.
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Eine solche Erfolgsgeschichte konnte nur zustande kommen und ge-
lingen, wenn vier Voraussetzungen vorlagen:

1.  Die für die Ausübung der einzelnen Sportarten notwendigen 
Sportanlagen mussten in entsprechender Qualität vorhanden sein.

Wir haben das Glück, mit der Stadt Grevenbroich einen Ansprech-
partner zu haben, der jederzeit ein offenes Ohr hat für die Belange 
des Sports im Allgemeinen und für die Anliegen, die Sorgen und 
Nöte des Vereins im Besonderen. Wir verfügen im Dunstkreis un-
serer SG über einen Rasenplatz, einen Kunstrasenplatz neueren Da-
tums mit anschließendem Sportheim, eine leichtathletische Anlage 
mit Laufbahnen, Weit- und Hochsprunganlage, zwei kleine und eine 
normale Turnhalle, fünf Tennisplätze mit Clubheim sowie über die 
Möglichkeit der Nutzung des Schwimmbades, das von unserem be-
nachbarten Verein Jahn Kapellen betrieben wird. Der Stadt gebührt 
unser Dank für diese hervorragenden Sportstätten. Alle Sportler sind 
aufgerufen, diese Sportanlagen pfleglich zu behandeln.

2.  Organisation und Verwaltung eines solchen Großvereins  verlan-
gen einen enormen Aufwand. Dieser wird in unserem Verein aus-
schließlich von ehrenamtlichen Mitarbeitern geleistet. Sie sorgen für 
den geregelten und möglichst geräuscharmen Ablauf. Ohne ihre Ar-
beit würde der Beitrag so hoch steigen, dass er für viele nicht mehr zu 
leisten wäre. Über 50 ehrenamtliche Kräfte sind im Hauptvorstand, 
im erweiterten Vorstand und in den neun Abteilungsvorständen un-
ermüdlich tätig und sorgen dafür, dass das Vereinsschiff auf Kurs 
bleibt.
3.  Qualifizierte Trainer und Übungsleiter, teilweise im Ehrenamt 
tätig, teilweise gegen Entlohnung, sorgen für eine kompetente und 
verantwortungsbewusste sportliche Betreuung unserer Mitglieder. 
Die vorhandenen Übungsleiter an den Verein zu binden, sie zu för-
dern und zur Fortbildung anzuspornen und neue Übungsleiter für 
den Verein zu gewinnen, sind für den Verein lebensnotwendige Auf-
gaben.
4.  Eine gesunde Finanzlage ist für einen Verein unerlässlich, damit er 
seinen Verpflichtungen, auch gegenüber den Fachverbänden, denen  
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er angeschlossen ist, nachkommen kann. Die finanziellen Aufgaben 
sind von Abteilung zu Abteilung  verschieden. Dieser Anforderung 
versuchen wir mit speziellen Sonderbeiträgen, die neben dem Mit-
gliedsbeitrag geleistet werden, zu begegnen. 

Unser Sportverein hat sich in den vergangenen Jahrzehnten stets 
nach besten Kräften bemüht, allen Anforderungen im Interesse un-
serer Mitglieder gerecht zu werden. So dürfen wir im Jubiläumsjahr 
2014 mit Freude und Zufriedenheit auf unsere Sportgemeinschaft 
schauen. Wir sind in jeder Hinsicht gut gerüstet für die kommenden 
Aufgaben.
Wenn ich sage, dass wir sehr froh und zufrieden sein können mit 
dem Bild, das unsere SG zurzeit abgibt, darf nicht vergessen werden 
zu danken.  So sage ich allen Verantwortlichen der Stadtverwaltung 
und des Rates Dank für ihre sportfreudige Haltung, indem sie uns 
ausgezeichnete Sportstätten zur Verfügung stellen und pflegen.
Ich danke allen ehrenamtlichen Mitarbeitern der Vergangenheit und 
der Gegenwart, die unermüdlich und uneigennützig den Betrieb un-
serer SG organisieren und stets aufs Neue all diejenigen Lügen stra-
fen, die behaupten, es wolle heutzutage niemand mehr etwas kosten-
los tun.
Dank sage ich auch allen Freunden, Gönnern, Sponsoren und den In-
serenten in unserer Vereinszeitschrift, die unsere Belange finanziell 
unterstützt haben.
Ich wünsche all unseren gegenwärtigen und zukünftigen Mitglie-
dern  die Freude in unserer Sportgemeinschaft, die sie sich bei der 
Ausübung ihres Sports erhoffen.

Unserer SG wünsche ich noch viele Jahre erfolgreichen Bestehens 
und fortwährender Weiterentwicklung.

Friedel Netzer
1. Vorsitzender
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Grußwort des ehem. Vorsitzenden des FC Hülchrath e.V.

Die Feier des 100-jährigen Bestehens ist für einen Club wie den FC 
Hülchrath 1914 sicher ein Grund, mit berechtigtem Stolz auf seine 
Geschichte zurückzublicken, zugleich ab aber vorne zu schauen in 
eine Zukunft, die neue und wichtige Aufgaben bringt. 
Damit sind nicht nur die Ereignisse im sportlichen Wettbewerb ge-
meint, sondern ebenso auch die Bemühungen darum, neue Aktivi-
täten im Vereinsleben zu entfalten, möglichst vielen Menschen die 
Gelegenheit zur sportlichen Betätigung zu geben und auf diese Wei-
se die Chancen und Werte zu verwirklichen, die der Sport weit über 
den Wettkampfbereich hinaus bietet.
Dies taten wir nach 60-jähriger Eigenständigkeit, indem am 4. Juni 
1974 die beiden Vereine FC Hülchrath 1914 und die SG Neukirchen 
1939 eine Fusion eingingen mit dem Ziel, dem Breitensport eine bes-
sere Entfaltungsmöglichkeit zu geben.

Heute, nach 40 Jahren, darf ich mit Stolz feststellen, dass der dama-
lige Schritt ein Schritt in die richtige Richtung war. Zwischenzeitlich 
haben die sportlichen Aktivitäten in vielen Bereichen einen enormen 
Aufschwung genommen, sodass der Verein heute mit über 1800 Mit-
gliedern zu einem der größten Vereine im Rhein-Kreis Neuss zählt. 
Wenn nun die sportliche Vereinigung in diesem Jahr ihr 100-jähriges 
Bestehen feiert, darf ich als letzter Vorsitzender des damaligen FC 
Hülchrath 1914 die herzlichsten Glückwünsche übermitteln und den 
Sportlern und Funktionären weiterhin viel Erfolg wünschen

Ihr
Gerhard Meuter
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Grußwort
Landrat des Rhein-Kreis Neuss

100 Jahre Sportgemeinschaft Neukirchen Hülchrath 
– das ist ein guter Grund, um voller Freude einen 
ebenso traditionsreichen wie dynamischen Verein 
zu feiern, der tief in unserer Heimat verwurzelt ist. 
Wir blicken zurück auf ein ganzes Jahrhundert ge-
füllt mit Geschichten und Anekdoten, mit sportli-
chen Erfolgen, mit Siegen und auch bitteren Nieder-

lagen. Und als im Jahr 1974 der 1914 gegründete FC Hülchrath mit 
der SG  Neukirchen fusionierte, konnte noch niemand ahnen, welche 
Erfolgsgeschichte damit in Gang gesetzt würde.
Aus einem Fußballverein mit rund 300 Mitgliedern hat sich der größ-
te Sportverein der Stadt Grevenbroich mit einer breit gefächerten 
Angebotspalette entwickelt - vom Bogensport über Leichtathletik, 
Schwimmen, Tennis, Volleyball, Voltigieren bis zur Abteilung Tur-
nen & Gymnastik werden alle Generationen ins Vereinsleben einbe-
zogen. So etwas ist nur möglich, wenn man mit der Zeit geht, sich 
Herausforderungen stellt und auch außerhalb des Sportbetriebes 
sehr aktiv ist.

Es sind Vereine wie die SG Neukirchen-Hülchrath, die den Rhein-
Kreis Neuss über seine Grenzen hinaus als besonders sportfreudig 
bekannt machen. Dafür sage ich im Jubiläumsjahr besonderen Dank 
an das engagierte Vorstandsteam, an die qualifizierten Trainer und 
Übungsleiter sowie die vielen ehrenamtlichen Helfer.

Zum 100-jährigen Bestehen gratuliere ich im Namen von Kreistag 
und Kreisverwaltung ganz herzlich und wünsche der SG Neukir-
chen-Hülchrath eine gute Zukunft sowie schöne Jubiläumsfeierlich-
keiten.

Ihr

Hans-Jürgen Petrauschke
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Grußwort
Bürgermeisterin der Stadt Grevenbroich

Geburtstage sind immer etwas Besonderes, vor al-
lem die runden. Und 100 Jahre sind eine lange Zeit 
und eine perfekte Gelegenheit zum Feiern. Deshalb 
gratuliere ich der Sportgemeinschaft Neukirchen-
Hülchrath e.V. ganz herzlich zu ihrem Ehrentag.

Bei einem 100-jährigen Jubiläum kann man auf eine lange und ereig-
nisreiche Vereinsgeschichte zurückblicken, denn seit der Gründung 
des FC Hülchrath im Jahre 1914 ist viel passiert und der Verein hat 
sich stetig weiter entwickelt.

Seit sich der FC Hülchrath im Jahre 1974 mit der SG Neukirchen zu-
sammengetan hat, ging es für die Sportgemeinschaft stetig bergauf. 
Nicht nur, dass seitdem die bestehende Fußballabteilung weiter ge-
fördert wurde, sodass 1975 die 1. Fußballmannschaft sogar in der 
Landesliga spielte, sondern man hatte auch die Vision, das sportliche 
Angebot vielfältiger zu gestalten, sodass mehr Grevenbroicher Bür-
ger sich angesprochen fühlen. So entwickelten sich nach und nach 
die Abteilungen Leichtathletik, Schwimmen und Tennis, sowie spä-
ter Turnen und Gymnastik, Volleyball, Voltigieren, Bogensport und 
Skisport.

Diese Idee wurde so gut angenommen, dass kurz nach Einrich-
tung der Tennisabteilung aufgrund eines Tennisbooms ein Aufnah-
mestopp für Neumitglieder verhängt werden musste, um eine Über-
lastung zu verhindern. Das bestätigt auch wieder die gute Arbeit, die 
die Mitglieder der Sportgemeinschaft da geleistet haben.

Die kleine Gemeinschaft, die bei ihrem Zusammenschluss mit 300 
Mitgliedern anfing, kann sich heute über 1.800 sportbegeisterte An-
hänger in 9 Abteilungen freuen, wobei 42 % der Mitglieder Kinder 
und Jugendliche sind. Das ist eine hervorragende Entwicklung zum 
mittlerweile größten Sportverein in Grevenbroich. 
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Die Sportgemeinschaft ist schon lange ein wichtiger Teil unseres so-
zialen städtischen Lebens und in Grevenbroich nicht mehr wegzu-
denken.

Deshalb möchte ich an dieser Stelle auch die Gelegenheit nutzen, al-
len Unterstützern der Sportgemeinschaft Neukirchen-Hülchrath e.V. 
zu danken, die sich seit Jahren für den Verein einsetzen. Besonders 
hervorzuheben ist hier der Vorsitzende Friedrich Netzer mit seinem 
Vorstand und die Teams der einzelnen Sportabteilungen sowie alle 
Sponsoren.

Möge die Sportgemeinschaft Neukirchen-Hülchrath e.V. noch viele 
weitere Jahre bestehen bleiben und Sportbegeisterte erfreuen.

Mit freundlichen Grüßen

Ursula Kwasny
Bürgermeisterin



13

1914 Fußball - Der Beginn

FC Hülchrath 1914 e.V.

Am 1. März 1914 gründeten 20 Fußballfreunde in Hülchrath den 
Fußballclub FC Hülchrath 1914. Sie legten der ersten Versammlung 
eine Satzung vor, die auch beschlossen wurde und wählten einen 
Vorstand. Die Aufnahmegebühr betrug 1 Mark und der Monatsbei-
trag 30 Pfennig.
Am 19. Juni 1914 wurde der FC Hülchrath in das Vereinsregister 
eingetragen. Zweck des Vereins nach § 1 der Satzung war es, seine 
Mitglieder körperlich auszubilden, um deren Gesundheit zu stärken 
und zu fördern. Deshalb waren alle aktiven Mitglieder bis zum 25. 
Lebensjahr verpflichtet mitzuspielen. Wer ohne begründete Absage 
dem Spiel fernblieb, musste lt. § 16 der Satzung eine Strafe in Höhe 
von 3 Mark bezahlen.
Erster Vorsitzender des FC Hülchrath wurde Heinrich Kindgen, der 
nach der ersten Saison der Versammlung ein Vereinsvermögen in 
Höhe von 103,50 Mark präsentierte. 

Grüdermannschaft 1914
v.l.n.r. H. Kemmerling, H. Wasserhoven, P. Schnabel, W. Nix, A. Schlett, J. Zimmermann,

J. Schlupp, A. Fegers, H. Oberlack, P. Bresser, J. Eick und Schiedsrichter K. Faßbender
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Die Wirren des 1. Weltkriegs führten zu einer Unterbrechung des 
noch jungen Vereinslebens. Im Jahr 1919 wurde der Spielbetrieb mit 
48 Mitgliedern, aktiven und passiven, wieder aufgenommen.

Gründermannschaft mit Damen und Mitgliedern

Die freundschaftlichen Beziehungen führten dann 1924 dazu, dass 
der FC Hülchrath und der SV Germania Hoisten sich zu einem neuen 
Verein, dem FC Hülchrath - Hoisten 1914 e.V., zusammenschlossen. 
Vorsitzender  wurde Wilhelm Schmitz aus Hülchrath. Dieser Verein 
wurde aber bereits nach drei Jahren wieder aufgelöst, d.h. der Teil 
aus Hoisten verließ den Verein und gründete in Hoisten wieder den 
SV Germania Hoisten. Fortan bestand der FC Hülchrath wieder als 
eigenständiger Verein.

Im Jahre 1933 geriet der Verein in eine große Krise, Mangelndes In-
teresse und fehlende Spielbereitschaft führten dazu, dass der Spiel-
betrieb eingestellt wurde und durch die Kriegsereignisse bis 1945 
ruhte.

Am 14. Oktober 1945 wurde der FC Hülchrath wieder neu belebt. In
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einer Mitgliederversammlung wurde Wilhelm Schmitz zum Vorsit-
zenden gewählt. Diese Versammlung führte spontan zu einer großen 
Spendenaktion, die dem Vorstand die nötige Aufbauarbeit erleich-
terte. Eine Woche später wurde zum ersten Mal wieder gespielt. Als 
Gegner fand man eine englische Mannschaft.

39 Mitglieder zählte der Verein in diesem Jahr. Der Monatsbeitrag 
betrug 60 Pfennig, die Aufnahmegebühr 2 Mark und das Vereinsver-
mögen 405,63 Mark. 

Das sportliche Jahr 1946/47 wurde ein großer Erfolg und führte zum 
Aufstieg in die 1. Kreisklasse. Dieser Erfolg war ein krönender Ab-
schluss für Wilhelm Schmitz, der sich anlässlich der Jahreshauptver-
sammlung nicht mehr zur Wahl zum 1. Vorsitzenden stellte und sein 
seit 1919 mit der Unterbrechung des 2. Weltkrieges geführtes Amt an 
Heinz Bohnen abgab.  Wilhelm Schmitz und Theo Jung wurden zu 
den ersten Ehrenmitgliedern des FC Hülchrath ernannt. Ein Höhe-
punkt des Jahres 1951 war die Platzeinweihe des „Schlossstadions“. 

Am 16. November 1952 wurde das Vereinsgeschehen in Hülchrath 
durch einen tragischen Vorfall getrübt. Bei einem A-Jugendspiel 
des FC Hülchrath in Rommerskirchen übertrug sich der sportliche 
Kampf auf die Zuschauer. Es kam zu Auseinandersetzungen bis hin 
zu Tätlichkeiten, die mit dem tragischen Tod des stellvertretenden 
Jugendleiters Theodor Baas aus Münchrath endeten. 

In den Jahren 1954 bis 1957 war der FC Hülchrath immer in der Spit-
zengruppe der 1. Kreisklasse anzutreffen. Die Zeit von 1957 bis 1964 
war die Zeit eines sportlichen Wellentales. Die 1. Mannschaft spielte 
wechselweise in der 1. oder 2. Kreisklasse. 1964 feierte der FC Hülch-
rath sein 50-jähriges Jubiläum.

1971 wählte die Versammlung Gerd Meuter zum neuen 1. Vorsitzen-
den. Heinrich Bohnen, der das Amt  24 Jahre ausgeübt hatte, hatte 
sich nicht mehr zur Wahl gestellt.



16

1972 entwickelte sich hauptsächlich der Jugendbereich weiter. Und 
damit stieg auch die Mitgliederzahl an. 1973 zählte der Verein bereits 
160 aktive und passive Mitglieder. Alle Mannschaften, ob im Jugend- 
oder im Seniorenbereich, belegten Spitzenplätze in ihren Gruppen. 
1974 feierte der FC Hülchrath sein 60-jähriges Bestehen. Es sollte das 
letzte Fest des FC Hülchrath sein, denn noch im gleichen Jahr began-
nen die ersten Überlegungen im Hinblick auf eine Fusion mit der 
SG Neukirchen. Die Verhandlungen verliefen sehr sachlich und har-
monisch und führten 1974 zum Erfolg. Die beiden Vereine schlossen 
sich zusammen und gaben sich den Namen SG Neukirchen – Hülch-
rath e.V.

SG Neukirchen

Leider muss die Chronik der SG Neukirchen ziemlich dürftig ausfallen, weil 
über die Zeit nach der Gründung bis zur Fusion keinerlei Aufzeichnungen 
vorhanden sind.

Mit diesen Worten begann die Chronik, die aus Anlass des 75jähri-
gen Jubiläums 1989 erschien. In den vergangenen Wochen des Jahres 
2014 führten erneute Recherchen dazu, dass nunmehr auch die Zeit 
von der Gründung der SG Neukirchen bis zur Fusion mit dem FC 
Hülchrath mit Leben erfüllt werden kann.

25 Jahre nach der Gründung des FC Hülchrath wurde auch in Neukirchen 
ein Fußballverein aus der Taufe gehoben. Eine Kopie des Presseberichts über 
die Gründungsversammlung ist unlängst aufgetaucht. Hier heißt es in dem 
Artikel vom 19. Juli 1939:
Schon seit längerer Zeit sind in Neukirchen Bestrebungen im Gange, dem 
sportlichen Leben einen neuen Impuls zu geben. Im Einvernehmen mit 
der Partei und der örtlichen Verwaltung wurden diese Bestrebungen ge-
fördert. Ringführer Menz, Grevenbroich, leitete die Vorbereitungsarbeiten 
zur Gründung eines neuen Sportvereins. Am 9. Juli 1939 wurde im Lo-
kal Stammen die Gründung eines Sportvereins für Neukirchen und nähe-
re Umgebung vollzogen. Mit der Neugründung eines Sportvereins ist den
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Belangen der Landjugend Rechnung getragen worden. Die Stimmung für 
die Gründung eines neuen Vereins, wo ein Sportplatz vorhanden ist, war 
denkbar günstig. Nun ist es auch der Jugend von Neukirchen und Umge-
bung möglich, Leibesübungen und Sport zu betreiben. Als kommissarischer 
Vereinsführer wurde Peter Plath bestimmt, der vom Ringführer vereidigt 
wurde. Er versprach, sich nach Kräften für den Verein einzusetzen. Als Mit-
arbeiter wurden ernannt: Stellvertreter des Vereinsführers Franz Schlupp, 
Geschäftsführer Josef Neukirchen, Kassenwart Franz Schlupp, Jugendleiter 
sind Peter Spicks und Jakob Schmitz. Menz wies besonders auf die vorbildli-
che Sportplatzanlage hin. Er stellte heraus, dass nationalsozialistische Welt-
anschauung und sportliche Disziplin die Grundlage des jungen Vereins sein 
müssten. Einsatzbereitschaft, sportliche Treue und sportliche Haltung seien 
Gebote, die jeder zu erfüllen habe.

Während des 2. Weltkrieges ruhte der Spielbetrieb, der dann 1946 
wieder aufgenommen wurde. Im Baggerloch zwischen den Ortschaf-
ten Neukirchen und Ramrath wurde ein Fußballplatz angelegt. Die-
ses Baggerloch entstand durch die Aufschüttung des Bahndamms, 
auf dem aber nie ein Zug fuhr. 

 

Hier einige Fotos vom 2.2.1947 anl. SG Neukirchen gegen FC Hülchrath  1:2

Die Mannschaft der SG Neukirchen
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Das Tor zum 1:2 Endstand durch einen Kopfball
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Nachdem in späteren Jahren der Sportplatz in die Dorfmitte verlegt 
wurde, wurde das Baggerloch als Müllkippe genutzt und nach er-
folgter Auffüllung rekultiviert.

Neuer Vorsitzender nach dem 2. Weltkrieg wurde vermutlich Josef 
Billion, der 1947 von Hermann Hintzen abgelöst wurde. Ab 1949 fan-
den wieder regelmäßige Jahreshauptversammlungen statt, über die 
Protokolle verfasst wurden.

In einer außerordentlichen Mitgliederversammlung am 19. März 
1949, bei der auch unser jetzt ältestes Mitglied Willi Rütten besonders 
herzlich begrüßt wurde, weil er gerade aus polnischer Kriegsgefan-
genschaft zurückgekehrt war, informierte der Vorsitzende Hintzen 
die Versammlung, dass bei der letzten Gemeinderatssitzung der SG 
Neukirchen ein neuer Sportplatz zugesprochen sei. Das Protokoll 
vermerkt dazu: So geht denn also der Wunsch der Neukirchener Sportler, 
den Sportplatz in unmittelbarer Nähe des Ortes zu wissen, in Erfüllung.

In einer weiteren Versammlung setzte sich die Erkenntnis durch, 
dass für ein erfolgreiches Abschneiden bei den Meisterschaftsspielen
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ein zweimaliges Training unter der Leitung eines Trainers nötig sei. 
In Hans Bongartz vom BV Weckhoven wurde ein geeigneter Mann 
gefunden. Es wurde beschlossen, dass künftighin nur die Spieler 
mitspielen dürften, die auch am Training teilgenommen hätten. Die 
Spieler erklärten sich durch ihre Unterschrift damit einverstanden. 
Man sieht, die Probleme sind im Vergleich zu heute die gleichen ge-
blieben. 

1951 ereignete sich ein tragischer Todesfall, als der Torwart der SG 
Neukirchen, Franz Wirsch, während eines Spiels zusammenbrach. 
Unter großer Beteiligung der Bevölkerung wurde er von seinen 
Mannschaftskameraden zu Grabe getragen.

Zu Beginn der 50iger Jahre wurde der Fußballplatz im Baggerloch 
aufgegeben. In der Dorfmitte auf dem jetzigen Kirmesplatz entstand 
ein neues Spielfeld, das zeitweise als Kuhweide genutzt wurde. Spä-
testens ab diesem Zeitpunkt gehörte die SG Neukirchen zu den fuß-
ballstärksten Vereinen im damaligen Kreis Grevenbroich

Von September 1949 bis Mai 1953 existieren keine Protokolle. Erst im 
Mai 1953 wurde die nächste Jahreshauptversammlung protokolliert, 
bei der auch Vorstandswahlen stattfanden. Vorsitzender blieb Her-
mann Hintzen, sein Stellvertreter wurde Heinrich Schlupp aus Wehl. 
Die älteren Mitbürger werden sich sicher noch an folgende Namen 
erinnern: Kassierer Jakob Bock, Schriftführer Peter Hintzen, Kultur-
wart Jakob Schlupp, Gerätewart Karl-Heinz Düllberg, Jugendwart 
Albert Vater. 

1954 wurden die Verhandlungen wegen der Erweiterung des Sport-
platzes vorangetrieben, um die leidige Sportplatzfrage zu einem gu-
ten Ende zu bringen.

Anfang Januar 1955 konnte Vorsitzender Hintzen der Jahreshaupt-
versammlung berichten, dass die Verhandlungen um die Erweiter-
ung des Sportplatzes erfolgreich beendet seien und dass mit den Ar-
beiten im Mai begonnen werden könne. 
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Spielerisch hatte sich die Mannschaft gut entwickelt und belegte ei-
nen mittleren Tabellenplatz. Der damalige Trainer Koch aus Reu-
schenberg warf allerdings nach sechs Monaten das Handtuch, weil 
die Trainingsbeteiligung zu gering war.

Die Arbeiten an der Erweiterung des Sportplatzes nahmen ihren Fort-
gang. Viele Arbeiten wurden aus Kostengründen in Gemeinschafts-
arbeit ausgeführt. Die sonstigen Finanzmittel für die Erweiterung 
wurden durch Totomittel in Höhe von 3000 DM aufgebracht. Dieses 
Darlehen wurde von der Gemeinde Neukirchen in einem Zeitraum 
von 10 Jahren getilgt. 

Am 5. August 1956 konnte dann endlich der neue Sportplatz mitten 
im Ort eingeweiht werden, der nunmehr die erforderliche Länge von 
105 m und eine Breite von 65 m aufweist und mit einer Rohrumzäu-
nung versehen ist. Der Protokollführer vermerkt dazu: Der Festtag für 
die Sportgemeinschaft begann mit einer hl, Messe für die lebenden und ver-
storbenen Mitglieder. In einem Festzug, voran das Trommlercorps, ging es 
zum Sportplatz, wo die Einsegnung durch den Herrn Kaplan Jungblut vor-
genommen wurde. Von der Gemeindeverwaltung nahmen die Herren Cors-
ten (Gemeidedirektor) und Lüdenbach (Bürgermeister)  teil. Für eine festli-
che Umrahmung sorgte der Männergesangverein Neukirchen mit ein paar 
Liedern. Das erste Spiel auf dem neuen Platz wurde von den Jugendmann-
schaften Neukirchen gegen Hülchrath bestritten, welches eine Augenweide 
für die Anwesenden war. Nachmittags war ein Spiel gegen Weissenberg 
(Senioren), welches eine Werbung für den Sport darstellte. Anschließend 
war im Saal Wirtz ein gemütlicher und geselliger Abend mit Tanz, der be-
sonders der SPV. Weissenberg unvergesslich bleiben wird.

Am 10.12.1956 fand eine außerordentliche Sitzung des Erweiterten 
Vorstandes statt. Es ging um folgenden schwerwiegenden Punkt: Lo-
kalwechsel oder nicht. Was war passiert? Auf Wunsch verschiedener 
Geschäftsleute hatte die Sportgemeinschaft eine Werksmannschaft-
der Ritterbrauerei zu einem Freundschaftsspiel eingeladen. Zum 
Dank dafür erhielt die Dorfgemeinschaft etliche Liter Freibier. Für 
das Ausschenken des Bieres wollte der Wirt Sprenger Bedienungs-
geld haben, welches von der Sportgemeinschaft nach langem Hin
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und Her gezahlt wurde. Es handelte sich um einen Betrag von 4,80 
DM, pro Glas 0,05 DM. Darüber entrüsteten sich die Mitglieder so 
sehr, dass es zur Einberufung des Erweiterten Vorstandes kam. Es 
war eine schwere Entscheidung. Es wurde eine geheime Zettelwahl 
vorgenommen. Das Ergebnis war Einstimmigkeit für Lokalwechsel. 
Darauf wurde Frau Hecker gefragt, ob sie damit einverstanden sei, 
dass in ihrer Gaststätte nun das Vereinslokal sei. Sie sagte zu und 
so wurde beschlossen, dass schon der kommende Familienabend an 
Sylvester bei Hecker stattfinden solle.

In der folgenden Jahreshauptversammlung am 24.8. 1957 wurde über 
das Sportfest diskutiert, das erstmalig an zwei Tagen durchgeführt 
worden war.  Der Vorstand zeigte sich zufrieden mit dem Verlauf 
und lobte den guten Besuch der Tanzveranstaltungen an den Aben-
den.

Auf Grund des guten Erfolgs wurde auch 1958 wieder ein zweitägi-
ges Sportfest mit anschließendem Tanzvergnügen veranstaltet. Zum 
Tanz sollte die Kapelle Schmitz aus Hülchrath aufspielen, doch diese 
Kapelle erschien nicht, so dass es nur mit Mühe gelang, wenigstens 
für den Sonntagabend eine Ersatzkapelle zu beschaffen. Auch im Jahr 
1959 wurde die Serie der Sportfeste fortgesetzt. Diesmal war auch die 
Musikkapelle (diesmal aus Holzheim) pünktlich zur Stelle und der 
Protokollführer konnte mit Freude vermerken: Die Kasse konnte schön 
gestärkt werden.

Auch sportlich ging es aufwärts, konnte doch der 2, Tabellenplatz 
erkämpft werden. Somit konnte die Jahreshauptversammlung 1960 
in großer Harmonie stattfinden.

1961, so berichtet der Protokollführer anlässlich der Mitgliederver-
sammlung, war eines der erfolgreichsten Jahre der Sportgemein-
schaft. Die SG wurde Kreispokalsieger, Tabellenzweiter der Serie 
1959/60 und Herbstmeister der Serie 1960/61 in der 1. Kreisklasse.

In der Jahreshauptversammlung am 14. Januar 1962 wurde ein Pres- 
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sebericht zitiert, in dem zu lesen war, wo sich zurzeit die schlechtes-
ten Sportplätze befänden. Dazu zählten die Plätze in Hoisten und 
Neukirchen. In dieser Versammlung wurde Hermann Hintzen, der 
das Amt zu diesem Zeitpunkt bereits 14 Jahre bekleidete, wiederge-
wählt. 

Erstmalig wurde 1962 wieder ein Trainer beschäftigt. Friedrich Net-
zer, der jetzige Vorsitzende der Sportgemeinschaft, übernahm eh-
renamtlich das Training der 1. Mannschaft und der A-Jugend. Unter 
seiner Führung erreichte die Seniorenmannschaft auf Anhieb das 
Spiel um den Aufstieg in die Bezirksklasse, das gegen Zons vor ei-
ner großen Zuschauerkulisse leider unglücklich verloren ging. Die 
A-Jugend wurde beim Spiel um die Kreismeisterschaft nur von der 
Mannshaft des TuS Grevenbroich erst im 2. Entscheidungsspiel trotz 
großer Überlegenheit bezwungen und hatte auch noch das Pech, dass 
der Schiedsrichter das Spiel 10 Minuten vor der Zeit aus unerfindli-
chen Gründen abpfiff.

1963 starb Hermann Hintzen, der den Verein 15 Jahre durch Höhen 
und Tiefen geführt hatte. Er hatte sich in diesen Jahren unermüdlich 
für die SG eingesetzt. Der Sportverein ist Hermann Hintzen zu gro-
ßem Dank verpflichtet und wird sein Andenken in Ehren behalten.

Auf der nun folgenden Jahreshauptversammlung Ende 1969 wurde 
ein neuer Vorstand gewählt. Den Vorsitz übernahm Johann Schmitz, 
sein Vertreter  wurde Wilhelm Lenz, Geschäftsführer Hans Brand 
und Karl Jakob Bock, Kassierer Mathias Schmitz, Schriftführer Hans 
Brand, Kulturwart Jakob Schlupp, Gerätewart Heinrich Neukirchen, 
Jugendleiter Peter Hansen und Sanitäter Martin Schmidt.

In der Jahreshauptversammlung 1964 gab sich der Verein endlich 
auch eine Satzung, die von den 55 erschienenen Mitgliedern mit gro-
ßer Mehrheit angenommen wurde.

1965 stand ein wichtiger Punkt auf der Tagesordnung der Mitglieder-
versammlung. Die Gemeinde beabsichtigt für die beiden Orte Neukirchen
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und Hülchrath am Bahndamm auf Hülchrather Seite  eine Gemeinschafts-
sportanlage für die beiden Sportvereine zu errichten. Es ist beabsichtigt, 
eine Anlage mit zwei Sportplätzen ( Hart- und Rasenplatz) und Umkleide-
räumen zu errichten. Die Versammlung solle nun darüber entscheiden, ob 
die Sportgemeinschaft Neukirchen mit einer gemeinsamen Anlage wie oben 
erwähnt einverstanden ist.

Die Diskussion wogte hin und her, bis der Vorsitzende auf eine Ab-
stimmung drängte. 90 % entschieden sich gegen eine Gemeinschafts-
anlage. Der Vorsitzende erklärte, dass sich der Vorstand weiter be-
mühen werde, die Sportplatzfrage zu einem für die SG günstigen 
Ende zu bringen.

Einige Monate später im Mai 1965 stand der Punkt Sportplatz wieder 
auf der Tagesordnung. Vorsitzender Schmitz informierte die zahl-
reich erschienenen Mitglieder, dass die Gemeinde nunmehr der SG 
Neukirchen vorschlage, im Baggerloch in Neukirchen eine Sportan-
lage mit Gebäulichkeiten zu errichten. Für dieses Projekt wurde ein 
fast einstimmiges Ja erzielt. 

Zwischenzeitlich hatte mit Heinz Hintzen ein neuer Trainer seine Ar-
beit aufgenommen und den Herbstmeistertitel in der 1. Kreisklasse 
errungen. Die zweite Serie war weniger erfolgreich, so dass in den 
notwendig gewordenen Aufstiegsspielen der Aufstieg in die Bezirks-
klasse verpasst wurde, was zu heftiger Kritik an den Spielern führ-
te. 

1967 konnte dann endlich der ersehnte Aufstieg in die Bezirksklasse 
gefeiert werden. Besonders gelobt wurde, dass die zweite Mannschaft 
den Fair Play Preis gewonnen hatte. 1968 spielte die 1. Mannschaft 
eine sehr gute Rolle in der neuen Spielklasse und schloss die Serie 
mit einem fünften Tabellenplatz ab. Die zweite Mannschaft musste 
leider in die dritte Kreisklasse absteigen. Auch das Spieljahr 1968/69 
verlief erfolgreich. Die 1. Mannschaft belegte einen mittleren Tabel-
lenplatz und die A-Jugend wurde Gruppenmeister.
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Die Jahreshauptversammlung 1970 führte Klage über das mangeln-
de Interesse der jungen Spieler, das Hauptgrund für den Leistungs-
abfall der Seniorenmannschaften sei. Der für die Aufstellung der 
Mannschaften zuständige Spielausschuss hatte sich in den letzten 
Wochen nicht mehr gekümmert, so dass der Trainer Hintzen sich al-
lein gelassen fühlte. Es wurde beschlossen, dass künftig der Trainer 
gemeinsam mit den Spielern nach dem Training die Mannschaften 
aufstellen soll.

Anlässlich der Jahreshauptversammlung am 17.6.1971 teilte der Vor-
sitzende Johann Schmitz mit, dass er aus gesundheitlichen Gründen 
für das Amt des 1. Vorsitzenden  nicht mehr zur Verfügung stün-
de. Diese Entscheidung wurde allgemein bedauert, hatte sich Johann 
Schmitz doch über viele Jahre durch seine engagierte Arbeit die 
Anerkennung aller Mitglieder erworben. Bei der fälligen Neuwahl 
konnte sich Walter Schott aus Münchrath gegen Matthias Wilbertz 
aus Neukirchen durchsetzen.

1972 erklärte Trainer Hintzen, dass er mit der bisher gezahlten Ent-
schädigung für das Traineramt nicht mehr zufrieden sei. Der Vor-
stand beschloss, nunmehr eine jährliche Entschädigung von 1500 
DM zu zahlen.

Diskutiert wurde auch die Möglichkeit, eine Damenmannschaft Fuß-
ball ins Leben zu rufen. Man beschloss festzustellen, ob genügend 
Damen Interesse zeigen würden.

Erstaunlicherweise taucht das Thema Sportplatzneubau seit einigen 
Jahren nicht in den Protokollen auf. Erst auf der Mitgliederversamm-
lung am 18.8.1972 berichtet das Gemeinderatsmitglied Hubert Neu-
kirchen, dass der neue Sportplatz wahrscheinlich ab 1. November 
1972 bespielbar sei, wobei mit dem Bau der Gebäulichkeiten wahr-
scheinlich erst Ende 1973 begonnen werde.

Anlässlich der vorgezogenen Jahreshauptversammlung am 20.4.1973 
erfuhren die Mitglieder, dass der Vorsitzende Walter Schott schrift- 
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lich erklärt hatte, dass er sein Amt nicht weiter ausüben könne.
Kommissarischer Vorsitzender Matthias Wilbertz konnte von gu-
ten Ergebnissen aller Mannschaften, auch der Jugendmannschaften, 
berichten. Auch der Kassenbestand zeigte mit über 4000 DM ein er-
freuliches Bild. Die Vorstandswahlen brachten folgendes Ergebnis: 1. 
Vorsitzender wurde Robert Pauls, sein Vertreter Matthias Wilbertz.

Auch in den Pokalkämpfen schlug sich die SG in den Jahren 1960 
bis 1973 achtbar. 1960, 1964 und 1973 gelang es, den Kreispokal nach 
Neukirchen zu holen.

1973 wurde die neue, am Bahndamm gelegene Sportanlage mit 2 
Rasenplätzen und den entsprechenden Anlagen zur Ausübung der 
Leichtathletik eingeweiht. Wenn auch von vielen bedauert wurde, 
dass damit die zentrale Lage des Fußballplatzes aufgegeben werden 
musste, war man wiederum auch glücklich, nunmehr eine zeitgemä-
ße Sportanlage nutzen zu können.
Auch die Jugendarbeit wurde intensiviert und somit der Grundstein 
gelegt für die späteren Erfolge im Seniorenbereich.
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SG Neukirchen – Hülchrath     e.V.

1974 machten sich die  Vorsitzenden des FC Hülchrath, Gerd Meuter, 
und der SG Neukirchen, Robert Pauls, an die schwierige Aufgabe, 
den Zusammenschluss der beiden Vereine herbeizuführen. Man ver-
sprach sich von einer Fusion, das vorhandene Spielerpotenzial bei-
der Ortschaften besser zu nutzen, um dadurch das Leistungsniveau 
zu verbessern. 

Am 8.2.1974 fand die erste gemeinsame Vorstandssitzung der beiden 
Vereine unter der Leitung der beiden Vorsitzenden Robert Pauls und 
Gerd Meuter statt. Dabei wurde folgendes festgelegt:

1. Der Name des neu zu gründenden Vereins ist
  SG Neukirchen – Hülchrath e.V.                             
2. Bei der Zusammensetzung des neuen geschäftsführenden
  Vorstandes wird paritätisch vorgegangen. Das bedeutet: Ist 
  der 1. Vorsitzende aus Neukirchen, ist der 2. Vorsitzende 
  automatisch aus Hülchrath.
3. An Mannschaften werden sehr wahrscheinlich gemeldet: 
  eine 1., eine 2. und eine 3. Mannschaft. Die spanische 
  Mannschaft, die zur Zeit bei Hülchrath spielt, wird vom 
  neuen Verein übernommen. 
4. Der Trainer für die 1. Mannschaft bleibt. Trainer der Reser-
  ve soll der Hülchrather Trainer werden.
5. Jugendmannschaften: Diese Frage wird sich nach einer Be-
  standsaufnahme aller Spieler von selbst regeln.
6. Die Hauptspiele finden auf dem neuen Sportplatz statt. Der 
  Hülchrather Platz kann als Ausweichmöglichkeit dienen.
7. Was die Kasse anbelangt, erlegen sich beide Vereine bis zur 
  Fusion eine Ausgabesperre auf. Ausgenommen davon ist   
  das 60jährige Jubiläum des FC Hülchrath. Im Übrigen soll 
  der Kassenbestand keine Auswirkung auf die Entscheidung 
  zur Fusion haben. 
8. Beide Vereine halten am 7.3.1974 zur gleichen Uhrzeit eine 
  Mitgliederversammlung ab.
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9. Vereinslokal bleibt vorerst Stenbrock. Sollten Spiele in 
  Hülchrath ausgetragen werden, wird der Spielbericht im
  Lokal Dahmen gefertigt. 
10. Die Vereinsfarben sind schwarz – weiß – rot.
11. Der Beitrag beträgt für Aktive 1,- DM, für Passive 2,-DM.
12. Die Mannschaftsaufstellungen werden dem neuen Spielaus-
  schuss überlassen. Mannschaftsaufstellungen und Plakate 
  sollen sowohl in Neukirchen als auch in Hülchrath ausge-
  hangen werden.
13 Beide Vereine haben bisher verschiedene Veranstaltungen   
  (Kameradschaftsabend, Tanz ...) veranstaltet. Dies wird
  auch der neue Verein fortsetzen.

Das Protokoll von Dieter von Montfort endet mit den Worten: Ins-
gesamt verlief die Diskussion sehr sachlich und man trennte sich in 
bestem Einvernehmen.

In jeweils getrennten Versammlungen stimmten die Mitglieder der 
SG Neukirchen mit 80 % und die des FC Hülchrath mit 95 % der ge-
planten Fusion zu.

Am 7. Juni 1974 fand dann im Saal der Gaststätte Wirtz die Grün-
dungsversammlung statt. Geschäftsführer Karl Jakob Bock konnte 
Erfreuliches berichten. Die 1. Mannschaft, die in der Tabelle einen 4. 
Platz belegte, konnte den Kreispokal erringen. Die A-Jugend wurde 
1973 Kreispokalsieger und 1974 Kreismeister.

 Die Vorstandswahlen brachten folgende Ergebnisse:

 1. Vorsitzender   Robert Pauls 
 2. Vorsitzender  Gerd Meuter  
 1. Geschäftsführer   Karl Jakob Bock 
 2. Geschäftsführer  Hans Nellen
 1. Kassierer   Heribert Lamers
 2. Kassierer    Hans Martin Pesch
 Schriftführer   Dieter von Montfort
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Nun konnte der neue Verein seine Arbeit aufnehmen. Einige Regu-
larien mussten noch getätigt werden. Die Protokolle mussten dem 
Kreisvorsitzenden zugesandt werden. Die Eintragung ins Vereins-
register musste erfolgen. Die Satzungen mussten geändert werden. 
Neue Mitgliedsausweise mussten gedruckt und neue Stempel ge-
prägt werden.

Es wurde festgelegt, man höre und staune, dass für Spiele der 1. 
Mannschaft bei Sportfesten anderer Vereine grundsätzlich ein Betrag 
von 150 DM gefordert werden solle.

In der Saison 1974/75 gelang der 1. Mannschaft ein großer Erfolg. Die 
von Heinz Hintzen trainierte Mannschaft wurde Meister der Bezirks-
klasse und stieg somit in die Landesliga auf. Dieser Erfolg gelang mit 
einer jungen Mannschaft, die natürlich, wie es zur damaligen Zeit 
noch selbstverständlich war, keinerlei finanziellen Zuwendungen er-
hielt. Auch der Trainer erhielt für  seine Arbeit nur ein geringes Ent-
gelt. Die Aufstiegsfeier fand in einem festlichen Rahmen statt. Einem 
Festkommers für geladene Gäste folgte abends ein Sportlerball für 
alle aktiven und passiven Mitglieder im Saale Wirtz.

Die Meistermannschaft 1974 / 1975



30

In der Vorstandssitzung konnte Vorsitzender Pauls berichten, dass 
das Sportheim Anfang Oktober 1975 fertiggestellt sei. Das Schwimm-
bad soll bereits im Mai des laufenden Jahres seiner Bestimmung 
übergeben werden.

Die Fusion zeigte ihre ersten Früchte. Sechs Jugend-, vier Senioren- 
und 2 Altherrenmannschaften nahmen am Spielbetrieb teil. Durch 
die Gründung einer Leichtathletikabteilung erhielt die SG Neukir-
chen – Hülchrath weiteren Mitgliederzuwachs. 

Anlässlich der Einweihung des Sportzentrums fand in der Zeit vom 
22. – 30. Mai 1976 eine Sportwoche statt.

Am 8.10. 1976 wurde eine dringende Spielersitzung einberufen. Vor-
sitzender Pauls wies auf die kritische Lage der 1. Mannschaft hin. 
Abteilungsleiter Adam Jansch gab dem Trainer die Hauptschuld. Die 
Niederlagen seien zum größten Teil auf falsche Taktik zurückzufüh-
ren. Auch die Lebensweise (Alkohol) einiger Spieler wurde moniert. 
Um die Lage zu bessern, wurde beschlossen, dass die erste und zwei-
te Mannschaft künftig gemeinsam trainieren und ein weiterer Trai-
ner (Manfred Rühr ) eingesetzt werden sollte. Der Abstieg aus der 
Landesliga konnte trotzdem nicht vermieden werden.

1978 bewies die SG Neukirchen-Hülchrath, dass sie zu den spielstärks-
ten Fußballmannschaften des Kreises gehörte, indem sie erst im End-
spiel um den Kreispokal der Mannschaft von Bayer Dormagen durch 
ein Tor in der letzten Spielminute unterlag. Nach dem Abstieg aus 
der Landesliga spielte die SG viele Jahre in der Bezirksliga, scheiterte 
aber mehrfach knapp am Wiederaufstieg in die Landesliga. Im Spiel-
jahr 1980/81 spielte die SG im Pokal eine besondere Rolle. Nachdem 
nacheinander der BV Wevelinghoven, Fortuna Mönchengladbach 
und der Spitzenreiter der Bezirksliga GSV Moers ausgeschaltet wur-
den, wurde der SG mit dem ehemaligen Zweitligisten Schwarz-Weiß 
Essen ein zu dicker Brocken vorgesetzt. Vor 500 Zuschauern musste 
sich die SG 4:0 geschlagen geben.
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Die Spielsaison 1981/82 endete mit dem Abstieg aus der Bezirksliga. 
Im nächsten Jahr wurde aber der direkte Wiederaufstieg geschafft. 
Aber schon zwei Jahre später musste die Mannschaft wieder den 
Gang in die 1. Kreisliga antreten.

Im Pokal 1984 wurde die Mannschaft ihrem Namen als Pokalschreck 
gerecht. Oberligist FC Viersen wurde mit 2:1 aus dem Rennen gewor-
fen. Beim Landesligisten SV Schwafheim kam dann das Pokal-Aus.

1984 war die SG auf 5 Abteilungen und 900 Mitglieder angewachsen. 
Durch die patriarchalische Führung des Vorsitzenden Pauls, wie der 
2. Vorsitzende Toni Schorn es der Presse gegenüber ausdrückte, kam 
es zu Unstimmigkeiten und Querelen zwischen den Abteilungslei-
tern und dem 1. Vorsitzenden. Sie endeten damit, dass Robert Pauls 
von seinem Amt zurücktrat. Die außerordentliche Mitgliederver-
sammlung wählte am 30. September mit großer Mehrheit den Abtei-
lungsleiter Tennis, Friedel Netzer, zum neuen Vorsitzenden. Dieser 
ist im Jubiläumsjahr 2014 nunmehr 30 Jahre ununterbrochen im Amt. 
Netzer bedankte sich anlässlich seiner Wahl bei Robert Pauls für 
dessen unermüdliche jahrelange Arbeit für die Sportgemeinschaft. 
Er machte deutlich, dass die weitsichtige Entscheidung der beiden 
Vorsitzenden Pauls und Meuter im Jahre 1974, die Fusion der beiden 
Vereine herbeizuführen, zukunftsweisend gewesen sei. Die weitere 
Entwicklung der SG sollte ihm Recht geben.

In der Meisterschaft setzte sich die Talfahrt fort. 1986/87 musste die 
Mannschaft den bitteren Gang in die 2. Kreisklasse antreten. Auch 
die A- und B- Jugend entwickelten sich zum Sorgenkind. 1988/89 
musste die A-Jugend aus dem laufenden Spielbetrieb wegen Spie-
lermangel zurückgezogen werden. Eine B-Mannschaft war erst gar 
nicht gemeldet worden. Dagegen verlief die Arbeit in den jüngeren 
Jahrgängen sehr erfolgreich.

In  1990 wurde erstmalig eine Bambini Mannschaft gemeldet, die un-
ter der gemeinsamen Leitung von Dr. Hartwig Mummert und Arno 
Hornhoff den Spielbetrieb aufnahm.
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Die Saison 1991/92 war vor allem geprägt durch den sportlichen Er-
folg der 1. Mannschaft. Unter dem Trainergespann Willibert Rütten 
und Adi Wingerath gelang in dieser Spielzeit der lang ersehnte Auf-
stieg in die Kreisliga A.

1992 konnten die 35 Mitglieder der Alten Herren Hülchrath auf ihr 
25-jähriges Bestehen zurückblicken.

Nach einer erfolgreichen Spielzeit erreichte die 2. Mannschaft in 1995 
die Aufstiegsrunde. Im dritten Spiel unterlag das Team der 2. Mann-
schaft von Weissenberg und verpasste dadurch denkbar knapp den 
Aufstieg in die Kreisliga B.

Auf der Abteilungsversammlung im Februar 1996 stellte sich Adam 
Jansch nicht mehr zur Wahl und gab nach 20 Jahren engagierter Füh-
rung den Vorsitz der Fußballer ab. Zu seinem Nachfolger wurde 
Gerd Kielholtz gewählt, der zu diesem Zeitpunkt bereits über 10 Jah-
re erfolgreich die Jugendabteilung geleitet hatte. Neuer Jugendleiter 
wurde Jörg Meinert.

Die Saison 1995/96 verlief alles andere als wunschgemäß und die 
Fußballer erlebten wohl eine der bittersten Stunden. Am letzten Spiel-
tag traf die 1. Mannschaft, im entscheidenden Spiel um den Verbleib 
in der Kreisliga A, auf den Kontrahenten Rote Füchse aus Dorma-
gen. Nach einer 2 – 0 Pausenführung unterlag man den Füchsen noch 
knapp mit 2 – 3 und musste den Gang in die Kreisliga B antreten. Zu 
allem Überfluss meldeten die Roten Füchse 2 Wochen nach diesem 
Spiel ihre Mannschaft vom Spielbetrieb ab, und die Kreisliga A star-
tete mit nur 15 Mannschaften in die neue Saison.

Aufgrund der hervorragenden und vor allem kontinuierlichen Arbeit 
im Nachwuchsbereich konnte in der Saison 1996/97 die Jugendabtei-
lung wieder alle Teams stellen. Von Bambini bis hin zur A-Jugend 
waren alle Mannschaften vertreten.

Die 2. Mannschaft verpasste in der Spielzeit 1996/97 leider erneut
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den Aufstieg in die Kreisliga B und scheiterte in der Aufstiegsrunde 
dieses Mal sehr unglücklich  „nur“ am Torverhältnis.

Die ordentliche Mitgliederversammlung im Januar 1999 wurde zu 
einer der denkwürdigsten in der Geschichte der Fußballabteilung, 
da kein Vorstandsmitglied sich wieder zur Wahl stellte und darüber 
hinaus niemand bereit war, ein Amt zu übernehmen. Auf der im Fe-
bruar 1999 folgenden außerordentlichen Versammlung erklärte sich 
Wolfgang Latzel bereit, das Amt als Vorsitzender der Fußballabtei-
lung kommissarisch zu übernehmen und wurde in diesem Amt bei 
der Wahl anlässlich der Abteilungsversammlung im Februar 2000 
mit großer Mehrheit bestätigt.

Die Saison 2000/01 beendete unsere 1. Mannschaft mit einem 2. Tabel-
lenplatz. Aufgrund einer glücklichen Konstellation, in Abhängigkeit 
mit der Bezirksliga, kam es zu einem Aufstiegsspiel gegen die Nove-
sia aus Neuss, die in der Parallelgruppe der Kreisliga B ebenfalls den 
2. Platz belegte. Vor großer Zuschauerkulisse, meist aus Neukirchen 
und Hülchrath kommend, konnte in Uedesheim der Gegner in einem 
dramatischen Spiel in der Verlängerung mit 3 : 1 besiegt werden. Die 
junge Mannschaft um den engagierten Trainer Achim Hambloch 
hatte damit den Aufstieg in die Kreisliga A geschafft.

In der folgenden Saison konnte die junge Mannschaft um den neuen 
Trainer Peter Klüners den Klassenerhalt sichern, musste hierzu je-
doch bis zum letzten Spieltag zittern.

Nach erheblichen personellen Veränderungen, vor allem aber durch 
den Abgang von Leistungsträgern, musste in der Saison 2002/03 er-
neut der Gang in die Kreisliga B angetreten werden.

In den folgenden Spielzeiten stabilisierte sich das um Trainer Micha-
el Ende neu formierte Team wieder und wurde in der Saison 2005/06 
mit dem erneuten  Aufstieg in die Kreisliga A belohnt. Die Ausnah-
mestellung der Mannschaft spiegelte sich zudem mit 20 Siegen in 
Folge und dem Gewinn des  Diebels Cup wider.
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In der darauf folgenden Saison 2006/07 konnte die 1. Mannschaft 
lange um den Aufstieg in die Bezirksliga mitspielen. Auch wenn am 
Ende nur der 3. Platz zu verzeichnen war, muss man diese Spielzeit 
durchweg als erfolgreich werten und vor allem dem Trainer Michael 
Ende eine hervorragende Arbeit bescheinigen.

Bis zum 19. Spieltag in der Saison 2007/08 konnte die Mannschaft 
ihre Qualitäten in der Kreisliga A mit dem 2. Tabellenplatz bestäti-
gen. Durch den ungeplanten Trainerwechsel, Dietmar Schmitz kam 
für Michael Ende, verlor das Team während der folgenden Spieltage 
etwas an Stabilität, dennoch konnte bis zum Saisonende ein respek-
tabler 7. Tabellenplatz erreicht werden.

Die Vorzeichen für die neue Saison standen im Hinblick auf die Seni-
orenmannschaften unter keinem guten Stern.  Zwar konnten im Ju-
gendbereich wieder alle Mannschaften am Spielbetrieb teilnehmen, 
jedoch war im Seniorenbereich die Personaldecke sehr dünn gewor-
den. Bis auf wenige Ausnahmen wechselten die Spieler zu anderen 
Vereinen. Der neue Trainer Richard Augustin musste auf Spieler der 
2. Mannschaft zurückgreifen, um überhaupt die Meisterschaftsspiele 
austragen zu können. Auch der Trainerwechsel im November 2008, 
der unermüdliche Dietmar Schmitz löste Richard Augustin ab, konn-
te den Abstieg im Sommer 2009 nicht verhindern.

In der Spielzeit 2009/10 wurde nach vielen Jahren wieder eine 3. 
Mannschaft gemeldet. Aber nicht allein deshalb sollte diese Saison 
eine besondere in der Vereinsgeschichte werden.  Die Sportgemein-
schaft Neukirchen-Hülchrath verfügte über 3 Rasenplätze, wobei 
nur ein Platz mit einer Flutlichtanlage ausgestattet war. Die damali-
ge zweite Flutlichtanlage in Hülchrath war einem Sturm zum Opfer 
gefallen und konnte trotz unermüdlichen Einsatzes der Alten Herren 
Hülchrath sowie des Fußballvorstandes aufgrund finanzieller und 
technischer Hindernisse nicht ersetzt werden. Dies führte für alle 
Mannschaften über viele Jahre zu einem unerfreulichen, nicht weni-
ge sprachen von einem katastrophalen, Spiel- und Trainingsbetrieb.
Mit Unterstützung des Rates der Stadt Grevenbroich und nicht zu-
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letzt dank des Konjunkturpaketes der Bundesrepublik Deutschland 
konnte im Februar 2010 mit dem Bau eines Kunstrasenplatzes begon-
nen werden. Die Einweihung des Platzes nebst neuer Außenanlage 
erfolgte im Sommer 2010. Friedel Netzer, Vorsitzender des Gesamt-
vereins, nannte diesen Tag „einen Freudentag in der Geschichte der 
Sportgemeinschaft Neukirchen-Hülchrath“.

Nach über 10 Jahren erfolgreicher und lebendiger Arbeit legte Wolf-
gang Latzel sein Amt als Vorsitzender der Fußballabteilung nieder. 
Zunächst kommissarischer Nachfolger wurde Peter Klüners, der 
dann bei der Wahl anlässlich der folgenden Abteilungsversammlung 
im März 2011 in diesem Amt bestätigt wurde.

Die kommenden Jahre sollten für die 1. Mannschaft, trotz konstanter 
sportlicher Leistungen mehr als unglücklich verlaufen.  In der Saison 
2010/11 kam es am letzten Spieltag zu der entscheidenden Begeg-
nung um den Aufstieg in die Kreisliga A gegen den Tabellenführer 
aus Rommerskirchen/Gilbach. Vor den Augen von ca. 800 Zuschau-
ern, davon mehr als die Hälfte aus Neukirchen und Hülchrath, un-
terlag das Team um Trainer Erich Schleehahn in einem spannenden 
und aufopferungsvoll geführten Spiel dem zukünftigen Aufsteiger.

Die Spielzeit 2011/12 endete mit dem 2. Tabellenplatz, der zu einem 
Aufstiegsspiel gegen die Türkische Jugend aus Dormagen berechtig-
te, dem Tabellenzweiten der Parallelgruppe der Kreisliga B. In Holz-
heim wurde das Team um Spielertrainer Dennis Zellmann wieder 
von zahlreichen Fans aus Neukirchen und Hülchrath unterstützt. 
Leider ging dieses Spiel unglücklich im Elfmeterschießen verloren.

In 2012 gab es mal wieder einen Grund zu feiern. Die Alte Herren 
Mannschaft aus Neukirchen beging am 8. September 2012 ihr 50-jäh-
riges Jubiläum mit einem Freundschaftsspiel auf heimischem Kunst-
rasen gegen die Traditionsmannschaft von Fortuna Düsseldorf.

Wie auch in den vorangegangenen Jahren verlief die Saison 2012/13, 
an deren Ende 2 Mannschaften aus den jeweiligen Kreisliga B Grup-
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pen aufsteigen konnten, aus sportlicher Sicht durchaus erfolgreich. 
Allerdings wurde mit einem 3. Tabellenplatz erneut das Ziel, Auf-
stieg in die Kreisliga A, verfehlt.
Seit dem Bau des Kunstrasenplatzes verzeichnet die Fußballabtei-
lung eine stetig steigende Mitgliederzahl. Hierfür ist nicht zuletzt die 
intensive Jugendarbeit durch Jugendleiter Andre Schmitz und sei-
ne vielen Trainer und Betreuer verantwortlich. Leistungsklasse und 
Qualifikationsspiele zur Niederrheinliga sind in der Fußballabteilung 
keine Seltenheit mehr. So konnten im Dezember 2013 die C- und B-
Jugend in die Endspiele um den Kreispokal einziehen, die in 2014 auf 
heimischer Anlage ausgetragen werden. Mit dem neuen, erweiterten 
Jugendkonzept, erarbeitet von Andre Schmitz und Winfried Titze, 
werden sich mit Sicherheit weitere Erfolge einstellen.

Nicht zuletzt spiegeln sich diese Erfolge auch im Seniorenbereich wi-
der. So können die beiden Trainer der Senioren laufend auf junge, 
gut ausgebildete und ehrgeizige Talente zugreifen.

Hoffen wir alle, dass unser Jubiläumsjahr ein ganz besonderes in un-
serer Vereinsgeschichte wird.

Einige Erinnerungen der Fußballer

Mannschaft der SG Neukirchen vor dem 4:1 Sieg gegen Gierath
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Kreisauswahl vor dem Spiel gegen RW Essen mit SPielern der SG

Aufstiegsmannschaft in die Kreisliga A 1991/1992
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Der 140 Tore Stürmer der SG Neukirchen-Hüchrath

Der 140 Tore-Stürmer
(in nur 190 Spielen bei

der Ehrung durch
den 1. Vorsitzenden
Friedel Netzer nach

seinem 3. Sieg als
Torschützenkönig

der Bezirksliga.
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Nach über 650 Spielen für die SG wird Jochen Oberlack Verabschiedet

Verabschiedung Matthias Schmitz und Dieter Eitz
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Siegermannschaft des Kreispokals

2. Mannschaft der SG Neukirchen 1959
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1974 - Leichtathletik

Als Werner Moritz 1974 nach Neukirchen zog und die Entstehung 
des neuen Sportgeländes mit den leichtathletischen Kampfstätten 
beobachtete, reifte der Entschluss, innerhalb der SG eine neue Ab-
teilung zu gründen - eine Leichtathletikabteilung. Nach und nach 
erhielt die Abteilung Zulauf, sodass zur Eröffnung der neuen Sport-
anlage die erste Leichtathletikveranstaltung durchgeführt werden 
konnte. Geräte wurden entweder von Nachbarvereinen ausgeliehen 
oder in Eigenarbeit angefertigt.

1977 begann eine Serie von Schülersportfesten und leichtathletischen 
Abendveranstaltungen, die viele Jahre hindurch regelmäßig durch-
geführt wurden und stets hervorragend von Athleten besucht wur-
den. Durch diese Wettkämpfe wurde die SG weit über die Kreisgren-
zen hinaus bekannt und die Veranstalter wegen der ausgezeichneten 
Organisation gelobt.

1978 führte die LA die erste Leichtathletik-Stadtmeisterschaft durch. 
Werner Moritz, unermüdlicher Abteilungsleiter und Organisator, 
kümmerte sich auch darum, die Aktion „Sportabzeichen“ in das Be-
wusstsein der Aktiven zu rufen. So stieg die Zahl der Sportabzei-
chen-Absolventen von 15 im Jahr 1978 auf 48 im Jahr 1979.

Am Sportfest 1978 nahm Claudia Losch teil, Jugend-Vizemeisterin 
und spätere Olympia-Siegerin und Hallen-Weltmeisterin.

Die positive Entwicklung der Anfangsjahre ging stetig weiter. Sowohl 
im Jugend- als auch im Erwachsenenbereich konnten Athleten der 
SG Neukirchen-Hülchrath unzählige Erfolge verzeichnen. Es würde 
den Rahmen dieser Chronik sprengen, würde man alle Ergebnisse 
aufführen.  Einige sehr gute Leistungen seien aber erwähnt. 1977 lief 
Carla Beurskens holländischen Rekord über 5000 m in 16:46 Min. 
1982 wurde Toni Peters Landesmeister der Klasse M 35 über 1500 m. 
Seinen größten Erfolg hatte er als 3. bei den deutschen Seniorenmeis-
terschaften Werner Moritz wurde 3. bei den Landesmeisterschaften



42

schaften über 1500 m. Hans Bertemes sprintete über 100 m in 11,3 
sec und 200 m in 24 sec. Vor allem im Langstreckenbereich konnten 
Erfolge über die Landesgrenzen hinaus erzielt werden.

1985 wurde die Aktion „Trimm-Trab ins Grüne“ gestartet, die gro-
ßen Anklang fand. Im selben Jahr wurde Werner Moritz für seine 
herausragende Arbeit mit der „Goldenen Ehrennadel“ des Leichtath-
letik-Verbandes ausgezeichnet.
Die Aufwärtsentwicklung der LA hielt auch in den Jahren bis zum Ju-
biläumsjahr 1989 an, als die SG ihr 75-jähriges Bestehen feiern konn-
te.  Zu diesem Zeitpunkt war auch die LA längst den Kinderschuhen 
entwachsen und wurde mit der Ausrichtung der Kreis-Crossmeister-
schaften betraut. Über 400 Teilnehmer waren angetan von der Orga-
nisation und der Streckenführung. Auch die Aktion Sportabzeichen 
fand großen Zuspruch, sodass über 80 Sportabzeichen verliehen 
werden konnten.

Auf die vom damaligen Bürgermeister Gottfried Bernrath anlässlich 
des Vereinsjubiläums versprochene Kunststoffbahn warten wir aller-
dings heute noch.
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Ein Vierteljahrhundert im Zeitraffer (1989 – 2014)

Die 90-er Jahre führten in gerader Linie die Erfolge der Anfangsjahre 
fort (im Bild der Abteilungsvorstand 1989). Im Erwachsenenbereich 

setzte allerdings eine Entwick-
lung ein, bei der der Schwer-
punkt sich nach und nach auf 
die längeren Laufstrecken ver-
lagerte. Läufer wie Toni Peters, 
Wilhelm Anderhalden oder 
Ute Herold erliefen Siege und 
Platzierungen. Leistungsstarke 
Läufer wie Magdalena Reise-
patt, Hans-Leo Moitroux oder 

später Ferdi Tiggelkamp traten der Abteilung bei und verstärkten so 
das Team. Beim Nachwuchs eilten hoffnungsvolle Talente wie Pa-
trick Wilhelm oder Anne Quintus von Sieg zu Sieg.

Um bei den ganz langen Strecken die Erfolgsaussichten zu erhöhen, 
wurde mit dem FC Straberg zusammen die LG Kreis Neuss gebildet, 
die dann auch prompt Titel über 50 und 100 km einheimsen konnte. 

1994 war das Geburtsjahr des Neukirchener Cross- und Volkslaufes, 
der sich im weiteren Verlauf zu einer der Top-Veranstaltungen im 
Crossbereich auf deutschem Boden mausern sollte. Bereits bei der 
Premiere wurden hier wie noch häufiger in den folgenden Jahren 
Kreismeisterschaften ausgetragen. Der unermüdlichen Schaffens-
kraft von Werner Moritz war es zu verdanken, dass im Milleniums-
jahr 2000 eine weitere Laufveranstaltung das Licht der Welt erblickte, 
nämlich der Neukirchener Sommerabendlauf.

Die SG Neukirchen-Hülchrath hatte bereits in den 90-er Jahren zahl-
reiche E rfolge auf den ganz langen Strecken verzeichnen können mit 
vorderen Plätzen bei Deutschen und Europameisterschaften. (Nach-
folgend ein Bild vom gemeinsamen Ausflug zum Malta-Marathon).
Im neuen Jahrtausend jedoch wurde diese Entwicklung nicht nur  
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fortgesetzt, sondern 
der „kleine Dorfverein“ 
an der Stadtgrenze zu 
Neuss wurde zu einer 
der Hochburgen im Ul-
trabereich und schnitt 
wiederholt deutsch-
landweit als erfolg-
reichster Verein ab.

Dafür sorgten zunächst 
weitere Verstärkun-
gen. Läufer wie Bernd 
Juckel, Stefan Weigelt, 
Christian Grundner, Ralf Weis schlossen sich dem Verein an. Vor-
dere Platzierungen konnten nun nicht nur in den Altersklassen er-
zielt werden, sondern zweimal ging sogar der Mannschaftstitel der 
Männer (altersgemischt) über 100 km nach Neukirchen. Auch über 
50 km, Marathon und auf den kürzeren Strecken konnten viele Erfol-
ge eingefahren oder besser erlaufen werden, und selbst im 24 h-Lauf 
wurden vordere Plätze bei Meisterschaften erobert. Ja, mit dem Vi-
zeweltmeistertitel im Einzel 2009 durch Ralf Weis wurde wohl einer 
der größten Erfolge überhaupt erzielt.

Der alljährliche Crosslauf erhielt 2004 unter der Leitung des Sport-
warts Adam Rosenbaum ein neues Gewand, sprich, die Strecke wur-
de komplett neu gestaltet, und in den Folgejahren rekrutierte sich 
die Läuferschar aus einem deutlich vergrößerten Umkreis. Die re-
gionalen Wettbewerbe wurden durch nationale und internationale 
Spitzenläufer und Wettbewerbe ergänzt. Die dort gezeigten Leistun-
gen gehörten nun zum Feinsten, was eine Crossveranstaltung zu bie-
ten hat. Folgerichtig fand die Veranstaltung, mittlerweile als Energie 
Cross Neukirchen etabliert und Teil des Deutschen Cross Cup, äu-
ßerst lobende Erwähnung bei Verantwortlichen des DLV (Deutscher 
Leichtathletik-Verband).
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2005 endete nach insgesamt 28 Jahren als Abteilungsleiter die Ära 
von Werner Moritz, der die Abteilung aufgebaut und mit unermüd-
lichem Einsatz zu Erfolg und Anerkennung weit über den Verein hi-
naus geführt hatte. In Würdigung seiner Verdienste wurde er zum 
Ehrenmitglied ernannt. Im weiteren Verlauf widmete er sich ganz 
besonders seinem Steckenpferd, der Propagierung und Verbreitung 
des Deutschen Sportabzeichens. Hier gelangen ihm von Jahr zu Jahr 
weitere Steigerungen, und längst ist die Hundertermarke pro Jahr 
übersprungen.

Richtet man den Blick auf die Zeit ab etwa 2010, dann scheint der-
zeit die ganz große Ära im 100 km-Lauf vorbei zu sein. Über 50 km 
dagegen verteidigte die SG ihre starke Stellung mit hoher Medaillen-
ausbeute. Zusätzlich sind neue Namen auf anderen Strecken dazu 
gekommen. Das Ehepaar Bach glänzte mit hervorragenden Erfolgen 
auf nationaler und internationaler Ebene.

Im Blickpunkt der Öffentlichkeit, auch im Spiegel der Presse, neh-
men die Leistungen der erwachsenen Athleten meistens den grö-
ßeren Raum ein. Nicht vergessen sollte man allerdings, dass rein 
zahlenmäßig der Nachwuchs überwiegt. Dabei stehen die Kinder, 
angefangen mit den Kleinsten bis hin zum jugendlichen Alter, im 
Engagement und Eifer, mit der sie im Training wie auch im Wettbe-
werb bei der Sache sind, den älteren Jahrgängen in nichts nach. Ganz 
im Gegenteil, regelmäßig stellten unsere jungen Sportler zahlreiche 
Stadtmeister und Titelträger bei Vergleichswettkämpfen.

Ein Problem, das sich im Kinder- und Jugendlichenbereich verstärkt 
in den letzten Jahren zeigte, bestand darin, genügend Übungsleiter 
und Helfer zu rekrutieren. Erfreulicherweise waren viele Mütter und 
Väter bereit, hier mit anzupacken, um den Übungsbetrieb sicherzu-
stellen. Erfreulich auch, dass in jüngerer Vergangenheit aus diesen 
Reihen Mütter gewonnen werden konnten, die den Trainerschein er-
worben haben und nun als Übungsleiterin tätig sind.

Wenn schließlich noch ein kleiner Blick in die Zukunft gerichtet
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wird, dann ist daran der Wunsch geknüpft, dass aus dem Kreise des 
jetzigen Nachwuchses doch der eine oder andere dem Verein als jun-
ger Erwachsener erhalten bleiben möge. Denn auch das ist zu kon-
statieren: Gegen Ende der Schulzeit ist meistens auch das Ende der 
leichtathletischen Betätigung erreicht. Die erwachsenen Sportler sind 
fast alle von außen hinzugekommen.

Medaillenmeer: Erfolge auf nationaler und internationaler Ebene

Wollte man alle erzielten Titel, Medaillen und Pokale aufzählen, 
dann wäre das wohl ein eigenes kleines Kompendium. Daher sol-
len im Folgenden lediglich herausragende Leistungen bei Deutschen, 
Europa- und Weltmeisterschaften dargestellt werden, wohl wissend, 
dass manche Zeit bei einer Nordrhein- oder Westdeutschen Meister-
schaft oder im Rahmen einer Straßenveranstaltung sportlich durch-
aus wertvoller sein kann.

In den vergangenen 25 Jahren, also seit dem 75. Vereinsjubiläum, 
wurden insgesamt 54 Einzelmedaillen und 113 Mannschaftsmedail-
len gewonnen, und zwar bei Deutschen, Europa- und Weltmeister-
schaften. Wenn man differenziert, ergibt sich folgendes Bild:

Deutsche Meisterschaften  Europameisterschaften
16 x Einzelgold   2 x Einzelgold
35 x Mannschaftsgold  6 x Mannschaftsgold
16 x Einzelsilber   2 x Einzelsilber
42 x Mannschaftssilber  9 x Mannschaftssilber
12 x Einzelbronze   1 x Einzelbronze
15 x Mannschaftsbronze  3 x Mannschaftsbronze

Weltmeisterschaften
1 x Einzelgold
2 x Mannschaftsgold
1 x Einzelsilber
3 x Einzelbronze
1 x Mannschaftsbronze
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Dreimal gelang es auf 
deutscher Ebene, im 
Mannschaftsbereich nicht 
nur den Seniorentitel zu 
gewinnen, sondern Gold 
in der Mannschaft ins-
gesamt zu holen, sprich 
über alle Altersklassen ge-
mischt.

Sie war die überragende 
Athletin der 90-er Jah-
re: Magdalena Reisepatt. 
Als erste Vereinsathletin 
kehrte sie 1994 mit 2 Gold- 
und 2 Bronzemedaillen 
von den Senioren-Welt-
meisterschaften in Scarbo-
rough, Kanada, zurück.

Bernd Juckel gewann 2007 
bei den 100 km-Weltmeis-
terschaften in Winschoten, 

Niederlande, die Gold-
medaille in der AK 
M55. Hinzu kommen 
9 Einzel- und 4 Mann-
schaftstitel bei Deut-
schen Senioren-Meis-
terschaften. Im Jahre 
2012 lief er als erster 
Mann der Altersklasse 
M60 die 100 km unter 8 
Stunden und stellte mit 
7:53:43 h einen neuen 
Senioren-Weltrekord 
auf.
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244,492 km am Stück: das war 
die Distanz, die Ralf Weis 
2009 bei den Weltmeister-
schaften im 24 h-Lauf in Ber-
gamo, Italien, zurücklegte. 
Es war die zweitlängste Dis-
tanz aller Teilnehmer. Damit 
sicherte er sich gleich 2 Titel: 
den des Vizeweltmeisters 
und des Vizeeuropameisters 
im 24 h-Lauf.

Daniela Bach kehrte mit reicher Me-
daillenausbeute von den Senioren-
Europameisterschaften 2011, 2012 
und 2013 zurück: 7 x Gold sowie 1 
x Silber und 1 x Bronze waren der 
Lohn der konsequenten und intensi-
ven Vorbereitung.

Den ersten Mannschaftstitel 
Männer gesamt (also über 
alle Altersklassen hinweg) 
gewannen im Hitzerennen 
von Arnsberg über 50 km in 
2004.

     (Bild v.links: Göhner, Blasche, Juckel)  
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Die siegreiche Mannschaft über 100 km Männer gesamt 2007 in Kien-
baum: Juckel, Grundner, Weigelt.
Den Erfolg über 100 km wiederholten 2009 Just, König, Weis in Neu-
enahr-Ahrweiler.

Ehre, wem Ehre gebührt
Mehrfach wurden Athleten der Leichtathletikabteilung für ihre 
sportlichen Erfolge, aber auch für ehrenamtliches Engagement aus-
gezeichnet. 
Insgesamt 4 Athleten wurden bei der jährlich in Grevenbroich statt-
findenden Wahl zum Sportler des Jahres gewählt, zwei davon sogar 
zweimal.  
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Die als Sportler des Jahres ausgezeichneten Abteilungsmitglieder 
waren:
1991 Magdalena Reisepatt
1994 Magdalena Reisepatt
1996 Hans-Leo Moitroux
2000 Ferdi Tiggelkamp
2002 Bernd Juckel
2003 Bernd Juckel

Mehrfach traten auch erfolgreiche Teams zur Wahl der Mannschaft 
des Jahres an. Dabei reichte es zwar nie ganz für den ersten Platz, 
aber 6 zweite Plätze zeugen von der hohen Anerkennung, die den 
Langläufern entgegen gebracht wird.

Seit den neunziger Jahren hatte sich der Verein im Ultrabereich eine 
starke Stellung erarbeitet. Folgerichtig wirkte dieser Bereich auch als 
Magnet für viele auswärtige Läufer, die dem Verein beitraten und 
sich gute Platzierungen bei gemeinsamen Starts zu Meisterschaften 
versprachen. Eines dieser Mitglieder war und ist Stefan Weigelt, der 
4 Mannschaftstitel bei Deutschen Meisterschaften erringen konnte 
sowie einen Einzeltitel als Deutscher Seniorenmeister M50. Für sei-
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ne sportlichen Erfolge im Jahr 2008 wurde er mit der Goldenen Sport-
plakette der Stadt Schwerte ausgezeichnet.  

Auszeichnungen durch die DUV
Die Interessenvertretung der deutschen Ultraläufer ist die weltweit 
größte derartige Vereinigung, nämlich die DUV, die Deutsche Ultra-
marathon Vereinigung. Es konnte nicht ausbleiben, dass man dort 
auf die Ultraerfolge der Neukirchner Langläufer aufmerksam wur-
de, und so wurden von den „Fachleuten“, die alle auch selbst läufe-
risch aktiv sind, folgende Sportler ausgezeichnet:

2006  DUV Mannschaft des Jahres SG Neukirchen-Hülch-
  rath (Juckel, Gellrich, Graef)
2008  DUV Mannschaft des Jahres SG Neukirchen-Hülch-
  rath (Olbrich, Mirz, Weis)
2010  DUV Sportler des Jahres Ralf Weis
2011  DUV Seniorensportler des Jahres Bernd Juckel
2012  DUV Seniorensportler des Jahres Bernd Juckel

Die Leichtathletikabteilung als Sportveranstalter
Wer als Athlet aktiv ist und seine Leistung im Wettbewerb mit an-
deren messen will, profitiert davon, dass andere die Arbeit auf sich 
nehmen und Veranstaltungen planen und durchführen. Es ist daher 
nur billig und recht, der Gemeinschaft aller Sportler auch etwas zu-
rück zu geben und als Verein auch eigene Wettkämpfe oder Sportfes-
te zu organisieren. Die Leichtathleten der SG richteten häufig sogar 
mehrere Veranstaltungen pro Jahr aus. Allein 1989, im Jahr des 75-
jährigen Jubiläums, wurden 4 Veranstaltungen mit über 1100 Teil-
nehmern durchgeführt.

Selbst alter Bahnläufer, stellte Werner Moritz seit Beginn seines Wir-
kens mehrere Sportfeste auf die Beine, die über viele Jahre eine hohe 
Resonanz fanden. So wurden in Neukirchen mehrfach die Greven-
broicher Stadtmeisterschaften für Schüler und Erwachsene ausgetra-
gen. In Ergänzung dazu konnten die Sportler in weiteren Sportfesten 
ihre Kräfte messen. Über 15 Jahre bis 1993 wurde das Abendsportfest 
organisiert, 20-mal gar fand das Schülersportfest statt, bis es schließ-
lich mangels Helfer 1996 eingestellt werden musste.
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Geburtsstunde des Neukirchner Crosslaufes

Bereits 2 Jahre zuvor, im Jahre 1994, hatte der rührige Moritz den Neu-
kirchner Cross- und Volkslauf aus der Taufe gehoben. Diese Veran-
staltung, obwohl im Winter gelegen und oftmals in klirrender Kälte 
durchgeführt, wurde so gut angenommen, dass sie im Jahr 2014 ihr 
21. Jubiläum feiern konnte. Bereits bei der Premiere und später mit 
mehrfacher Wiederholung fanden im Rahmen dieses Wettkampfes 
auch die Kreismeisterschaften im Cross statt.

Bei seiner 11. Austragung wurde der Crosslauf einem grundlegen-
den „Redesign“ unterzogen. Adam Rosenbaum, der bereits zuvor 
etliche Cross-Strecken entworfen hatte, übernahm 2004 die Leitung 
der Veranstaltung und arbeitete eine Strecke aus, die nur auf dem 
Sportgelände entlang führt, für die Zuschauer fast komplett einzu-
sehen ist und deutlich anspruchsvoller geworden war. Die Resonanz 
der Läufer war durchgehend positiv.

War die Veranstaltung bisher ein weitgehend regional besetzter 
Wettbewerb gewesen, so peppte Rosenbaum den Cross national 
und auch international auf. Schnell etablierte sich die Veranstaltung 
als Treffpunkt leistungsstarker Nachwuchsläufer, die in speziellen 
Wettbewerben „Cross der Asse“ Spitzenleistungen ablieferten. Ver-
gleichswettkämpfe europäischer Militärmannschaften, Challenges 
für Nachwuchsläufer und schließlich Teilnahme am Deutschen Cross 
Cup werteten die Veranstaltung auf und sorgten für Aufmerksam-
keit im nationalen und internationalen Umfeld. Schließlich wurde 
der Lauf umgetauft in den Markennamen Energie Cross Neukirchen. 
Auf den Folgeseiten soll der Charakter dieser Veranstaltung durch 
Bildmaterial und Presseberichte plastisch vermittelt werden.

Doch noch einmal zurück zu den Neunzigern!

Neukirchner Sommerabendlauf

Dreimal hintereinander hatte Moritz die Kreismeisterschaften Im 
Straßenlauf nach Neukirchen geholt (1997 – 1999). Im Jahr 2000 war 
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es dann so weit, dass er den 1. Neukirchner Sommerabendlauf aus 
der Taufe hob. Einige Jahre lang stieß dieses neue Angebot auf reges 
Interesse, bis dann zeitgleich die Teilnehmerzahlen rückläufig wur-
den und die Lust der Helfer erlahmte, unter anderem auch, da der 
Crosslauf mit der Aufwertung, die er erfahren hatte, auch immer ar-
beitsintensiver geworden war. Nach einem wenig geglückten Alter-
nativkonzept im Jahre 2010 konzentrierte sich die Abteilung schließ-
lich auf den Crosslauf im Februar und stellte den Sommerabendlauf 
wieder ein.

Crosslauf Neukirchen - Spitzensport trifft Breitensport
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Hochburg des Deutschen Sportabzeichens 

Bereits in seiner Ära als Abteilungsleiter widmete sich Werner Moritz 
intensiv der Förderung des Deutschen Sportabzeichens, propagierte 
unermüdlich die, wie er es nennt, „Olympiade des kleinen Mannes“ 
und warb mit Inbrunst und Beharrlichkeit um weitere Absolventen. 
Als er 2004 die Abteilungsleitung niederlegte, waren der Leiden-
schaft für dieses Steckenpferd keine Grenzen mehr gesetzt. 

Bei der Abnahme des Deutschen Sportabzeichens – mehrere unter-
schiedlich geartete Übungen sind zu absolvieren – agierte die Abtei-
lung als Dienstleister für eine breite Öffentlichkeit. Mitglieder ande-
rer Abteilungen waren dabei ebenso vertreten wie Mitarbeiter von 
Ämtern und ganz einfach sportlich interessierte und aktive Bürger.

Die magische Marke von 100 Absolventen wurde erstmalig 1984 über-
boten, danach schwankten die Zahlen und gingen teilweise deutlich  
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zurück. Erst in den vergangenen Jahren erfolgte ein erneuter Auf-
schwung, und 2012 sowie 2013 wurden mit 104 bzw. 152 Absolventen 
neue Bestmarken erreicht. Damit war der Verein führend im gesam-
ten Kreis. Das war vor allem auch allen Helfern aus der Abteilung zu 
verdanken, die Woche um Woche für die Abnahme der Prüfungen 
im Einsatz waren.

Unter den Trägern des Sportabzeichens sind viele, die Jahr um Jahr 
die Prüfungen wiederholten. Mit gutem Beispiel voran ging „Mr. 
Sportabzeichen“ Werner Moritz selbst, der 2013 zum 55. Mal alle Prü-
fungen erfolgreich ablegte und damit im gesamten Kreis die zweit-
meisten Wiederholungen feierte. Mehrere andere ließen sich davon 
anspornen und kamen auch auf immerhin über 30 Wiederholungen.

Eine Neuausrichtung erfuhr das Sportabzeichen im Jahre 2013, als 
die bisher 5 Übungen aus verschiedenen Disziplinen durch eine neue 
Struktur ersetzt wurden, bei der nunmehr 4, dafür aber teils andere 
Kategorien zu bewältigen waren.

Dienst an der Gemeinschaft

Nicht nur auf sportlicher Ebene hoben sich Mitglieder der Abteilung 
hervor, auch bei der ehrenamtlichen Tätigkeit über den eigenen Ver-
ein hinaus setzten sie sich ein.

Werner Moritz war von 1997 an 5 Jahre lang im Vorstand des Leicht-
athletik-Kreises Düsseldorf-Neuss tätig und übernahm 2001 sogar 
den 1. Vorsitz – als erster Vertreter eines Vereins aus dem Rheinkreis 
Neuss nach dem zweiten Weltkrieg.

Für sein ehrenamtliches Engagement wurde er mehrfach ausgezeich-
net: mit der Silbernen und Goldenen Ehrennadel des LVN (Leicht-
athletikverband Nordrhein) ebenso wie mit der Ehrennadel in Silber 
und Gold des DLV (Deutscher Leichtathletikverband). Als erstem 
Leichtathleten des Kreises wurde ihm darüber hinaus der „Josef–
Stahl-Preis“ der Neuss-Grevenbroicher Zeitung für sein Engagement 
als Ehrenamtler verliehen. 2012 wurde er in den Ehrenausschuss des 
LVN berufen. 
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Stefan Weigelt wurde 2010 in einer sehr schwierigen Phase im Ver-
hältnis von DLV und DUV (Deutsche Ultramarathon Vereinigung) 
von beiden Organisationen als Ultramarathon-Berater DLV ausge-
wählt. Es gelang ihm, einen Neuanfang herbeizuführen, Vertrauen 
aufzubauen und eine konstruktive Arbeitsebene zu schaffen. 

Als er dieses Amt nach 2 Jahren wie geplant niederlegte, hob der DLV 
lobend hervor:  „Die Entwicklung des deutschen Ultramarathonlaufs 
wurde auf nationaler und internationaler Ebene positiv fortgesetzt. 
Die DLV-Nationalmannschaften waren bei den letzten internationa-
len Meisterschaften so erfolgreich wie seit Jahren nicht mehr. …
Dr. Stefan Weigelt hinterlässt ein gut bestelltes Feld.“

Ralf Weis wurde 2011 von den Ultramarathon-Kaderathleten zum 
Athletensprecher gewählt. 2012 wurde er als DLV-Teammanager 
24h in den Sportausschuss der DUV berufen.

Bernd-Michael Mertin und seine Tochter Evelyn waren und sind mit 
großem Engagement im Bereich Gehsport tätig. Bernd-Michael übt 
seit vielen Jahren das Amt des amtierenden Gehsport-Obmanns im 
Landesverband Nordrhein aus, wird als Level I Gehrichter (Deut-
sche Meisterschaften und entsprechende Veranstaltungen auf die-
sem Level) eingesetzt und wurde für seinen Einsatz mit Silberner 
und Goldener Ehrennadel von LVN und DLV sowie seitens des LVN 
auch mit der Goldenen Ehrennadel mit Kranz ausgezeichnet. Toch-
ter Evelyn ist ebenfalls Level I Gehrichterin und hat darüber hinaus 
als Level II Gehrichterin sogar die Lizenz für entsprechende Veran-
staltungen auf europäischer Ebene.

Für ihren engagierten und erfolgreichen Einsatz als Übungsleiter für 
Schüler und Jugendliche erhielten Janina Cieslak und Ute Nellessen 
die Silberne Ehrennadel des LVN.

Engagierte und erfolgreiche Nachwuchsarbeit

Einen wichtigen Schwerpunkt in der Vereinsarbeit nimmt seit jeher 
die Heranführung junger Menschen an die Leichtathletik ein. Zahl-
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reiche Übungsleiterinnen und Übungsleiter haben sich mit hohem 
Zeitaufwand und Herzblut engagiert. Namen wie Janina Cieslak, 
Karin Braun, Götz und Christa Bangert oder in jüngerer Zeit Ute Nel-
lessen und Anke Herm, um nur einige zu nennen, stehen für diese 
Tradition.

Neben dem zielstrebigen Einsatz im Training begleiteten die Trainer 
und Helfer die jungen Sportler auch zu vielen Wettbewerben, in de-
nen sie sich im sportlichen Wettkampf mit anderen messen konnten. 
Es würde ein eigenes Buch füllen, wollte man all die vielen Stadt- 
und Kreismeisterschaften und die zahlreichen guten Platzierungen 
anführen. Als Anerkennung für gezeigte Leistungen, aber auch für 
Trainingsfleiß und Einsatz in und für die Trainingsgruppen wurde 
und wird einmal im Jahr eine Sportlerehrung im Schüler- und Ju-
gendlichenbereich durchgeführt, als deren Höhepunkt der Sportler 
und die Sportlerin des Jahres je einen Wanderpokal überreicht be-
kommen. 

Um neben der sportlichen Seite auch das Gemeinschaftsgefühl und 
das Sozialverhalten zu fördern, wurden öfter gemeinsame Nachmit-
tage oder Ausflüge veranstaltet, z. B. zur Jugendherberge in Uedes-
heim oder nach Monschau, die den beteiligten Kindern immer sehr 
viel Freude bereiteten.

Sportler und Sportlerinnen des Jahres seit 1999
(In den 90-ern war die Tradition unterbrochen.)

1999  Mareike Mölder  Daniel Roesberg
2000  Verena Hausmann  Jan Mathè
2001  Katharina Klatt  Michael Roesberg
2000  Nora Wilhelm  Gregor Quack
2003  Aline Schmitz  Gregor Quack
2004  Meike Nellessen  Martin Schneider
2005  Anna Mathè   Jan Mathé
2006  Sharlene Helstone  Alexander Spindeler
2007  Kathrin Nellessen  Dustin Lersch
2008  Fabiana Niemann  Jan Felix Neukirchen
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2009  Julie Reiffenrath  Florian Horst
2010  Leonie Schmitz  Noah Lewark
2011  Katharina Dicken  Tom Schumacher
2012  Meike Nellessen  Timo Helten
2013  Paulina Majer  Maximilian Dicken
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1975  Schwimmen

Die Schwimmabteilung gehört zu den älteren Abteilungen der SG 
Neukirchen-Hülchrath.

Nach verschiedenen Gründungsgesprächen zwischen dem damali-
gen 1. Vorsitzenden Robert Pauls und dem Leiter des Hallenbades 
Karl-Heinz Engels fand 1975 das erste Training der neuen Schwimm-
abteilung statt.

Die Abteilung hatte in den ersten Jahren mit finanziellen Schwie-
rigkeiten zu kämpfen. Es mussten neue Geräte angeschafft werden 
und die Startgelder bei Wettkämpfen belasteten die Kasse erheblich. 
Trotzdem ging es auf der sportlichen Erfolgsleiter nach oben. Bereits 
1976 stellte die Schwimmabteilung der SG eine Reihe von Stadtmeis-
tern. So mussten auch die Nachbarvereine schließlich feststellen, 
dass an der Peripherie der Stadt Grevenbroich eine leistungsfähige 
Schwimmgemeinschaft entstanden war, mit der man bei Wettkämp-
fen rechnen musste.

Dass dies so war, lag in erster Linie am Leiter der Abteilung, Karl-
Heinz Engels, der gleichzeitig als Trainer und Übungsleiter fungier-
te. Beruflich bedingt brachte Karl-Heinz Engels eine hohe Qualifi-
kation als Ausbilder mit, die sich mit seinem großen pädagogischen 
Geschick im Umgang mit Kindern und Jugendlichen paarte. So blieb 
es nicht aus, dass die neue Abteilung schnell auf über 100 Teilneh-
mer anwuchs, die sich zweimal in der Woche im neuen Hallenbad 
in Neukirchen tummelten. Es war bewundernswert, wie Karl-Heinz 
Engels es immer wieder schaffte, mit teilweise 120 Kindern ein ge-
ordnetes Training zu organisieren.
Neben dem Training und der Wettkampftätigkeit kam auch das ge-
sellige Leben in der Schwimmabteilung nicht zu kurz. Viele Feiern 
anlässlich von Vereinsmeisterschaften und zu Weihnachten schufen 
bei den Mitgliedern ein Gefühl der Verbundenheit und der Gemein-
schaft.

Nach einigen Jahren des Bestehens wurde jedoch beschlossen, keine  
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Weihnachtsfeiern mehr durchzuführen. Die Mitglieder entschieden 
auf Anregung von Karl-Heinz Engels vielmehr, das dadurch ein-
gesparte Geld einem Patenkind aus der so genannten Dritten Welt 
zukommen zu lassen. So kam Morgan Mapuya aus Zimbabwe in 
den Genuss der regelmäßigen Zahlungen der Schwimmabteilung. 
Morgan war das älteste Kind einer kinderreichen Familie. Durch die 
finanzielle Unterstützung sollte er eine Ausbildung erhalten, die es 
ihm ermöglichte, später zum Unterhalt seiner Familie beizutragen.

Gern denken die Mitglieder der Schwimmabteilung auch an die 
vielen gemeinsamen Fahrten zurück. Pfingstaufenthalte in der Eifel 
etwa sind vielen noch in lieber Erinnerung. Höhepunkt dieser Ver-
anstaltungen war jedoch eine 10-tägige Fahrt nach Spanien, an der 
24 Schwimmerinnen und Schwimmer teilnahmen. Neben intensivem 
Training blieb dabei auch genügend Zeit, Land und Leute kennen zu 
lernen.

1989 legte Karl-Heinz Engels nach 14 Jahren unermüdlicher Tätig-
keit, die er ohne eine finanzielle Entschädigung ausgeübt hatte, sein 
Traineramt nieder. Aber er hatte sein Haus gut bestellt, hatte er doch 
junge Nachfolger aufgebaut und eingearbeitet, sodass der Übergang 
nahezu nahtlos verlief. Einen Mann mit der Qualifikation eines Karl-
Heinz Engels vollständig zu ersetzen, war natürlich nicht möglich. In 
der Folgezeit konnte er sich so voll und ganz auf die Abteilungsfüh-
rung konzentrieren.

Auch diese gab er jedoch schon nach zwei Jahren ab.
Ein neuer Kapitän musste her. Beste Voraussetzungen für die Ab-
teilungsführung bot Peter Geurink, der schon immer ein begnade-
ter Schwimmer und Trainer und ein sehr wortgewandter Mann war. 
Das sahen die Mitglieder genauso und wählten ihn 1991 zum Abtei-
lungsleiter. Als Dank für die Wahl organisierte er einen Ausflug nach 
Bad Godesberg ins Jugendgästehaus.

1993 musste die Schwimmabteilung einen Einschnitt hinnehmen, da 
die Stadt Grevenbroich die Öffnungszeiten ihrer Hallenbäder geän-
dert hatte. Das hieß für uns, dass wir nur noch zwei von vier Bahnen
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zum Training benutzen konnten; denn die anderen zwei waren nun 
für den öffentlichen Badebetrieb bestimmt. Ein professionelles Trai-
ning mit 40-50 Kindern war nunmehr nicht mehr möglich.

Die Stadt Grevenbroich trat 1994 mit der Bitte an den Vorstand der 
SG Neukirchen-Hülchrath heran, gemeinsam mit ihr das Schwimm-
bad weiterzuführen, was der Vorstand jedoch weise ablehnte. Da-
raufhin bot sich der Sportverein TV Jahn Kapellen an, auch um sein 
Sportprogramm zu erweitern. Für uns gab es dabei keine großen Än-
derungen. Nach 20 Jahren mussten wir lediglich unsere Trainings-
zeiten ändern. Dafür durften wir allerdings wieder auf allen vier 
Bahnen schwimmen.

In der öffentlichen Presse konnte man 1997 lesen, dass die Stadt Gre-
venbroich 1998 aus Kostengründen mehrere Hallenbäder schließen 

wollte. Darunter 
auch das Hallen-
bad in Neukir-
chen, was ein gro-
ßer Schock für die 
Schwimmer der 
SG Neukirchen-
Hülchrath war. 
Sollte es das Ende 
der Schwimmab-
teilung sein?

Nein, denn der 
TV Jahn Kapellen 
übernahm 1998 
das komplette 
Schwimmbad!

Nun änderte sich 
für unsere Abtei-
lung einiges, denn 
ab jetzt mussten 
wir an den TV 
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se auch wohlwollend vom Gesamtverein getragen. Nach mehreren 
Jahren stellte sich allerdings heraus, dass es sehr schwierig war, das 
Schwimmbad mit den vorhandenen Einnahmen zu betreiben. Nach 
einer daraus resultierenden Mieterhöhung konnte der Gesamtverein 
nicht mehr die vollständige Miete übernehmen, weshalb man sich 
dazu entschied, einen Sonderbeitrag für die Schwimmabteilung ein-
zuführen.

Ab diesem Zeitpunkt musste die Abteilung den Gürtel enger schnal-
len. Außer unserer jährlichen Vereinsmeisterschaft waren Ausflüge, 
gesellige Veranstaltungen und Wettkämpfe von nun an, zum Leid-
wesen aller, aus finanziellen Gründen nicht mehr möglich. Die Teil-
nahmen an den 24-Stunden-Schwimmen wurden von den Startern 
privat finanziert.  
Sogar ein Austritt aus dem Deutschen Schwimmverband wurde aus 
Kostengründen in Erwägung gezogen. 

Auf der Abteilungsversammlung 1999 standen unter anderem auch 
die Neuwahlen des Abteilungsvorstands an. Peter Geurink konnte 
aus beruflichen Gründen das Amt des Abteilungsleiters nicht wei-
terführen.
Die stimmberechtigten Mitglieder wählten Sascha Kaltenbach als 
neuen Abteilungsleiter. Er ist ein langjähriger Schwimmer und hatte 
auch bereits als Nebentrainer in der Abteilung geholfen. Bis heute ist 
er seinem Amt treu.

Eine große Feier konnte die Schwimmabteilung im Jahr 2000 mit ih-
rem 25-jährigen Bestehen zelebrieren. Im geselligen Beisammensein 
aktiver, passiver und Gründungsmitglieder wurden viele Erinne-
rungen auch zu den Gründungszeiten ausgetauscht.

Zum Jahresende 2005 nahm die Abteilung auf Anregung des Vor-
standes an einer Aktion gegen Malaria teil, um anderen Menschen zu 
helfen. Der Aufruf dieser Aktion war, dass 1.000.000 Menschen welt-
weit eine möglichst große Strecke schwimmen sollten. Die hierfür 
von zuvor geworbenen Sponsoren erhaltenen Spendengelder wur-
den zu 100% für den Kauf von Moskitonetzen eingesetzt. Zwanzig 
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aktive Schwimmer unseres Vereins warben daraufhin im Verwand-
ten- und Bekanntenkreis um Spenden für jede von ihnen geschwom-
mene Bahn. Sie erschwammen so die stolze Summe von 611,50 €. 

Kaum hatte man sich erfolgreich für das Malariaprojekt eingesetzt, 
ereilte die Schwimmabteilung im Jahr 2006 der nächste Schock.

Der TV Jahn Kapellen konnte das Schwimmbad nicht mehr kosten-
deckend betreiben. Hieraus folgte erneut eine erhebliche Mieterhö-
hung für uns.
Zudem wurden wir vom Vorstand der SG Neukirchen-Hülchrath an-
gehalten, die aktuelle Mitgliederliste um jene Personen zu bereinigen, 
die schon länger nicht mehr beim Training erschienen waren (auch 
wenn sie den Beitrag für aktive Mitglieder zahlten). So schrumpfte 
die Mitgliederzahl der Abteilung rapide mit der Folge, dass uns we-
niger Geld aus dem Gesamtetat zustand. 

Nun musste auch der Sonderbeitrag erhöht werden, was uns zu-
nächst einen weiteren Mitgliederverlust befürchten ließ. Dieser blieb 
jedoch zum Glück aus.
An dieser Stelle sollte auf jeden Fall die Verbundenheit der beiden 
langjährigen Trainer Wolfgang Roesberg und Dirk Nattermann mit 
der Abteilung erwähnt werden, da beide einstimmig bekannt gaben, 
auf ihr Trainergehalt zu verzichten, um so einer möglichen Austritts-
welle durch den erhöhten Sonderbeitrag entgegenzuwirken. Diese 
Bereitschaft, die Abteilung mit allen (auch persönlichen) Mitteln am 
Leben zu halten, möchten wir besonders hervorheben. Vielen Dank 
für Euren Einsatz.

Die mögliche Schließung des Schwimmbades ist seitdem jedes Jahr 
wieder ein großes Thema, das sich 2009 abermals zuspitzte. Das Hal-
lenbad stand erneut kurz davor, 2010 geschlossen zu werden. Die 
Rettung erfolgte wiederum im letzten Moment durch eine finanziel-
le Unterstützung seitens der Stadt Grevenbroich, so dass wir unser 
Schwimmtraining bis heute erfolgreich fortführen konnten.

Einen Zugewinn für die Schwimmabteilung konnten wir 2010 mit
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dem Dazustoßen von Miriam Schumacher als neuer Trainerin ver-
buchen. Sie löste den ehemaligen Geschäftsführer Dirk Nattermann 
am Beckenrand ab, der das Traineramt nach langen Jahren aus be-
ruflichen Gründen aufgab. Seitdem bietet sie neben dem zweiten 
langjährigen Trainer Wolfgang Roesberg, der zudem bis heute Sport-
wart unserer Abteilung ist, auch einmal wöchentlich ein spezielles 
Schwimmtraining für kleine Kinder an.

Sicherlich auch dem geschuldet, stiegen nun nach einer längeren 
Talfahrt auch wieder die Mitgliederzahlen, sodass der derzeitige Ge-
schäftsführer Andreas Rütten und Abteilungsleiter Sascha Kalten-
bach auf eine aktuell recht stabile Abteilung schauen können.

Aus der Neuss-Grevenbroicher-Zeitung konnte man 2013 erfahren, 
dass das neue Schlossbad in Grevenbroich bis Ende 2016 gebaut 
wird. Was dies für die hiesige Schwimmabteilung bedeutet, werden 
wir in der Zukunft sehen.

Bis dahin heißt es erst einmal:

Hinein in die Badekluft und mit einem Hechtsprung auf in ein neues 
ereignisreiches Kapitel der Schwimmabteilung der SG Neukirchen-
Hülchrath!!!
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1976  Tennis
Der Tennisboom um Boris Becker, Steffi Graf und Michael Stich 
inspirierte die SG Neukirchen-Hülchrath

Die Tennisabteilung besteht seit 1976, also seit 38 Jahren, und ist da-
her eine der jüngeren Abteilungen der SG Neukirchen-Hülchrath.
Aber auch wir empfinden Freude und Stolz, Teil eines Vereins zu 
sein, der nunmehr auf eine 100-jährige Geschichte zurückblicken 
kann.

Das älteste Dokument der Tennisabteilung ist vom 18. August 1976, 
es ist die Einladung zur ersten Abteilungsversammlung. 
Am Samstag, dem 3. Oktober 1976 wurde die Platzanlage feierlich 
eröffnet und der Spielbetrieb aufgenommen.
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Platzübergabe durch die Stadt Grevenbroich am 3.Oktober 1976

Wie kam es zur Gründung einer Tennisabteilung innerhalb der SG 
Neukirchen-Hülchrath?

Der damalige Hauptvorstand unter Leitung von Robert Pauls hat-
te durch eine Umfrage feststellen lassen, dass in Neukirchen und 
Umgebung großes Interesse am Tennissport vorhanden war. Das 
Ergebnis dieser Umfrage war so überwältigend, dass sich Robert 
Pauls und der damalige Hauptgeschäftsführer Dieter von Montfort 
entschlossen, eine Tennisabteilung ins Leben zu rufen und den Bau 
von drei Tennisplätzen auf den Weg zu bringen. Diese wurden dann 
1976 unter Federführung des ersten Abteilungsleiters der Tennisab-
teilung, Friedel Netzer, errichtet. Die Gesamtkosten von 115.000 DM 
wurden je zu einem Viertel vom Land, vom Kreis, von der Stadt Gre-
venbroich und vom Verein aufgebracht. Das Grundstück wurde dem 
Verein von der Stadt Grevenbroich durch Pachtvertrag auf 30 Jahre 
unentgeltlich zur Verfügung gestellt.
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Der Andrang zur Aufnahme in die Tennisabteilung war so groß, 
dass sich der Abteilungsvorstand gezwungen sah, eine Warteliste 
einzurichten. Überdies hatte jedes Mitglied, das aufgenommen wur-
de, eine Aufnahmegebühr zu zahlen.

Das rege Interesse am Tennissport führte dazu, dass im Juli 1979 ein 
vierter Platz eröffnet wurde, um die Warteliste zumindest teilweise 
auflösen zu können. Seit Anfang 1986 haben wir fünf Plätze.

Damals wie heute wird der Tennissport von den Spielern nicht nur 
als attraktive und sinnvolle Freizeitbeschäftigung wahrgenommen, 
sondern auch das gesellige Element hat einen sehr hohen Stellen-
wert. Daher wurde es am Anfang als sehr unbefriedigend empfun-
den, dass wir Tennisspieler nicht über ein eigenes Heim verfügten, 
sondern unsere Bleibe im Sportheim der Stadt Grevenbroich finden 
mussten. Dies war aber bis dahin vor allem das Heim der Fußballer 
und hatte nur während der Meisterschaftsspiele und Trainingszeiten 
der Fußballer geöffnet.

Die Mitglieder der Tennisabteilung fassten daher 1978 den Plan, ein 
eigenes Tennisheim zu errichten, was zunächst nicht die Zustim-
mung des damaligen Hauptvor-
standes, der Abspaltungstenden-
zen zu erkennen glaubte, fand. 
Die Bedenken konnten aber nach 
langen Diskussionen ausgeräumt 
werden, so dass 1982 der Plan rea-
lisiert werden konnte. Die Tennis-
abteilung baute mit ausschließ-
lich eigenen Mitteln, wobei durch 
tatkräftigen körperlichen Einsatz 
vieler Mitglieder die Kosten mit 
50.478,07 DM in tragbaren Gren-
zen gehalten werden konnten. 
Die Gelder wurden aufgebracht, 
indem jedes erwachsene Mitglied 
einen Baustein in Höhe von 350
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DM zahlen musste. Dieser Baustein wurde im Laufe der Jahre aus 
den Mitgliedsbeiträgen zurückgezahlt, wobei viele Mitglieder auf die 
Rückzahlung gegen Empfang einer Spendenquittung verzichteten. In 
den Zeiten des Tennisbooms waren solche solidarischen Maßnahmen 
recht problemlos möglich.

Die kritischen Augen des
Abteilungsleiters Friedel Netzer
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Soviel Eigenleistung wie möglich, um die Kosten niedrig zu halten.
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Natürlich wurde auch Tennis gespielt, und zwar ab 1977 wettkampf-
mäßig, als die 1. Herrenmannschaft in die Medenspiele eingriff. Aus 
dieser Mannschaft ist heute noch Friedel Netzer aktiv. Ein Jahr später 
wurde die 1. Damenmannschaft gemeldet, in der sich schon Brigitte 
Mußmann befand, die auch heute noch Medenspiele bei den Damen 
50 bestreitet.
Besonderer Wert wurde schon damals auf die Jugendarbeit gelegt, 
so dass auch hier schon bald die ersten Wettkampfmannschaften ge-
meldet werden konnten.
Im Jubiläumsjahr haben wir eine Jugendmannschaft und sieben Er-
wachsenen- bzw. Seniorenmannschaften im Wettbewerb.
Aushängeschild der Tennisabteilung ist die Damenmannschaft 50, 
die in der 1. Verbandsliga antritt und unter Leitung der umsichtigen 
Mannschaftsführerin Kathrin Auler sicher weiter unseren Verein in 
dieser hohen Spielklasse repräsentieren wird.

Die Tennisabteilung hat im Jubiläumsjahr 246 Mitglieder, davon sind 
69, also 28%, Kinder und Jugendliche, die jüngsten sind 6 Jahre alt. 
Wir haben 51 Mitglieder, die das 60. Lebensjahr überschritten haben, 
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davon sind noch 41 aktive Spieler. Bemerkenswert ist auch, dass von 
den 24 Mitgliedern, die bereits älter als 70 Jahre sind, noch 13 aktiv am 
Spielgeschehen teilnehmen. Unser ältestes Mitglied mit 86 Jahren ist 
Dr. Toni Schorn, der zeitweise auch 2. Vorsitzender des Gesamtver-
eins war. Wegen gesundheitlicher Einschränkungen nimmt er nicht 
mehr am aktiven Spielgeschehen teil, besucht aber als Zuschauer oft 
unsere Anlage und ist als gern gesehener Gast Teilnehmer bei allen 
Feiern. Mit 85 Jahren ist Helmut Hand unser ältester aktiver Spieler, 
der im Sommer wie im Winter mehrmals wöchentlich erfolgreich am 
Spielgeschehen teilnimmt, keine Feier versäumt und diese meist als 
einer der Letzten verlässt.
Von den 80 Gründungsmitgliedern aus dem Jahre 1976 sind heute 
noch 10 Vereinsmitglied, davon noch 8 aktiv, 5 nehmen sogar noch 
an Mannschaftswettbewerben teil.

Zu den noch aktiven Gründungsmitgliedern gehört auch Friedel 
Netzer, der ab Gründung der Tennisabteilung bis Oktober 1984 Ab-
teilungsleiter war. Nach seinem Wechsel auf die Position des 1. Vor-
sitzenden des Hauptvorstandes folgte ihm ab November 1984 Peter 
Mewis, der dieses Amt bis Januar 2005, also über 20 Jahre, beklei-
dete. Beide Herren zeichneten sich durch ihre umsichtige, nahezu 
geräuschlose Arbeit aus und haben ganz entscheidenden Anteil am 
Aufbau und der positiven Entwicklung der Tennisabteilung. Hierfür 
gebührt ihnen der Dank aller Mitglieder der Tennisabteilung.
Seit Januar 2005 ist Jürgen Schmidt Inhaber dieses arbeitsintensiven 
und nicht immer einfachen Amtes, das bei ihm und den weiteren 
Mitgliedern des Abteilungsvorstandes in guten Händen ist.

Nach 38 Jahren des Bestehens der Tennisabteilung darf festgestellt 
werden, dass unsere Mitglieder nicht zuletzt dank der ansprechend 
gestalteten Tennisanlage und der harmonischen Atmosphäre inner-
halb des Gesamtvereins und der Tennisabteilung ein zufriedener Teil 
der SG Neukirchen-Hülchrath sind.

Wir hoffen auf noch viele gemeinsame Jahre innerhalb der großen 
Sportfamilie der SG Neukirchen-Hülchrath.
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1979  Turnen/Gymnastik/Tanz

Im Frühjahr 1973 trat eine kleine Gruppe bewegungsfreudiger Neu-
kirchener an den Hauptvorstand mit der Bitte heran, der Gründung 
einer „Senioren – Trimm – Gruppe“ zuzustimmen. Mit dieser ersten 
Aktion wurde ein Stein ins Rollen gebracht, der im Laufe der Jahr-
zehnte dazu führte, dass aus dieser ersten Gruppe eine Abteilung 
erwuchs, die sich zur zahlenmäßig größten Abteilung der SG ent-
wickelte. 1975 gab es bereits folgende Gruppen: Frauengymnastik, 
Kinderturnen, Frauenturnen, Leichtathletik, Kinder und Senioren-
gymnastik. Aus der Trimm-Gruppe entwickelte sich in der Folge 
die Leichtathletikabteilung.  1979 gründeten dann auch die Turner 
eine eigenständige Abteilung und traten den entsprechenden Fach-
verbänden bei. Durch das Ausscheiden mehrerer Mitarbeiter und 
Übungsleiter kam der Übungsbetrieb fast zum Erliegen. Ende 1980 
aber nahmen einige ehrenamtliche Kräfte das Heft in die Hand. 1981 
wurde ein neuer Abteilungsvorstand gewählt. Neue Abteilungslei-
terin wurde Christl Mülfarth. Diese Wahl erwies sich als Volltref-
fer. Unter ihrer Leitung, die sie bis 2013 ununterbrochen innehatte,  
nahm die Abteilung einen ungeahnten Aufschwung. Es gab nun wie-
der Gymnastik für Damen, Kinderturnen und rhythmische Gymnas-
tik für Mädchen, jeweils zwei Gruppen.  Wie es einer echten Sport-
gemeinschaft gebührt, waren die Grenzen zwischen den einzelnen 
Abteilungen durchgängig: die Tennis-Damen kamen zur Gymnastik, 
die Turnen absolvierten bei den Leichtathleten ihre Übungen für das 
Sportabzeichen und die Mädchen vom Schwimmen tanzten in der 
Turnhalle freudig mit.

Im Verlauf des Jahres 1981 wurde eine Volleyball-Spielgruppe der 
Abteilung Turnen/Gymnastik angegliedert, die sich 1988 als Volley-
ball-Abteilung verselbständigte. 

Die ersten Erfolge stellten sich ein. 11 Kinderturnabzeichen wurden 
absolviert, man nahm am Gymnastikforum Düsseldorf teil und Aero-
bic-Abendkurse wurden eingerichtet. Die Abteilungsleiterin Christl 
Mülfarth setzte alles daran, ausgebildete Übungsleiterinnen für die 
Arbeit zu gewinnen. Verantwortliche Übungsleiterinnen wurden nur 
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dann eingesetzt, wenn sie die entsprechende Ausbildung und Quali-
fikation nachweisen konnten. So bewegte sich die Übungsarbeit die 
Jahrzehnte hindurch immer auf hohem Niveau, wobei Frau Mülfarth 
mit bestem Beispiel voranging und ihr eigenes Ausbildungsspekt-
rum ständig erweiterte. Nicht die Durchführung von Wettkämpfen 
stand deshalb im Vordergrund, sondern Werte wie Beweglichkeit, 
Ausdauer, Fitness, Freude und Freunde, sowie das Wohlbefinden 
von Körper und Seele sollten vermittelt werden.  Die Angebotspa-
lette wurde ständig erweitert. Neue Trends wurden aufgenommen, 
wobei die Kunst darin bestand, jeweils auch die entsprechenden 
Übungsleiter/innen für die Vereinsarbeit zu gewinnen. So blieb es 
nicht aus, dass die Mitgliederzahl ständig stieg. 1986, also sieben Jah-
re nach der Gründung, hatte die Turnabteilung bereits knapp 300 
Mitglieder. Zu dem Zeitpunkt ahnte sicher niemand, dass die Zahl 
im Laufe der Jahre verdoppelt werden würde. Mit ihren Angeboten 
umfasste die Abteilung alle Generationen vom Kleinkind bis zu den 
Senioren. 

1987 war vor allem für die Turnabteilung ein besonderes Jahr, wurde 
doch die neue große Turnhalle, die an die alte Gymnastikhalle ange-
baut wurde, eingeweiht. 

1988 konnte die Abteilung auf 11 Übungsleiter/innen für inzwischen 
knapp 400 Mitglieder zurückgreifen. Der eingeschlagene Weg erwies 
sich mehr als richtig. Viele Menschen möchten sich in ihrer immer 
größer werdenden Freizeit  möglichst in Gesellschaft mit anderen 
und ohne den Druck des Wettkampfs bewegen. 

Soweit die Worte des Chronisten, als Zusammenfassung der Grün-
dung und Entwicklung der Turn-und Gymnastikabteilung, nachzu-
lesen in der Festschrift zum 75-jährigen Jubiläum der SG Neukirchen-
Hülchrath e.V. im Jahre 1989.
Inzwischen sind weitere 25 Jahre vergangen, und das stets im Auf-
wärtstrend! Im Jubiläumsjahr 1989 wurde die Abteilung geleitet von
 - Christel Mülfarth
 - Elke Kampmann
 - Gisela Dörfler
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 - Rose Pich

Zum bestehenden Angebot kamen dazu: Mutter- (Vater)-Kind-Tur-
nen, Kleinkindergruppe, Turnen für Jungen im Grundschulalter, 
Gymnastik für Damen und Herren, Gymnastik für die Wirbelsäule 
und Yoga.

In dieser Zeit vollzog sich langsam, aber stetig der Trend zum „Ge-
sundheitssport“.
Die Dachverbände boten Lehrgänge an zur Erringung von Fachli-
zenzen der Reihe „Pluspunkt Gesundheit“. So konnte die Abteilung 
bald kompetente Übungsleiterinnen mit neuen Angeboten betrauen.
Ein Volltreffer war das Angebot von Übungsleiterin Claudia Bode-
wig, in Neukirchen 3 Kindertanzgruppen zu gründen, die für Jahre 
ein Renner werden sollten - bis die Übungsleiterin zur städtischen 
Jugendkunstschule wechselte und so schnell keine Nachfolgerin zu 
finden war. Heute - im Jubiläumsjahr 2014 - existieren wieder 3 Tanz-
gruppen unter der fachkundigen Leitung von Diplom-Tanzpädago-
gin Sabine Löpke.

Durch all die Jahre zog sich wie ein roter Faden die Suche nach wei-
teren Übungsleitern; denn die Nachfrage aus der Bevölkerung nach 
neuen Angeboten wuchs.

Andererseits stand für die einzelnen Gruppen auch keine „Ersatzrie-
ge“ bereit, wenn es mal zu krankheitsbedingten Engpässen kam.

Im Sommer 1991 wurde ein neuer Versuchsballon losgelassen:
Die SG Neukirchen-Hülchrath bot Bauchtanz an. Frau Kerstin Jan-
doo verstand es, die Damen einmal wöchentlich in den Orient zu 
versetzen . . .

BEWÄHRTES ERHALTEN UND NEUES GESTALTEN !
Dieses Motto gilt bis heute in der Abteilung.
Daher wundert es nicht, dass sie wächst und wächst . . .

Seit 1994 betreut und leitet Übungsleiterin Diana Mutzig eine Frauen-
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gruppe mit Bewegungsübungen zur Osteoporose Prävention - auch 
ein kleines Jubiläum und ein Beispiel für die gesundheitsorientierte 
Richtung der Abteilung.

In demselben Jahr konnte der Abteilungsvorstand (Christel Mülfarth, 
Anne Goldammer, Dagmar Becker, Rose Pich) bereits 13 Übungslei-
terinnen unter seine Fittiche nehmen:
 •  Karin Braun
 •  Regine Günther
 •  Anke Kuppe
 •  Katarina Kosubek
 •  Simone Monissen
 •  Diana Mutzig
 •  Rosi-Saatkamp
 •  Evelyn Schmolke
 •  Martina Schweitzer *
 (* plus alle 4 Mitglieder des Abteilungs-Vorstandes)

Ein ganz großer Erfolg war auch das Turnen der Grundschulkinder 
unter der Leitung von Übungsleiterin Karin Braun. Oftmals tummel-
ten sich mittwochs in 3 Gruppen 50 - 60 Kinder in der Halle. Kin-
derturnabzeichen, Zeltlager, Jugendherbergsaufenthalte und Feiern 
zeigten auf, dass Sport im Verein am Schönsten ist.

Damit ist all das gemeint, was sich „zwischen den Zeilen“ versteckt. 
Fitness kann man sich heute überall per Abo erkaufen. Im Verein 
aber ist man eingebunden in eine Gemeinschaft, die auch nach Been-
digung der Trainingeinheit nicht abbricht.

1996 kamen 3 weitere „Versuchsballons“ zum vielseitigen Programm 
der Abteilung hinzu:
 •  WenDo (Selbstverteidigung für Frauen)
 •  TaiChi
 •  Entspannung / Stress-Abbau
Die ersten beiden Ballons haben sich lange gehalten, der dritte ist 
gleich zu Anfang geplatzt.
Dafür wurden später neue aufgepumpt!



76

Am 1.12.1996 zählte die Abteilung exakt 569 Mitglieder.

Seit 1997 gibt es eine spezielle Gymnastikgruppe für Herren, von 
Conny Heidemann gegründet und bald von Michael Gatzen über-
nommen - hatte Frau Heidemann doch inzwischen die Herzsport-
gruppe ins Leben gerufen, über die in dieser Festschrift separat be-
richtet wird.

Die wertvollste Kapitalanlage eines Vereins sind seine Übungsleiter. 
Sie sind nicht nur Dreh- und Angelpunkt des alltäglichen Vereins-
betriebes. Von ihnen hängt auch wesentlich die Fortentwicklung des 
Vereinslebens ab. In unserer Gesellschaft des Wechsels und Wandels 
verändert sich auch die Sport-Landschaft ständig. Wer hätte vor zehn 
oder fünfzehn Jahren den Boom in der Fitness- und Wellness-Szene 
oder im Gesundheitssport erahnen können?

 Ein Verein, der am Puls der Zeit bleiben will,
 muss sein Angebot stets kritisch überdenken
 und bereit sein für Veränderungen.

Dieser These ist die Abteilung Turnen / Gymnastik / Tanz stets 
gefolgt. Für die Übungsleiter bedeutet dies, dass auch sie sich ver-
änderten Wünschen und Bedürfnissen der Teilnehmer gegenüber 
gestellt sehen. Überdies veraltet in unserer schnelllebigen Zeit ein-
mal erworbenes Können und Wissen wesentlich schneller. Fundierte 
Ausbildung und jährliche fachspezifische Fortbildungen hatten und 
haben oberste Priorität in der Abteilung.
Dank der vielen verschiedenen Bewegungsangebote - (von der „Pam-
pers-Liga“ bis ins hohe Alter) ist dies eine Herausforderung und eine 
Verantwortung, die nie enden.

Im neuen Jahrtausend ging der Übungsbetrieb in gewohnter Weise 
weiter. Neu hinzu kam WALKING, vermittelt und mit Gymnastik-
übungen vervollständigt, durch Conny Heidemann. Inzwischen hat 
sich die Truppe „vom Bahndamm“ verselbständigt.
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Das Trainingsangebot wurde erweitert durch AEROBIC und STEP-
AEROBIC, und schon bald kamen die ersten Überlegungen für 2004, 
dem Jahr, in dem die Abteilung 25 Jahre bestand.

Aber zunächst war man stolz darauf, dass die nur 2 Jahre gültige Li-
zenz „Pluspunkt Gesundheit DTB“ von 4 Übungsleiterinnen wieder 
aufgefrischt und die Prüfung bestanden werden konnte für

 •  Haltung und Bewegung
 •  Herzsport
 •  Osteoporose-Prävention
 •  Rückenfitness
 •  Bewegungserziehung Kinder

Mit dieser Rückenstärkung ging es mit vereinten Kräften in die Pla-
nung für das „kleine Jubiläum“, das zusammen mit der Ski-Abtei-
lung und deren 10-jährigem gefeiert werden sollte:

Bevor die Jubiläumsfeierlichkeiten begannen, gab es selbstverständ-
lich noch ein neues Angebot im Gesundheits-Sport: FELDENKRAIS. 
Geleitet von der ausgebildeten Feldenkrais-Lehrerin Monika Baltes, 
liefen diese Kurse über vier Jahre sehr erfolgreich.
In den Wintermonaten waren leider die Temperaturen in der Halle 
so niedrig, dass man einvernehmlich die Stunden aufgegeben hat.

Die über viele Jahre hinweg dominierende Fokussierung auf den 
Leistungsaspekt des Sporttreibens wurde durch eine verstärkte Hin-
wendung zur eigenen Gesundheit, zu sanften Bewegungen, Fitness
und Wellness abgelöst.
Von diesem veränderten Bewusstsein profitieren auch die Vereine 
- sofern sie dem Trend mit zeitgemäßen Angeboten entgegnen und 
das Fachpersonal vorhanden ist.

Die Turn- und Gymnastikabteilung hat viel dafür getan, dieser Ent-
wicklung zu folgen. Und neben den Trainingseinheiten gab es in al-
len Gruppen viel gemeinsames Erleben, Radtouren, Ausflüge und, 
und, und!
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Im ahre 2006 gab es auch wieder neue Angebote, die sich bis heute 
großer Beliebtheit erfreuen: YOGA und QI GONG. Im gleichen Jahr 
gab die Abteilungsleiterin ihre „Rückengruppe“ in Hülchrath an Uta 
Leysing ab. Die Donnerstag-Stunde in Neukirchen übernahm 2008 
Irene Zahmel, die heutige Abteilungsleiterin.

In 2007 war es möglich, einen Nordic-Walking-Kurs mit Erfolg an-
zubieten.

Anfang 2008 bestand der Vorstand der Abteilung nur noch aus zwei 
Damen: Christl Mülfarth und Conny Heidemann. Vakant waren die 
Jugendwartin und die Geschäftsführerin (seit 2004). Erstaunlich, dass 
das keine Auswirkungen auf die Vereinsarbeit hatte.
Im gleichen Jahr konnte auch – wie eingangs bereits erwähnt - Kin-
dertanz wieder angeboten werden. Zahlreiche Aufführungen zeu-
gen vom Erfolg. Und wer die Kinder tanzen sieht, merkt auch mit 
Freude, wieviel Spaß ihnen das Miteinander macht!

Anfang 2009 gab es - wie in allen ungeraden Jahren - Wahlen. Das 
Wunder war eingetreten.
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Ein neuer Vorstand war bereit:
 •  Abt.-Leitung  Christl Mülfarth
 •  Geschäftsführerin Erika Grant
 •  Sportwartin  Diana Mutzig
 •  Jugendwartin  Simone Frangen

In diesem Jahr waren 1 Übungsleiter und 14 Übungsleiterinnen so-
wie 3 Gruppenhelferinnen im Einsatz!
ZUMBA hieß das Zauberwort, das durch die Medien geisterte. ZUM-
BA - ein  lateinamerikanisch inspiriertes Tanz-Fitness Workout. Es 
war - wie so einiges - über den großen Teich zu uns geschwappt.
Auch hier konnte die Abteilung mithalten. Tanz-Pädagogin Sabine 
Löpke hatte die Lizenz erworben, und so ging es im Januar 2012 los. 
(Am ersten Tag standen 60 Frauen vor der Hallentür . . .)

Bei der Abteilungsversammlung im Januar 2013 wurde endlich eine 
neue Abteilungsleiterin gefunden: Irene Zahmel übernahm die Lei-
tung, die anderen Amtsinhaberinnen blieben:

 •  Erika Grant Geschäftsführerin
 •  Diana Mutzig Sportwartin 
 •  Simone Frangen Jugendwartin

Dies ist das Team, das auch im Jubiläumsjahr 2014 aktiv ist!

Freuen wir uns alle mit den Fußballern, die eigentlich die Jubi-
lare sind, auf ein schönes Fest mit allen 9 Abteilungen! Zeigen 
wir auchnach außen, dass wir eine Sport-GEMEINSCHAFT sind.

Nach 32 Jahren als Abteilungsleiterin (1981 - 2013) verabschiedet 
sich mit diesem Bericht zur Chronik der Abteilung Christl Mülfarth.
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Unsere ZUMBA Gruppen im Jubiläumsjahr
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Herzsport

Die Entwicklung der Herzsportgruppe 
Jeder Sportverein, so auch die SG Neukirchen-Hülchrath, bietet Akti-
vitäten wie Fußball, Leichtathletik, Turnen und vieles mehr für Jung 
und Alt.  Was aber können die älteren Mitglieder, die an Krankheiten 
wie Herz-, Kreislauf- oder Diabetesbeschwerden leiden oder gar ei-
nen Herzinfarkt erliitten haben, für ihre Gesunderhaltung tun? 

Diese Frage führte dazu, dass wir im November 1999 unsere Herz-
sportgruppe gründen konnten.
Unter ärztlicher Betreuung von Herrn Rüdiger Lewin starteten wir, 
nachdem es u.a. in der Jakobus-Apotheke von Frau Dr. Quack eine 
Informationsveranstaltung zum Thema Herzsport gab.
Anfängliche Gründungsschwierigkeiten haben wir gemeinsam meis-
tern können! Da eine der Voraussetzungen ein Defibrillator ist, der 
zwar bestellt, aber nicht geliefert war, kam mir Dr. Stinnesbeck ent-
gegen und lieh mir das Gerät für diese Abende aus. Den Notarztkof-
fer durften wir einige Monate beim Rettungsdienst in Grevenbroich 
für 20 Uhr ausleihen, abholen und um 22 Uhr wieder zurückbringen, 
denn ohne Notfallversorgung darf kein Training stattfinden.
Einige Zeit später war die Ausrüstung vollständig vorhanden und 
aus der Startergruppe von 4 Teilnehmern eine respektable Truppe 
von 15 Sportlern geworden.

Da zu unseren Ideen von Bewegung aber auch die der Gemeinsam-
keit zählt, kamen Unternehmungen wie z.B. ein Besuch beim Flugha-
fen Düsseldorf, sowie der NGZ, der Katakomben des Kölner Doms 
oder gemeinsame Wochenenden in den Sportschulen Hachen und 
Radevormwald hinzu. Denn neben der körperlichen Kraft zählt 
ebenso die psychische Stabilität, die mit solchen Unternehmungen 
gestützt werden soll.

Frau Ute Schmitz löste nach ein paar Jahren Rüdiger Lewin ab, der 
mit seiner Praxis in Düsseldorf zeitlich stark gefordert war. Ute hat 
uns dann bis zu ihrem Umzug nach Berlin begleitet und unterstützt.
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Die weitere ärztliche Betreuung übernahm Herr Stephan Körwer, bis 
heute hält Frau Polina Balachirska das Stethoskop bereit.

So schmerzhaft es ist, dass Teilnehmer im Laufe der 15 Jahre verstor-
ben sind, so schön ist es zu erleben, wie stark der Zulauf und das In-
teresse an der Herzsportgruppe geworden sind.  Auch, wenn dieser 
Sport zunächst durchaus mit Vorbehalten betrachtet wird.

Die Freude an der Bewegung und der Spaß am Zusammentreffen 
stehen trotz der krankheitsbedingten Umstände weit vorn. Der größ-
te Erfolg und das schönste Ziel allerdings sind dann erreicht, wenn 
jeder Teilnehmer für sich selbst erkennt, dass Bewegung mehr ist als 
nur Sport zu treiben! Gern können sich Interessierte einen Abend an-
schauen, notwendig sind ärztliche Befunde, Berichte aus dem Kran-
kenhaus oder des Hausarztes, um die angemessene Belastbarkeit zu 
ermitteln.

Unsere Herzsportgruppe im Jubiläumsjahr
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1988  Voltigieren

Am 01.06.1983 gründete der Reitverein Mühlenhof / Neukirchen die 
erste Voltigiergruppe.
Herr Hausen war der Trainer der Voltigierer und voltigiert wurde 
auf Scirocco, einem braunen Rheinländer.
Ein großer Dank an Familie Becker, die uns auf ihrem Hof Gut Neu-
enberg ein sportliches Zuhause gab.

1988
Zum 01.11.1988 treten die Voltigierer in die SG Neukirchen-Hülch-
rath e. V. ein.
Die Abteilung wird geleitet von Abteilungsleiterin und Trainerin Mo-
nika Hergarden, Geschäftsführerin Ursula Göpfert und Sportwartin 
Gertrud Michalski.
Die Abteilung hat nun 25 aktive Mädchen und Jungen.

1989
Im Jahr 1989 wird der Abteilungsvorstand um die Jugendwartin Ute 
Panitz - Otten erweitert. Eine weitere Trainingsgruppe wird eröffnet, 
sodass wir Ende 1989 35 aktive Kinder in 5 Trainingsgruppen haben. 
Pony Pumuckl unterstützt Scirocco beim Kindertraining.
Neben der praktischen Ausbildung im Sport haben wir für die Kinder 
auch Theorie auf dem Ausbildungsplan, sodass die kleinen Sportler 
und Sportlerinnen erfolgreich die Prüfung für das kleine Hufeisen 
absolvieren.

Zum ersten Mal wird in 1989 das heute schon traditionelle Voltifest 
auf dem eigenen Hof gefeiert. Alle jungen Voltis zeigen unter den 
erstaunten Blicken der Gäste ihr Können.
Stetes Training zahlt sich aus. Die neu gegründete Wettkampfgruppe 
holt beim ersten Start einen 6. Platz und schon beim zweiten Mal gibt 
es die begehrten goldenen Schleifen und einen Pokal für den Sieg.
Leider müssen wir zum Ende des Jahres den Trainingsbetrieb ein 
wenig einschränken, da Herr Becker die Halle umbaut. Im nächsten 
Jahr starten wir wieder voll durch.
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1990
Wer es noch nicht hat, muss üben, denn im Frühling 1990 wird wie-
der eine Abzeichenprüfung fürs „Kleine Hufeisen“ angeboten. Aber 
das ist für die Voltis kein Problem. 11 Teilnehmer erhalten ihr Abzei-
chen.
„Märchen“ sind angesagt auf dem Voltifest im Mai. Auf Scirocco und 
auf Pony Pumuckl zeigen 51 Kinder, was sie im vergangenen Jahr 
unter ihren Trainerinnen Ursula Göpfert, Ute Otten, Silke March und 
Monika Hergarden dazugelernt haben.

Für die Wettkampfgruppe geht es auf den Nixhof und ein großer 
Ausflug aller Voltis nach Hellenthal fördert den Zusammenhalt aller 
Gruppen.
Wir freuen uns, dass Zuschüsse für ein weiteres Pferd bewilligt wur-
den und sind gespannt auf unser neues vierbeiniges Mitglied.

27.05.1990: Großer Jubel bei den Voltis: der Wanderpokal „Nixhof-
Cup“ ist unser!! 04.11.1990 Der Erfolg geht weiter: Die Wettkampf-
gruppe I startet jetzt in D, das heißt, sie turnt jetzt komplett im Ga-
lopp, und holt sich gleich den dritten Platz in Bergisch Gladbach.
Das ist noch nicht genug. Eine weitere Wettkampfgruppe II unter 
Trainerin Silke March wird  ins Leben gerufen. Sie startet zunächst 
in E.

Die Abteilung wählt einen neuen Vorstand:
 •  Abteilungsleiterin Ursula Göpfert
 •  Geschäftsführerin Stephanie Behmer
 •  Sportwartin  Gertrud Michalski
 •  Jugendwartin  Stephanie Spaan.

1991
Anfang November wird das dienstälteste Mitglied der Abteilung, 
Silke March, feierlich auf dem Verabschiedungsturnier in Bünen ver-
abschiedet. Sie feiert ihren 18. Geburtstag und kann daher nicht mehr 
in der Gruppe voltigieren. Sie verbleibt uns als Pflegerin für unseren 
Vierbeiner Scirocco. Dieses Turnier ist für die Wettkampfgruppe I 
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zugleich der diesjährige Höhepunkt mit einem überraschenden ers-
ten Platz.
Kein Wettkampf ohne Pferdetransport. Hier ist seit 1991 Christoph 
Maas unser treuer Begleiter. Egal, zu welcher Zeit an welchen Ort. 
Christoph ist immer zur Stelle und kümmert sich liebevoll um Pfer-
de und Voltis. Danke Christoph, ohne Deine zuverlässige Unterstüt-
zung wären Fahrten zu den Turnieren nicht zu organisieren!

1992
Die Abteilung wächst und wächst. Jetzt sind es schon sieben Grup-
pen mit je 10 Kindern, davon 2 Wettkampfgruppen in D und C.
Mit viel Spaß bei der Sache sind die Voltis eine Woche in den Som-
merferien auf den Hof gekommen und haben sich auf ihre Prüfung 
für das kleine Hufeisen vorbereitet.

Der Abteilungsvorstand wird erneut geändert:

 •  Abteilungsleiterin Ursula Göpfert
 •  Geschäftsführerinnen Annette Mohr
     Heike Salinger
 •  Sportwartin  Gertrud Michalski
 •  Jugendwartinnen  Bärbel Mentzen
     Silke March.
 •  Jugendsprecherin  Frauke Wrobel

1993
Wir begrüßen Klaus Watermann als Geschäftsführer unserer Abtei-
lung. Sportwartin ist jetzt Ingrid Riße, Jugendwartin ist jetzt Annette 
Mohr
Das erste kleine Jubiläum der Voltigierabteilung: 10 Jahre Voltigieren 
auf Gut Neuenberg bei Familie Becker. Gefeiert wird unter dem Mot-
to Musicals: Voltigieren zu Hair und Cats.

1994
Mit 75 aktiven Sportlerinnen und Sportlern trainieren jetzt 8 Gruppen 
auf den Pferden Scirocco, Passin, Cantaris, Pumuckl und Charly.
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Das hat wirklich Spaß gemacht: Trainingslager der Wettkampfgrup-
pen in Eicherscheid. Alles sehr rustikal, aber für uns Voltis jedes Mal 
das Richtige. Viel Sport und Spiel und für die große Körperwäsche 
ein paar Touren ins Schwimmbad.

1995
Und weil nur der Wechsel beständig ist, gibt es bei uns schon wieder 
eine Änderung im Abteilungsvorstand: Abteilungsleiterin ist wei-
terhin Ursula Göpfert, Geschäftsführer ist Klaus Watermann, Sport-
wartin ist jetzt Renate Lauff, Jugendwartin ist jetzt Julia Fitzen mit 
Vertreterin Pia Schiefer, Jugendsprecherin ist Anneke Dickmann mit 
Vertreterin Amelie Mentzen

1996
heißt es: „Auf zum Breitensporttag“ nach Neuss in den Südpark.

1997
Unser großer Förderer Herr Simon Becker, von den Voltis liebevoll 
Opa Becker genannt, wird in diesem Jahr 80 Jahre alt. Er hat mit seiner 
Ehefrau das Voltigieren auf Gut Neuenberg erst möglich gemacht.
Wir wollen etwas Neues ausprobieren: eine Mutter-Kind-Gruppe 
auf dem Pony. Da können schon die Kleinsten spielerisch an unseren 
Sport herangeführt werden.
Im September veranstalten wir ein Gruppentreffen für Schrittgrup-
pen auf unserem Hof Gut Neuenberg.
Erneuter Wechsel im Abteilungsvorstand: Abteilungsleiterin ist wei-
terhin Ursula Göpfert
Geschäftsführer ist Klaus Watermann, Sportwartin ist Bärbel Ment-
zen, Jugendwartin ist jetzt Evelyn Schulz, Jugendsprecherin ist Ame-
lie Mentzen mit Vertreterin Lina Fitzen, Erweiterung des Vorstands 
um einen Elternbeirat: Frau Heidelbach

1998
Jetzt sind wir schon 10 Jahre fest in der SG Neukirchen - Hülchrath 
verankert. Wir haben es auf 81 Mitglieder gebracht. Davon präsen-
tieren sich 40 Sportler/innen auf dem Gruppentreffen auf dem Zie-
gelhof in Anstel.
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Unsere Pferde sind zur Zeit Artus, Florian, Pumuckl, Charly und 
Teddy.
Scirocco darf jetzt seinen Ruhestand genießen und erfreut sich hof-
fentlich noch lange guter Gesundheit.
Wir haben jetzt auch eine Kleinkinder-Gruppe mit Kindern ab 18 
Monaten.
Ausbildung in den eigenen Reihen zahlt sich aus: Mit Amelie Ment-
zen wird eine bisherige Voltigiererin zur Trainerin.
Ein besonderer Höhepunkt ist die Fahrt nach Eicherscheid. Nach dem 
Reisebericht wurde neben dem obligatorischen sportlichen Training 
auch auf dem Tisch getanzt und eine Wasserschlacht gefochten. Wie-
der einmal ein super Spaß für alle Teilnehmer.
Im Abteilungsvorstand wechselt die Jugendwartin: jetzt Antje van 
Leeuwren

1999
Mit dem Haflinger „Artus“ können wir ein neues vierbeiniges Mit-
glied begrüßen. Auf ihm trainieren zukünftig zwei Gruppen unter 
den Trainerinnen Vanessa Knoke und Nina Hubold.
Wir hoffen, dass es dem Pony Pumuckl bald besser geht. Charly ver-
tritt ihn prima.
Weil es so gut angelaufen ist, wollen wir eine zweite Mutter-Kind-
Gruppe aufmachen.

2000
„Ghost“, so heißt unser neues Mitglied. Die Wettkampfgruppen freu-
en sich über das tolle Pferd und Trainerin Amelie träumt schon vom 
Aufstieg nach C. Die Voltis sehen das etwas nüchterner. Voltigieren 
soll doch Spaß machen!
Unser neues Mitglied hat auch so seine Macken: Sein enormes 
Sprungtalent kann er schon mal für einen Ausbruchsversuch nutzen, 
seinen großen Kopf gibt er nicht jedem und über seine tollpatschige 
Art kann man auch nur lachen, solange er sich nicht selbst verletzt. 
Wir werden sehen, wie sich unsere Wettkampfgruppen mit ihrem 
neuen Kameraden weiterentwickeln...
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2001
Hartes Training zahlt sich aus: Der Landesverband lädt unsere Wett-
kampfgruppe D zum „Fünf-Länder-Vergleichswettkampf“ ins Saar-
land ein. Damit haben wir nicht gerechnet. Nur zwei Mannschaften 
vertreten hier das Rheinland. Wir haben die zweite Stelle hinter dem 
Verein „Von Lützow Hamminkeln“ bekommen.
In der Wettkampfhalle herrscht eine tolle Stimmung und am Ende 
holt sich das Rheinland den zweiten Platz. Mit seiner hervorragen-
den Punktezahl von 5,103 hat sich damit die Wettkampfgruppe auch 
den Aufstieg in die Gruppe C erkämpft.

2002
Wir feiern Geburtstag: unser erstes Voltipferd Scirocco wird 25 Jahre 
alt.
Die Suche nach einem weiteren Pferd ist mühsam, aber nicht ver-
gebens: Ritchie wird unser neues vierbeiniges Mitglied. Er ist im 
wahrsten Sinne des Wortes ein echter „Renner“. Wir arbeiten gedul-
dig daran und hoffen, dass er bald ruhiger wird.

2003
20 Jahre Voltigieren auf Gut Neuenberg. Unter großem Applaus füh-
ren die Voltigierer ihre Übungen vor.
Ein besonderer Dank an Familie Becker, die es nun schon 20 Jahre 
mit uns aushält und immer ein offenes Ohr für uns hat.
Astrid Watermann, eine langjährige Voltigiererin, übernimmt eine 
eigene Trainingsgruppe.
Die Wettkampfgruppe C auf Ghost mit Trainerin Amelie Mentzen 
wird Kreisvizemeister.

2004
Vielen Dank an Familie Becker, die uns einen Gymnastikraum zur 
Verfügung stellt. Wir müssen ihn allerdings selbst herrichten. Wenn 
der Raum fertig ist, können wir zum Trockentraining ins Warme.
Nach einigen Jahren ohne Veränderung werden zu Beginn des Jah-
res Saskia Bauer und Mechthild Wessels zu Jugendwartinnen in den 
Abteilungsvorstand gewählt. Beide kümmern sich tatkräftig um den
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Ausbau des Gymnastikraums, organisieren Helfer und Material und 
sogar einen Basar für die finanziellen Mittel.
Die Wettkampfgruppe C präsentiert sich jetzt auf einer eigenen Ho-
mepage, gestaltet von Daniela Schulz.

2005
Im Frühling können wir den Gymnastikraum einweihen. Erst einmal 
ist er sehr kahl und wir sammeln noch Geräte für die sinnvolle Nut-
zung.
Statt der traditionellen Eifelfahrt bieten wir in diesem Sommer eine 
Ferienfreizeit für Voltis und Nichtvoltis unter der Leitung von Astrid 
Watermann, Raphaela Brönner und Hannah Fink an. Ein Sommer-
spaß für Kinder zum Spielen, Basteln und Trainieren.

2006
Anfang des Jahres legt Frau Göpfert ihr Amt als Abteilungsleiterin 
aus persönlichen Gründen nieder. Wir danken ihr an dieser Stelle für 
ihre langjährigen Dienste in der Voltigierabteilung.
Die Abteilungsleitung übernimmt Klaus Watermann, der zugleich 
auch Geschäftsführer der Abteilung ist.
Dank des Einsatzes unserer Jugendwartinnen können die Kinder 
jetzt auch Trainingsanzüge mit Abteilungslogo erwerben.
Ein weiterer Vierbeiner bereichert unsere Abteilung: Paco, im Eigen-
tum von Mechthild Wessels, wird uns für den Trainingsbetrieb zur 
Verfügung gestellt. Schon nach kurzer Zeit läuft Paco wie selbstver-
ständlich seine Runden, als hätte er nie etwas anderes gemacht.
Ein weiterer Baustein für den Bestand der Abteilung ist die Ausbil-
dung von Übungsleitern aus den eigenen Reihen. Bisherige Voltis 
wie Hannah Fink, Michaela Chemnitz-Golla, Daniela Schulz und Ul-
rike Mölders erwerben die Übungsleiter C-Lizenz und sichern somit 
den Trainingsbetrieb für neue Mitglieder.

2007
Auch Natascha Mux und Anne Petz, aktive Mitglieder der Wett-
kampfgruppe C, bekommen eine eigene Trainingsgruppe. In drei 
Schritt-Schritt Anfängerprüfungen zeigen die Sportler ihr ganzes 
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Können und holen sich am Ende sogar die begehrten goldenen Schlei-
fen.
Auch in diesem Jahr freuen wir uns über neue Übungsleiterinnen aus 
den eigenen Reihen: Natascha Mux, Anne Petz und Lea Stinnesbeck 
haben die C-Lizenz erworben.
In Sachen Nachwuchs bleiben wir eifrig am Ball und so werden Ca-
rina Brüggen, Deborah Kempges und Julia Wessels zu Gruppenhel-
ferinnen ausgebildet.
Mit „Karat“ haben wir ein tolles Pony für unsere kleinen Voltigierer 
erworben.

2008
So langsam wird es dünn im Abteilungsvorstand. Nach dem Austritt 
von Saskia Bauer bleibt die Position des Jugendwartes zunächst un-
besetzt. Klaus Watermann als Abteilungsleiter und gleichzeitig Ab-
teilungsgeschäftsführer und Bärbel Mentzen als Sportwartin teilen 
sich unermüdlich die anfallenden Arbeiten.
Die Voltigiergruppen beweisen derweil auf diversen Turnieren ihr 
Können und erfreuen sich an gesunden Pferden.
Ein Höhepunkt ist wie immer die Kreismeisterschaft auf dem Nix-
hof in Neuss. Drei unserer Nachwuchsgruppen starten jetzt auch in 
Schritt-Galopp und haben damit das Anfängerdasein hinter sich. Als 
„Fortgeschrittene“ meistern sie ihre Pflicht jetzt im Galopp.
Unsere Leistungsgruppe L, vormals Gruppe C, holt bei der Kreis-
meisterschaft den dritten Platz und freut sich auf die feierliche Sport-
lerehrung im Rahmen des Winterfestes des Kreispferdesportverban-
des.
Ein neuer Baustein im Sportangebot ist der Voltigierkurs für Grund-
schüler im Rahmen der offenen Ganztagsschule. In Kooperation mit 
der Sankt-Peter-Grundschule in Rosellerheide bieten wir für eine 
Gruppe von Grundschülern zehn Wochen lang zwischen den Som-
mer- und Winterferien einen Voltigierkurs an.

2009
Anfang des Jahres erhält der Abteilungsvorstand mit Gudrun Dohse 
als Jugendwartin wieder Verstärkung.
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Wir kämpfen uns mit unseren Pferden durch einen harten Win-
ter. Eingefrorene Wasserleitungen lassen uns wochenlang Wasser 
schleppen. Umgekippte Wasserbottiche verwandeln die Stallgasse in 
eine Eisbahn. Auch der Hallenboden ist zuweilen festgefroren. An 
normales Training ist da nicht zu denken.
Zur Abwechslung sind Dani, Lea und Lea mit den Kindern und den 
Ponys im Wald Schlitten gefahren.
Trotz der großen Kälte haben die Trainerinnen stets mit den Kindern 
für die neue Saison geübt. Da heißt es, dicke, warme Kleidung und 
viel Bewegung halten warm...
Thomas Becker hat in diesem Jahr eine neue große Reithalle gebaut. 
Das kommt uns Voltigierern sehr entgegen, da wir nun nicht mehr so 
oft mit den Reitern wegen der Hallennutzung anecken.
Stadtfest in Neukirchen: Dank Mithilfe der Familie Krumbein, die 
hierfür das Holzpferd zur Verfügung stellt, können wir unseren 
Sport in der Öffentlichkeit präsentieren und so um weitere Mitglie-
der werben.
Nach dem dritten Platz im Vorjahr holt sich die L-Gruppe den be-
gehrten Kreismeistertitel und freut sich erneut auf die Einladung 
zum Winterfest des Kreispferdesportverbandes... Herzlichen Glück-
wunsch!
Auch die Nachwuchsgruppen werden für ihr Training belohnt und 
holen auf Turnieren in Düsseldorf, Monheim und Neuss gute dritte 
Plätze.

2010
Zum Glück ist der Winter nicht so schlimm wie im vergangenen 
Jahr.
L-Gruppe weiterhin auf Erfolgskurs: Bei der Ruhrolympiade gewinnt 
sie den zweiten Platz und in der Gesamtwertung mit dem Kreispfer-
desportverband die GOLDMEDAILLE.
Mit den sportlichen Erfolgen unter unermüdlichem Einsatz von Trai-
nerin Amelie und „Ghost“ erkämpft sich die L-Gruppe den Aufstieg 
zur Klasse M.
Damit verbunden sind weitere Leistungsanforderungen, die mehr-
mals in der Woche hart trainiert werden.
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Aber auch die Nachwuchsgruppen haben auf ihren Turnieren regel-
mäßig Erfolg und entwickeln sich unter ihren Trainerinnen präch-
tig.

2011
Zu Beginn des Jahres gibt Klaus Watermann seine Ämter als Abtei-
lungsvorstand und Geschäftsführer ab. Wir danken ihm für seine 
langjährige Mitarbeit.
Bärbel Mentzen wird zur Leiterin der Voltigierabteilung gewählt und 
behält zudem das Amt der Sportwartin. Die Abteilung wählt Daniela 
Schulz zu ihrer neuen Geschäftsführerin.
Beim diesjährigen Sommerfest beweisen alle, dass es auch mal ohne 
Bärbel Mentzen geht. Die darf in den wohlverdienten Sommerur-
laub. Selbstverständlich hat sie uns im Vorfeld gut auf alles vorberei-
tet. Wie immer helfen viele Hände und wir haben ein tolles Fest, auf 
dem alle Gruppen ihr Können unter Beweis stellen.

2012
Im Lauf des Jahres 2012 löst sich unsere M-Gruppe  auf. Die meisten 
Mitglieder der Mannschaft können aus persönlichen Gründen wie 
Berufsausbildung und Studium nicht mehr am Training teilnehmen. 
Ein Ersatz ausscheidender Sportlerinnen durch Mitglieder anderer 
Trainingsgruppen ist nicht möglich.
Wir verlieren mit der M-Gruppe einen Teil unserer erfolgreichsten 
Sportlerinnen und müssen die verbleibenden Mädels auf andere 
Gruppen verteilen.
Unsere M-Gruppe war ein über Jahre hinweg gewachsenes tolles 
sportliches Team, dessen Leistung und Zusammenhalt Vorbild für 
die Kleineren war.
Trainerin Amelie Mentzen hat die ursprüngliche Wettkampfgruppe 
D mit großem Einsatz unermüdlich weiterentwickelt. Mehrmals in 
der Woche trainierten die Mädels hart für ihren sportlichen Erfolg. 
Auch unser „Ghost“ und zwischendurch der zur Verfügung gestellte 
„Red Valentine“ haben dabei ihr Bestes gegeben.

Wir sind sehr froh, dass aus dem Team einige Sportlerinnen als Ein-
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zelvoltigierer und Übungsleiterinnen bei uns bleiben und die jünge-
ren Mitglieder der M-Gruppe jetzt unsere anderen Turniergruppen 
verstärken.
Unter den Trainerinnen Melanie und Angela haben unsere Nach-
wuchssportler kräftig gelernt und geübt, sodass sie zu ihrer ersten 
Abzeichenprüfung angemeldet werden können. 30 Kinder erwerben 
das „Kleine Hufeisen“
Unser guter alter Scirocco erfreut sich immer noch guter Gesundheit. 
Er hat im Sommer das 35. Lebensjahr vollendet und gehört damit zu 
den Urgroßvätern unter den Pferden.

2013
Verstärkung für den Abteilungsvorstand: mit Ina Bannitza bekom-
men wir eine neue Sportwartin mit Pferdeerfahrung. Für unsere un-
ermüdliche Bärbel Mentzen entfällt damit die Doppelbelastung Ab-
teilungsleitung und Sportwart.
Verstärkung für unser vierbeiniges Team: Lollipop heißt unser neuer 
Sportkamerad.
Ans Voltigieren gewöhnen ihn zunächst die Einzelvoltigierer unter 
Trainerin Amelie.
Er entwickelt sich prächtig.
Unser Scirocco lebt nicht mehr. Er war unser erstes Voltipferd. In sei-
ner aktiven Zeit war er uns immer ein zuverlässiger Sportkamerad, 
auch schwierige Küren meisterten wir mit seiner sauberen Galoppa-
de. Auch im Ruhestand brachte er noch vielen Voltis die Anfänge des 
Reitens bei.
Nach einer Saison harten Trainings starten unsere beiden A-Mann-
schaften unter den Trainerinnen Anne Petz, Daniela Schulz und Lea 
Stinnesbeck bei den Kreismeisterschaften und räumen richtig ab: 
Sowohl der Kreismeistertitel als auch der zweite Platz gehen an die 
Mannschaften der SG Neukirchen-Hülchrath.
Riesige Freude bei den Mädels, die nun eine Einladung zum Win-
terfest des Kreispferdesportverbandes bekommen, um dort an der 
Sportlerehrung teilzunehmen.
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Impressionen aus der Voltigierabteilung
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1989  Volleyball

1989 war nicht nur das Jahr des Mauerfalls, auch die Volleyballab-
teilung hatte allen Grund zur Freude. Annähernd 60 Aktive, verteilt 
auf 4 Trainingstermine, füllten die Abteilung mit Leben. In diesem 
Jahr waren 2 Mixed-Mannschaften für den offiziellen Spielbetrieb im 
Kreis gemeldet.
Die 1. Mannschaft schaffte den Aufstieg in die höchstmögliche Spiel-
klasse, Mixed-A, und auch die 2. Mannschaft konnte sich nach einer 
deutlichen Steigerung in der zweiten Saisonhälfte über ihren Auf-
stieg in die Mixed-C freuen.
Abgerundet wurde das Jahr durch den Sieg unserer Damen beim 
Kreispokal. (Besetzung seinerzeit: Andrea Assenmacher, Diana Beli-
ger, Angelika Esser, Monika Ledwig, Petra Moll, Michaela Offergeld, 
Lore Orube, Jeannine Rindert).
Am 17.06.1989 wurde das 3. Neukirchener Freiluftturnier auf unserer 
Sportanlage ausgetragen, an dem sich 9 Mannschaften beteiligten. 

1990 schloss die 1. Mannschaft die Saison als Erstplatzierte ab, so dass 
sie zur Teilnahme am Bezirkspokal qualifiziert war. Bei diesem Tur-
nier, das in Essen ausgetragen wurde, belegten wir einen sensationel-
len 2. Platz und waren dadurch sogar zur Teilnahme am Verbands-
pokal berechtigt. Mit Platz 4 konnten wir dort angesichts der starken 
Konkurrenz sehr zufrieden sein (teilweise bestanden die anderen 
Teams aus ehemaligen Bundesligaspielern und –spielerinnen).
Die 2. Mannschaft konnte sich nach ihrem Aufstieg im Vorjahr in 
der höheren Spielklasse gut behaupten und beendete die Saison mit 
einem Platz im Tabellenmittelfeld.
Zusätzlich gründete sich noch eine dritte Mixed-Mannschaft, die na-
turgemäß zuerst einmal in der untersten Klasse, seinerzeit Mixed-E, 
antrat.
Das 4. Neukirchener Freiluftturnier konnte aufgrund der Wetterlage 
seinem Namen leider nicht gerecht werden. Es musste in Greven-
broich in der Halle des Pascal-Gymnasiums ausgetragen werden. 
Doch das tat der Spielfreude der 8 angetretenen Mannschaften kei-
nen Abbruch. Am Ende siegte die Mannschaft der SG Gnadental.
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1991 verlief ähnlich erfolgreich, da die 1. Mannschaft erneut Erster 
ihrer Spielklasse wurde und wieder an den Bezirksmeisterschaften 
teilnehmen durfte. Leider reichte es allerdings in diesem Jahr nur zu 
Platz 4. Damit war das Ziel einer weiteren zusätzlichen Teilnahme 
am Verbandspokal nicht erreicht. Die 2. Mannschaft verpasste knapp 
den 2. Platz in der Mixed-Klasse-C und wurde Dritte. Dadurch wur-
de auch knapp ein möglicher Aufstieg verpasst.
Die 3. Mannschaft kam leider nur auf einen Platz am Tabellenende. 
Zur Verteidigung sei gesagt, dass ein Team eben Zeit braucht, um 
zusammenzuwachsen.
Das 5. Neukirchener Freiluftturnier konnte am 06. Juli endlich wie-
der einmal auf unserer Sportanlage ausgetragen werden. Von den 9 
teilnehmenden Mannschaften setzte sich am Ende Novesia Neuss als 
Sieger durch.

1992 war aus sportlicher Sicht das Jahr der 2. Mannschaft. Sie schaff-
te den Aufstieg in die Mixed B. Auch die dritte Mannschaft konnte 
sich deutlich steigern und fand sich am Saisonende auf Platz 3 der 
Mixed-E wieder. Die 1. Mannschaft schaffte es in diesem Jahr nur in 
die Tabellenmitte der Mixed-A. Ade Bezirkspokalteilnahme.
Am 27.06. fand das 6. Neukirchener Freiluftturnier bei bestem Wetter 
auf der Sportanlage statt. Sieger wurde unsere 2. Mannschaft, gefolgt 
von unserer 1. Mannschaft.

1993 wurde es kurios im Volleyballkreis Neuss-Grevenbroich: We-
niger Mixed Mannschaften über alle Staffeln und mit nur 4 Herren-
mannschaften, die keine eigene Staffel bilden konnten, wurden alle 
Ligen umstrukturiert.
In der Mixed-A starteten die 4 Herrenmannschaften zusammen mit 
den fünf besten Mixed-Teams. Außerdem gab es ab diesem Jahr im 
Mixed-Bereich nur noch 4 Staffeln (Mixed A-D).
Im Ergebnis belegten alle Neukirchener Mannschaften in ihrer Liga 
einen Platz in der Tabellenmitte.

1994 zog der bisherige Abteilungsleiter Christoph Markmann aus 
beruflichen Gründen nach Hamburg. Neuer Abteilungsleiter wurde 
sein Bruder, Volker Markmann.
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Der Volleyballkreis schrumpfte weiter, was bedingte, dass es mitt-
lerweile nur noch 3 Mixed-Spielklassen gab. Durch die Verschie-
bung kam die 2. Mannschaft nun ebenfalls in die höchste Spielklasse, 
Mixed-A.
Sportlich ging das Jahr in Ordnung: Die 1. Mannschaft schnitt in der 
Mixed-A gut ab, die 2. Mannschaft konnte sich trotz ungeplanten 
Aufstiegs in der Mixed-A behaupten und auch die 3. Mannschaft war 
mit einem Platz in der Tabellenmitte der Mixed-C zufrieden.
Wermutstropfen in 1994 war die Tatsache, dass erstmals mangels 
Teilnehmer kein Jugendtraining mehr angeboten werden konnte.

1995 konnten die Aktiven der Abteilung erneut zeigen, was in ihnen 
steckt. Die 2. Mannschaft schnitt mit Platz 7 in der Mixed-A für ihre 
Verhältnisse gut ab. Die 3. Mannschaft schaffte es in der Mixed-C auf 
Platz 4.
Die 1. Mannschaft wurde hinter dem Erzrivalen TV Kapellen in 
diesem Jahr nur Zweiter der Mixed-A. Trotzdem wurden wir von 
Staffelleiter Reinhold Stieber zum Bezirkspokal entsandt, wo wir auf  
Platz 3 landeten (TV Jahn Kapellen: Platz 6). So eigentlich nicht für 
den Verbandspokal qualifiziert, konnten wir aber nach Absage einer 
anderen Mannschaft nachrücken und trotzdem an diesem Wettbe-
werb teilnehmen. Bei diesem Verbandspokal in Essen erreichten wir 
den 3. Platz. Für uns und eine Vertretung des Volleyballkreises das 
bis dahin beste Ergebnis.
(Unser Team damals: Ulrich Aschemann, Georg Bures, Angelika Es-
ser, Bianca Frank, Andrea Kollmann, Volker Markmann, Michaela 
Offergeld, Peter Piontek, Anke Pirch, Frank Riedel)

1996 war leider der Beginn eines langsamen, aber kontinuierlichen 
Schrumpfungsprozesses, der bis heute anhält.
Die 2. Mannschaft löste sich auf, nachdem einige Spieler/innen nach 
Ausbildungsende beruflich stärker eingebunden waren.
Die verbleibenden Mannschaften 1 und 3 konnten in 1996 zum Trost 
ansehnliche sportliche Erfolge einfahren. Die 1. Mannschaft siegte er-
neut in der Mixed-A und errang nach dem 2. Platz beim Bezirkscup 
den 4. Platz auf dem Verbandspokal.
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1997 schaffte es die 1. Mannschaft letztmalig, die Tabellenführung 
in ihrer Spielklasse zu erringen und Bezirkspokal (2. Platz) und Ver-
bandspokal (5. Platz) zu bestreiten.
Die 3. Mannschaft wurde seit kurzem vom neuen Trainer Duc Phu 
Dinh trainiert, der tatsächlich neue Impulse geben konnte. Am Ende 
der Saison hätte ein Aufstieg angestanden, der allerdings durch eine 
erneute Umstrukturierung der Ligen nicht zustande kam. Insofern 
spiegelte unsere negative Mitliederentwicklung die gesamte Ent-
wicklung im Volleyballkreis wieder.. 

1998 kam die erste Mannschaft in der Mixed-A-Liga „nur“ auf Platz 
2 („nur“, weil dadurch keine Bezirkspokal-Teilnahme).
Die 3. Mannschaft hatte erfreulicherweise eine mehr als gute Saison 
hingelegt. Zur neuen Saison 98/99 hätte ein Aufstieg angestanden, 
der allerdings durch eine erneute Umstrukturierung der Ligen nicht 
zustande kam. 

1999 setzte sich die Auflösung der Abteilung fort:
Die 1. Mannschaft hatte nach Beendigung der Saison 98/99 Platz 5 
in der Mixed-A belegt. Mittlerweile überstiegen nach den Erfolgen 
der Vergangenheit die Erwartungen die Bereitschaft, auch etwas da-
für zu tun. Immer geringere Trainings- und Spielbeteiligung führten 
schließlich in diesem Jahr zur Auflösung der 1. Mannschaft.
Einzig im Spielbetrieb aktive Mannschaft war damit die 3. Mann-
schaft um Jan Helm. Diese belegte im Jahr 1999 den vorletzten Platz 
in der Mixed-C. Auch hier führte die mittlerweile dünne Personalde-
cke zu etlichen Spielverlegungen oder auch zu verloren gewerteten 
Spielen. Nur ins Bild passt da, dass mittlerweile auch die angebote-
nen Trainingstermine auf zwei schrumpften.

2000 belegte die 3. Mannschaft mit ausgeglichenem Punktekonto ei-
nen Platz im Mittelfeld der Tabelle.

2001 erfolgte erneut ein Wechsel an der Abteilungsspitze. Volker 
Markmann stand aus beruflichen Gründen nicht mehr zur Verfügung 
und Jan Helm übernahm das Amt. Sportlich verlief das Jahr ähnlich
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wie 2000: Am Ende der Saison befand sich die 3. Mannschaft auf Platz 
4 der Tabelle (Mixed-C).
Mangels anderer aktiver Spieler außerhalb dieser Mannschaft wurde 
zu diesem Zeitpunkt nur mehr ein Trainingstermin angeboten.

2002 gab es nicht viel zu vermelden.
Die 3. Mannschaft hieß jetzt nur noch SG Neukirchen-Hülchrath 
ohne Nummer und belegte nach Abschluss der Saison Platz 6 von 8 
Mannschaften in der Mixed-C.

2003 stieg die Zahl der aktiven Spieler wieder leicht an. Spürbares 
Zeichen dafür ist die erneute Einrichtung einer zweiten Trainings-
zeit. Viele der Aktiven sind allerdings keine wirklich neuen Gesich-
ter, sondern reaktivierte alte Spieler der Vorjahre.

2004 wurde durch die Möglichkeit, die Mixed-Mannschaft aus dem 
Pool der neuen Aktiven zu erweitern, der Grundstein gelegt, sich in 
der Liga weiter nach vorn zu arbeiten. Beide Trainingstermine (Mann-
schaftstraining und Einsteigertraining) fanden bei stabiler Teilnahme 
wieder regelmäßig statt.

2005 schaffte auch die - ehemals - 3. Mannschaft den Aufstieg von 
Mixed-Klasse-C in Mixed-B.
Zusätzlich interessieren sich wieder mehr Jugendliche für Volleyball, 
so dass die Altersgruppe zwischen 14 und 18 Jahren in dieser Zeit 
wieder gut vertreten war.

2005-2007 dümpelten Liga- und Trainingsbetrieb ohne nennenswerte 
Höhepunkte vor sich hin.
Einzig die wieder erstarkte Jugend gab Grund zur Hoffnung, dass es 
mit dem Volleyball in Neukirchen auch zukünftig weitergeht.
Jan Helm formte in dieser Zeit in einem neuen Jugendtraining eine ho-
mogene Mädchen-Mannschaft, die durch die Teilnahme an Freund-
schaftsspielen behutsam an den Ligabetrieb herangeführt wurde.

2008 spielte diese Gruppe Mädchen als A-Jugend in der Bezirksklasse 
(diesmal also die „echte“ Leistungsklasse mit Trikotnummern, Spie-
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lerpässen und allem, was sonst so an Regularien daran hing).
Die Mixed-Mannschaft trat auch in diesem Jahr in der Mixed-B an 
und hielt die Klasse.

2009 übernahm Volker Markmann das Training der weiblichen A-Ju-
gend. Es war festzustellen, dass Jan Helm hier in den Vorjahren gute 
Arbeit geleistet hatte, denn die Mannschaft spielte engagierten tech-
nisch und taktisch anspruchsvollen Volleyball. Leider kam es aber 
auch hier in der laufenden Saison immer wieder zu Engpässen, da 
die Mädchen nach und nach aus der A-Jugend herauswuchsen.
In dieser Saison wurde auch wieder eine weitere Mixed-Mannschaft 
gemeldet, so dass nun wieder 2 Teams am Freizeit-Spielbetrieb teil-
nahmen.

2010 musste das Projekt weibliche A-Jugend leider eingestampft 
werden. Es gab nicht mehr genug Spielerinnen, die aufgrund ihres 
Alters noch dafür spielberechtigt gewesen wären. Eine Fortsetzung 
in der Damen-Liga kam für die Spielerinnen leider nicht in Frage. So 
löste sich auch diese Mannschaft trotz vielversprechender Ansätze 
wieder auf.
Die 1. Mannschaft um Jan Helm schnitt in dieser Saison wegen wie-
der einsetzender Personalprobleme nur mäßig ab, während die neu 
gegründete 2. Mannschaft mit nur einem Spielverlust den Aufstieg 
in die Mixed-B bewerkstelligte. Kein Kunststück, bestand die Mann-
schaft in weiten Teilen aus Spielern der früheren 1. Mannschaft und 
wurde durch dazu gestoßene ehemalige Spieler/-innen der Leis-
tungsklasse ergänzt.

2011 trat Jan Helm aus beruflichen Gründen vom Amt des Abtei-
lungsleiters zurück. Sein Nachfolger wurde –wieder- Volker Mark-
mann.
Die letzte verbliebene Mannschaft im Mixed-Spielbetrieb erreichte in 
der Saison 2010/2011 den 2. Platz in ihrer Liga.
Wöchentlich fanden nun wieder nur 2 Trainingstermine statt.

2012 erreichte das Mixed-Team erneut Platz 2 in der Liga. Damit war 
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aber gleichzeitig ein Schlusspunkt erreicht, denn an dieser Stelle gin-
gen die Vorstellungen innerhalb der Mannschaft weit auseinander. 

Während die –meist jüngeren- so weit wie möglich aufsteigen woll-
ten, gab es die zweite Fraktion, die die Spielklasse nur halten wollte, 
um neben dem Beruf nicht zusätzlich Zeit in Training investieren zu 
müssen. Deshalb trennte sich in diesem Jahr die eigentlich recht er-
folgreiche Mannschaft nach nur 3 Spielzeiten.
Seitdem findet nur noch Trainingsbetrieb statt. Aus den ursprüng-
lich zwei Terminen wurde einer mit gemischter Besetzung.

2013 blieb es bei der Reduzierung auf den Trainingsbetrieb.

Ob die Volleyballabteilung je wieder zu alter Größe findet, muss lei-
der bezweifelt werden, da die Zeit des Hallenvolleyballs anscheinend 
abgelaufen ist. Volleyballkreis,- bezirk und –verband haben alle die 
gleichen Probleme. Sinkende Mitgliederzahlen und sinkende Zahl 
der Aktiven.
Jugendliche müssen heute in der Bezirksliga anfangen, da auf Kreise-
bene nicht genug Mannschaften zusammenkommen. Entsprechend 
weit sind damit die Fahrtwege zu den Spielen schon bei den Jüngs-
ten.

Im Schulsport scheint Volleyball auch kaum noch stattzufinden; hier 
waren früher immer Interessierte für die Vereine zu rekrutieren.
Wahrlich keine erfreulichen Aussichten …
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1990  Bogensport

Wie alles begann…
Einer eher zufälligen Begegnung mit dem Bogensport während eines 
Urlaubes, verdanken wir es, dass Brigitte Vesper mit einigen Gleich-
gesinnten Anfang 1990 dafür eintrat, die heutige Abteilung Bogen-
sport der SG Neukirchen-Hülchrath e.V. zu gründen.
Voller Elan wurde geplant wie das zur Verfügung gestellte Gelände 
zweckmäßig und funktionell für den Bogensport hergerichtet wer-
den kann und bereits Anfang August wurde der Bau der Blockhütte 
und die Gestaltung des Außengeländes zur zweckmäßigen Verwen-
dung fertig gemeldet.

Innerhalb von nur 8 Wochen entstand mit dem Ziel vor Augen, ei-
nen adäquaten Trainingsplatz für den Bogensport zu schaffen, unser 
noch heute genutztes Trainingsgelände.
Mit dem Ende der Freiluftsaison 1990 wurde am 20. Oktober im Rah-
men der offiziellen Gründungsfeier ein Tag der offenen Tür veran-
staltet.

Gründungsmitglieder & Helfer der ersten Stunde

Initiatorin der Abteilung:  Brigitte Vesper

Helmut Hasewinkel  Marcel Provaznik
Jürgen Kreuels  Hermann Schumacher
Hans Dieter Provaznik Hans Wicharz

Unsere Abteilung besteht derzeit aus ca. 120 Mitgliedern, davon 30 
Jugendliche.

Neben dem normalen Trainingsangebot werden mittlerweile die un-
terschiedlichsten Veranstaltungen angeboten, dazu gehören u. a. die 
Austragung des Vogelschuss für Schützenvereine, Geburtstage (so-
wohl für Kinder als auch Erwachsene), Firmen- und Management-
Events. 
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Das Bogenschießen ist eine Sport-
art für Jedermann, unabhängig 
von körperlicher Konstitution 
und Alter. Vom traditionellen 
Langbogenschützen bis hin zum 
High-Tech Recurve oder Com-
pound-Bogenschützen ist bei uns 
alles vertreten.
Wachsendes Interesse zeigt sich 
für Wald, Feld und Jagdturniere, 
so gehören die Krefelder Pirsch 
und das Würzgartenturnier als 
fester Bestandteil der Jahrespla-
nung einfach dazu.
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1993  Skisport

Die Gründungsversammlung der Skiabteilung findet am 02.10.1993 
im Sportlerheim in Neukirchen statt.
In Anwesenheit des 1. Vorsitzenden der SG Neukirchen-Hülchrath, 
Herrn Netzer, und des Geschäftsführers, Herrn Latzel, sowie der 
Vorsitzenden der Abteilung Turnen und Gymnastik, Frau Mülfarth, 
treffen sich 15 Interessenten, um die Skiabteilung zu gründen.
Zur Vorsitzenden wird einstimmig Anke Kuppe gewählt.
Die Skiabteilung ist zunächst Teil der Turn- und Gymnastikabteilung, 
ehe der Gesamtvorstand in seiner Sitzung am 26.11.1993 beschließt, 
die Skiabteilung als eigenständige Abteilung zu führen. Kurioser-
weise ist im Protokoll dieser Sitzung unter Punkt 3a vermerkt: Grün-
dung der Abteilung Sky. Mag sein, dass man sich nicht vorstellen 
konnte, welche Sportart angeboten werden sollte, oder man dachte, 
skifahren findet hoch in den Bergen in der Nähe des Himmels (Sky) 
statt, und es daher so geschrieben wird.

1994 Seit dem 10.01.1994 findet immer montags in der großen Turn-
halle die Skigymnastik statt. Daran nehmen regelmäßig 25 bis 30 Per-
sonen teil.
Am 11.01. erfolgt die Aufnahme in den Westdeutschen Ski-Ver-
band.
Vom 19.03. bis 01.04. wird die erste Skifreizeit im Rahmen einer 
WSV-Fahrt durchgeführt, bei der 20 Teilnehmer von der SG Neukir-
chen-Hülchrath mitfahren. Fahrtenleiterin Rosi Saatkamp hat großen 
Anteil am Erfolg der Skifreizeiten.
Seither findet in jedem Jahr in den Herbstferien eine Fahrt für die 
Kinder und Jugendlichen ins Pitztal statt. 
Beim Geländelauf des Skiklubs Cronenberg am 06.11. wird das Ta-
lent von Patric Wilhelm entdeckt, der für die Skiabteilung in seiner 
Altersklasse über 800m siegt. Er wurde in späteren Jahren bei den 
Leichtathleten sogar Deutscher Jugendmeister.

1995 Die erste Skifreizeit für Erwachsene vom 21. bis 28.1. hat Bad 
Scuol im Engadin zum Ziel. Höhepunkt der Fahrt ist ein Fondue-
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Essen mit anschließender Fackelabfahrt.
Es folgt die Osterfahrt für Eltern und Kinder nach Tesero (Südtirol) 
mit ca. 40 Teilnehmern der Skiabteilung.

Da Skifahrer auch im Sommer eine Sportart ausüben sollten, stellen 
wir uns im August erstmals auf Inlineskates. 
Am 10.09. führen wir  einen Wandertag für den Gesamtverein durch. 

Es geht vom Sportlerheim auf dem 
Bahndamm bis etwa Helpenstein, 
dann entlang der Erft bis Mühl-
rath und weiter durch den Hof-
busch bis Wevelinghoven. Nach 
einer Rast in der “Erftruhe” wan-
dern wir weiter an der Erft entlang 
über die Römerstraße zum Kloster 
Langwaden. Danach kommen wir 
am Gillbach entlang über Hülch-
rath wieder in Neukirchen an.
Es folgt die 2. Herbstfahrt für Kin-

der und Jugendliche ins Pitztal.

1996 Die 2. Fahrt für Erwachsene hat im Januar wieder Bad Scuol 
zum Ziel.
An der Osterfahrt des Westdeutschen Skiverbandes für Familien 
nach Tesero nehmen 136 Eltern mit Kindern teil, davon die meisten 
aus dem Kreis Neuss.
Im Sommer wird das Training auf Inlinern wieder aufgenommen 
und die Herbstfahrt für Kinder und Jugendliche ins Pitztal ist für 60 
Teilnehmer ein Erlebnis.
Am 07. und 08.12. machen die Jugendlichen erste Rennerfahrungen 
in Bödefeld (Sauerland). Die Ergebnisse können sich sehen lassen: Si-
mon Erkelentz wird 2. in der Schülerklasse 8, Andreas Arndt siegt im 
Bezirk Ruhr-Niederrhein und Laura Klapdor wird 3. vor ihrer Team-
kollegin Ricarda Pircovic.

1997 Keine Januarfahrt für Erwachsene, so dass die Osterfahrt nach
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Tesero die erste Unternehmung des Jahres ist.
Am 14. und 19.09. führt die Skiabteilung in Zusammenarbeit mit dem 
Kreissportbund den ersten Familienausflug auf Inlineskates durch. 
Start am Kloster Langwaden . Die Tour dauert ca. 2 bis 2,5 Std. und 
endet wieder am Kloster Langwaden mit einem Mittagessen.
Traditionell findet die Herbstfahrt für Kinder und Jugendliche ins 
Pitztal statt.

1998 Da auch die Erwachsenen das Pitztal kennen lernen wollen, geht 
es vom 24.bis 31.1. mit 29 Skifans in den Stillebacher Hof. Nach dem 
täglichen Skifahren in drei Gruppen ist abends ein abwechslungsrei-
ches Programm angesagt (Eisstockschießen, Wachsparty, Galadiner 
und am letzten Abend eine Schlittenabfahrt mit Fackeln).
Es schließt sich die Osterfahrt für Familien an, die diesmal nach En-
gelberg in die Schweiz führt.

Im Sommer organisieren wir dann ei-
nen Skatermarathon durch den Kreis 
Neuss mit. 5 Läufer aus unserer Ab-
teilung und wir übernehmen die Be-
treuung des gesamten Feldes mit ca. 
100 Teilnehmern beim 2. Stopp am 
Nikolauskloster.

Die Herbstfahrt für Jugendliche hat 
wie üblich das Pitztal zum Ziel.
Auch die Saisoneröffnung im Sport-
haus Nabben findet mit ca. 50 Teil-
nehmern großen Anklang.

1999 Die Januarfahrt für Erwachsene hat diesmal das Hotel Eder im 
Zillertal zum Ziel. Wir lernen 5 verschiedene Skigebiete mit abwechs-
lungsreichen Abfahrten kennen. 
Die Osterfahrt für Familien führt wie im Vorjahr in die Schweiz nach 
Engelberg mit 4 Kinder- und einer Erwachsenengruppe, die an ei-
nem Tag eine Gletschertour abseits der Piste mit einem Bergführer 
unternehmen.
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Im Sommerhalbjahr stehen etliche Übungseinheiten auf Inlineskates 
oder mit dem Fahrrad auf dem Programm. Der Erfolg dieses Trai-
nings zeigt sich beim Inline-Marathon in Köln: Unter insgesamt 1500 
Startern bei den Männern erreicht Paul Schuster mit einer Zeit von 
1:53,15 Std. bei den über 60-jährigen den 7. Rang und ist damit exakt 
5 Min. schneller als sein Vereinskollege Diethard Müller.
Zur gleichen Zeit im Oktober starten die Kinder und Jugendlichen zu 
ihrer Herbstfahrt ins Pitztal.

2000 Im neuen Jahrtausend starten wir zum zweiten Mal mit der Ja-
nuarfahrt für die Erwachsenen ins Zillertal und der Familienfahrt 
nach Hinterglemm, und im Sommer halten wir uns mit Inlineskaten 
und Mountainbiken fit neben der wöchentlichen Skigymnastik in der 
Turnhalle.
Die Herbstfahrt für die Jugendlichen hat wieder den Stillebacher Hof 
im Pitztal zum Ziel.

2001 Der Januar 2001 bringt eine einschneidende Veränderung für 

die Skiabteilung mit sich: Die Skihalle Neuss wird eröffnet! Dadurch 
bietet sich die Möglichkeit an, das ganze Jahr auf Schnee die skiläu-
ferischen Fähigkeiten zu verbessern. Das hat zur Folge, dass die Mit-
gliederzahl insbesondere der Kinder und Jugendlichen sprunghaft 
ansteigt. Für sie werden drei regelmäßige Trainings- und Übungs-
kurse eingerichtet und daraus entwickelt sich auch ein Rennteam.
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Die Erwachsenenfahrt vom 20.01. bis 27.01. verbringen wir im Stu-
baier Hof in Fulpmes. Neben dem Skigebiet Schlick machen wir auch 
einen Abstecher auf den Stubaier Gletscher, das größte Ganzjahres-
skigebiet in Österreich. Mit der Osterfahrt für Familien nach Silva-
plana im Oberengadin endet die normale Skisaison, aber wir haben 
ja noch die Skihalle (oder Holzheimer Gletscher)!

Ein tolles Erlebnis haben die Kinder kurz vor den Ferien: Die Kin-
der kommen aufgeregt nach Hause und erzählen, dass sie mit einer 
Olympiasiegerin Ski gefahren sind. Unsere Rosi hat Gold-Rosi (Mit-
termaier) in der Skihalle getroffen.

Im September hat unsere Skiabteilung ihre erste Großaktion zu be-
wältigen: Wir übernehmen die Organisation und Durchführung 
des Skibasares in der Skihalle. Am Samstag, dem 22.09. werden die 
Skisachen, die verkauft werden sollen, abgegeben, Preise benannt, 
etikettiert und sortiert. Am Sonntag danach kommen ca. 2000 Besu-
cher, die Ski, Skischuhe und Bekleidung suchen. Trotz zwei Tagen 
Stress und Action hat es den 35 Helfern Spaß gemacht. Sie erhalten 
Ende Oktober einen „Dankeschön-Brunch” und eine hübsche Sum-
me fließt in die Jugendkasse.

Bei der alljährlichen Herbstfahrt für die Jugendlichen sind die Fort-
schritte durch das Training in der Skihalle schon zu erkennen.

2002 Die Januarfahrt für Erwachsene führt uns nach Zermatt. Mit 
dem Schnee hapert es diesmal ein wenig. Anfangs regnet es sogar bis 
auf 3000 m Höhe, aber 100 km beschneite Pisten und Höhen bis 3800 
m reichen dennoch. Auch die Familienfahrt hat die Schweiz zum 
Ziel, sie geht wie im Vorjahr nach Silvaplana im Oberengadin.

Beim Training der Kinder in der Skihalle ist immer noch ein größerer 
Zuwachs zu vermelden, so dass neben dem Montagstraining auch 
teilweise dienstags gefahren wird.
Der Skibasar erlebt nochmals eine Steigerung: Mit doppelt so viel 
Ware, die abgegeben wird (ca. 2000 Teile), und fast doppelt so viel 
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Umsatz blockieren wir zeitweise den kompletten Eingangsbereich 
der Skihalle, so dass Leute, die in der Halle skifahren wollen, nicht 
durch den Eingang kommen.

Die jährliche Herbstfahrt ins Pitztal ist schnell ausgebucht. 63 Kin-
der und 6 Betreuer haben dort eine ereignisreiche Ferien- und Trai-
ningswoche. Perfekte Schneeverhältnisse und schönes Wetter sorgen 
für Zufriedenheit bei Kindern und Betreuern. Auch kann die kleine 
Rennmannschaft ihr neues Trainingsmaterial (Kippstangen und Car-
vingbojen) einweihen. 
Der Jahresabschluss findet am 18.12. unter dem Motto „Lieber Haxen 
essen als Haxen brechen” statt.

2003 Die Januarfahrt findet diesmal im Februar statt. Vom 01. bis 08. 
sind wir in Sulden am Ortler (Südtirol). Das Hotel ist Spitze, das Es-
sen noch besser und die Stimmung prima. Das Skigebiet läst keine 
Wünsche offen. Nur die eisigen minus 18 Grad führen zu einigen 
Klagen und Startschwierigkeiten bei der Abfahrt.
Beim Bezirks-Kids-Cup und einem internationalen Kids-Cup errei-
chen die Kinder der Rennmannschaft trotz starker Konkurrenz gute 
Plätze.
Am 22.06. führt die von Heinz Pahlsmeier organisierte Fahrradtour 
über 45 km zum Grööne Meerke, weiter nach Büttgen bis zur Kletter-
wand an der Skihalle.
Der Skibasar am 20./21.9. ist wieder ein voller Erfolg.

An der Herbstfahrt ins 
Pitztal nehmen 63 Kin-
der und 9 Betreuer teil. 
Zum 20. Mal findet 
diese Fahrt unter der 
Leitung von Rosi Saat-
kamp statt.
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2004 Das Jahr startet in der letzten Januarwoche mit einer Fahrt nach 
Ramsau ins Zillertal. Im Hotel Eder sind wir jetzt schon zum 3. Mal 
zu Gast. Die Skigebiete Horberg, Zell, Ahorn, Kaltenbach und den 
Hintertuxer Gletscher testen wir dabei ausgiebig.

Unsere Nachwuchstalente erreichen Spitzenplatzierungen. So führt 
in seinem ersten Rennwinter Philip Holzknecht die Gesamtwertung 
der Schüler 9 des Westdeutschen Skiverbandes an. Bei den Rennen 
belegt er 5-mal den 1. Platz und 4-mal mal knapp geschlagen den 2. 
Platz. Auch Pia Schleehahn und Carolin Aulenbacher sind bei den 
Schülerinnen S8 immer vorne platziert. Beim internationalen Kids-
Cup dominieren zwar die Teams aus Holland, aber Pia Schleehahn, 
Wendy Kühlkamp und Janine Osjanikow belegen Top-Ten-Plätze. 
Bei den Jungen landet Philip Holzknecht als bester deutscher Starter 
auf Platz 5.

Der Skibasar am 18. /19.9. ist mit fast 2000 Teilen wieder sehr erfolg-
reich.
Eine Woche später gewinnt Philip Holzknecht den Spyder-Cup. Ca-
rolin Aulenbacher (Schülerinnen 8) und Lisa-Marie Bergfeld (Schüle-
rinnen S11) erreichen jeweils 2. Plätze.

Wieder eine Woche später ist das Fest zum 10-jährigen Bestehen un-
serer Abteilung. 41 Helfer finden sich am Sonntagmorgen ab 7.30 Uhr 
auf dem Sportplatz ein und nehmen die ihnen zugeteilten Aufgaben 
(z.T. mit der Schneeschaufel) wahr.

Die Herbstfahrt der Jugendlichen ins Pitztal geht ohne Verletzte von-
statten. Dank Wilfried Monning und der Fa. Zamek für den gespon-
serten Bus können auch das Gepäck und die Skier vollständig trans-
portiert werden.

2005 Am 18. Januar findet „Lieber Haxen essen als Haxen brechen“ 
bei unserem Abteilungsmitglied Thomas Stenbrock im “Guten Tröpf-
chen” statt.
Eine Woche später startet die Januarfahrt mit Allrounder in den von  
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den Jugendfahrten bekannten Stillebacher Hof ins Pitztal.

Die Rennsaison für unseren Nachwuchs ist sehr erfolgreich: Caroli-
ne Aulenbacher startet in 8 von 10 Rennen des WSV-Elan-Kids-Cup 
und gewinnt 7-mal. Sie wird Siegerin in ihrer Altersklasse ebenso 
wie Philip Holzknecht, der in der Gesamtwertung aller Jahrgänge 
(1994 - 1997) einen hervorragenden 2. Platz belegt.
Am 3. und 4. September kann für 16 Kinder und Jugendliche ein 
Trainings-Wochenende in Montabaur (Westerwald) durchgeführt 
werden.
Das erste Mal findet unser Skibasar in einem 600 qm großen Zelt 
statt. Es gibt zwar keine neuen Rekorde, dennoch kommt einiges in 
die Abteilungskasse.

Die Pitztalfahrt vom 30.09. bis 08.10. ist wieder ein Hit. Wir sind die 
einzige Gruppe im Tal, weil die anderen abgesagt haben. Kurz nach 
der Ankunft schneit es 2 ½ Tage lang über 1 m Neuschnee.
Mit 3 Siegen starten die 
Rennkids in die Saison. 
Carolin Aulenbacher, 
Lars Henkel und Pia 
Schleehahn siegen beim 
Spyder-Indoor-Cup 
in der Skihalle Bott-
rop, sicher auch dank 
der ganzjährigen Trai-
ningsarbeit mit Steffi 
Brüggen und Sebastian 
Bäsken.

2006 Nach dem traditionellen Haxenessen kann die Januarfahrt vom 
28.01. bis 04.02 in den Lürzerhof starten. Jeden Tag geht es mit dem 
Skibus nach Obertauern bei traumhaften Schneeverhältnissen. 
Bei den Stadtmeisterschaften ist Lisa-Marie Bergfeld Tagesschnellste 
und gewinnt den Wanderpokal. Schnellste Dame ist Monika Müller, 
die auch als „60 plus” die jüngeren Skihasen hinter sich lässt.
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Die Osterfahrt zum Arlberg gestaltet sich als Herausforderung 
(schwierige Hotelleitung, z.T. schlecht präparierte Pisten usw.).
Beim Skibasar am 23./24.9. sind über 50 Abteilungsmitglieder und 
Freunde im Einsatz. Mehr als 50 % der Artikel können verkauft wer-
den und eine erkleckliche Summe kann für die Jugendarbeit verein-
nahmt werden. Mittlerweile sind wir der größte Skibasar in Nor-
drhein-Westfalen.
Eine Woche später geht es ins Pitztal. Bei der Herbstfahrt für Kinder 
und Jugendliche wird der Stillebacher Hof mit 79 Betten voll belegt.

2007 Der Winter ist so schneearm, dass nur ein Rennen außerhalb der 
Skihallen durchgeführt werden kann. Dabei schneiden unsere Renn-
kids prima ab.
Mittlerweile nehmen 45 bis 50 Kinder am Vereinstraining in der Ski-
halle teil.
Während die Osterfahrt für Familien vom 01. bis 10.4. nach Bormio 
führt, geht die Herbstfahrt für Kinder vom 28.09. bis 06.10. wie jedes 
Jahr ins Pitztal.
Auch der Skibasar 23./24. September ist wiederum ein voller Erfolg.

2008 Glänzende Ergebnisse fahren unsere Kinder in dieser Saison 
ein:
Jill Paland (4 Siege und 2 x 2.Plätze), Carolin Aulenbacher (6 Siege 
und ein 3.Platz), Philip Holzknecht kann Anfang März wieder 2 Sie-
ge für uns einfahren, nachdem er ein Jahr im Skiinternat in Berchtes-
gaden nur für den dortigen Verein startberechtigt war.
Vom 15. bis 18.03. fahren die Rennkids zum Saisonabschluss nach 
Hochkrimml.
Der Skibasar wird in gewohnter Manier am 27./28. September durch-
geführt. Der Erlös fließt in die Jugendarbeit.
Daran schließt sich vom 03. bis 11.10. die Herbstfahrt ins Pitztal mit 
mehr als 40 Kindern an.
Am 18.10. wird der Spyder-Cup mit gleichzeitiger Bezirksmeister-
schaft in der Neusser Skihalle ausgetragen.

2009 Das Jahr 2009 beginnt mit einer gravierenden und einschnei-
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denden Änderung:
Anke Kuppe tritt nach mehr als 15 Jahren als Leiterin der Skiabtei-
lung zurück! Sie tauscht mit Peter Schulte, ihrem bisherigen Stellver-
treter, die Plätze und wird seine Stellvertreterin.
Danke Anke, Du hast in den 15 Jahren die Skiabteilung aufgebaut und 
geprägt. Du hast sie zu ihrer heutigen Größe geführt. Wer hätte vor 
15 Jahren gedacht, dass in Neukirchen eine Skiabteilung mit mehr als 
200 Mitgliedern heranwachsen könnte? Danke für Dein Engagement, 
Deinen Elan, Deine tollen Ideen, Deine Begeisterungsfähigkeit und 
die in den 15 Jahren geleistete Arbeit.
Großartige Erfolge in der abgelaufenen Saison bei den Kindern und 
Schülern: Philip Holzknecht wird im Riesenslalom in seiner Klasse 
Westdeutscher Meister. Marvin Welter fährt sukzessive immer wei-
ter nach vorne und kommt bei den Westdeutschen in seiner Klasse 
auf Platz 3 im Slalom und fährt bei den Schülercups einige Male auf 
den Goldplatz.

Andre Scharf (14) nimmt vom 02.03. bis 05.03. an den National Win-
tergames in Inzell teil. Dies ist eine integrative Veranstaltung der 
Special Olympics mit 700 Teilnehmern mit und ohne geistige Behin-
derung. In seiner Gruppe „Intermediate” erringt Andre im Riesen-
slalom Bronze und im Slalom sogar Gold. Anschließend gewinnt er 
bei den Landesmeisterschaften des Behindertensportverbandes in 
der Jugendklasse im Riesenslalom und im Slalom. Marvin Welter, 
Philip Holzknecht und Jan-Niklas Faßbender werden wegen ihrer 
hervorragenden Ergebnisse vom Westdeutschen Skiverband geehrt.

Der Skibasar am 26./27.09., bei dem sich 54 Helfer zur Verfügung 
stellen, erreicht einen neuen Einnahmerekord, so dass die Rennsai-
son mit Startgeldern und sonstigen Ausgaben gesichert ist.
An der Herbstfahrt ins Pitztal vom 09.10. bis 17.10. nehmen 30 Kin-
der und Jugendliche sowie 4 Skilehrer teil.

2010 Das Jahr startet mit dem traditionellen Haxenessen: „Besser Ha-
xen essen als Haxen brechen”.
Dank des schneereichen Winters können die geplanten Skirennen
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der Saison durchgeführt werden, so dass wir fast an jedem Wochen-
ende mit bis zu 13 Startern unterwegs sind. Beim offenen Rothaar-
Cup werden folgende Podestplätze in der Gesamtwertung erreicht: 
Philip Holzknecht 1., Lasse Paland 3., Jill Paland 3. und Benedikt Be-
cker 3.
Die Osterfahrt für Familien wird vom 03. bis 10.04. in der Salzburger 
Skiwelt Amadé durchgeführt. Hierfür wird das Jugendhotel Wur-
zenrainer bei Wagrain ausgewählt.

Damit die Kinder auch im Sommer die Lust am Sport behalten, gehö-
ren Inlinern, Konditionstraining  und Klettern zum Programm. Au-
ßerdem wird auch die Abnahme des Sportabzeichens angeboten.
Unser alljährlicher Skibasar am 25./26.09. ist auch in diesem Jahr 
dank der zahlreichen Helfer ein Riesenerfolg trotz einiger Anlauf-
schwierigkeiten.
Auch die Herbstfahrt ins Pitztal vom 15. bis 23.10. findet bei den Ju-
gendlichen ein positives Echo.

Beim Spyder-Cup Ende Oktober nehmen 17 Starter für unseren Ver-
ein teil. Hier die Podestplätze: 1. Platz: Benedikt Becker, 2. Platz: Jill 
Paland und Bastian Piwinski, 3.Platz : Lasse Paland.
Ein Highlight für unsere jugendlichen Rennläufer im November: 
Alle, die regelmäßig am Training des Junior-Teams teilnehmen, sind 
zu einer außerordentlichen Trainingseinheit mit Alexandra Meissnit-
zer (Österreich), der ehemaligen Weltcup-Rennläuferin und Gewin-
nerin olympischer Medaillen, eingeladen. Sie nimmt sich für jeden 
Einzelnen Zeit und gibt wertvolle Tipps für Training und Rennen. 
Eine besondere Motivation für alle.

2011 Bei den Wahlen im Januar wird der bisherige Abteilungsvor-
stand bestätigt.
Im Sommer werden etliche unserer jungen Rennläufer geehrt:
Jill Paland und Andre Scharf erhalten einen Glaspokal bei der Be-
zirkssportlerehrung in Büttgen. Jill Paland, Andre Scharf und Bene-
dikt Becker bei der WSV-Sportlerehrung in Meinerzhagen.
Außerdem wird für das Sportabzeichen trainiert.
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Im Juni findet der Inliner-Treff in der Radsporthalle in Büttgen statt 
und im Juli gehr es an die Kletterwand an der Skihalle.
Das zeigt, dass Skiläufer auch in den Sommersportarten mithalten 
können und sehr vielseitig sind.
Am 24. und 25.09. ist ein großer Teil der Skiabteilung auf den Beinen, 
um im Zelt an der Skihalle den traditionellen Skibasar durchzufüh-
ren. Der Andrang ist so stark, dass der Zulauf anfangs gestoppt wer-
den muss, denn es wird im Zelt zu eng. Ein Zeichen für den erfolg-
reichen Ablauf der Veranstaltung.

Am 08.10. findet 
der Spyder-Cup 
in der Neusser 
Skihalle mit 16 
Startern der Ski-
abteilung statt. Jill 
Paland siegt in der 
Klasse S 11 . Wei-
tere Podestplätze 
erreichen: Bastian 
Piwinski und Al-
bert Kreutzer mit 
2. Plätzen, Sarina 
Kiebel und Lasse 
Paland mit 3. Plätzen.

Die Pitztalfahrt von 21. bis 29.10. mit insgesamt 58 Teilnehmern ist 
wieder super! Bis auf einen Tag super Wetter, alle Pisten offen, tolle 
Kinder und ein prima Betreuerteam.
Beim Weltcup der Skilangläufer in Düsseldorf haben wir die Ehre, 
die Gewinner und Platzierten vom Ziel zur Siegerehrung zu beglei-
ten.

2012  Die Skiläufer freuen sich auf den Winter, sind aber auch im 
Sommer aktiv im Stadion beim Laufen, Weitsprung und Kugelsto-
ßen sowie in der Schwimmhalle, um die Bedingungen für das Sport-
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abzeichen zu erfüllen. So kommt es, dass die Skiabteilung nach den 
Leichtathleten im Gesamtverein die meisten Sportabzeichen absol-
viert.
Am 22./23.9. findet wieder der Skibasar im Zelt an der Skihalle statt. 
Viele Helfer aus der Skiabteilung, aber auch aus anderen Abteilun-
gen, tragen zum Gelingen bei. Dafür herzlichen Dank! Wir können 
viele Teile an Ausrüstung und Bekleidung annehmen und zum gro-
ßen Teil mit fachkundiger Beratung wieder verkaufen, so dass auch 
diesmal wieder ein ansehnlicher Betrag in die Kasse kommt.
Die Skifreizeit im Pitztal kann in der Zeit vom 12. bis 20.10. durchge-
führt werden.

2013 Bei der Abteilungsversammlung am 28.01. wird ein komplett 
neuer Vorstand der Skiabteilung gewählt: Martina Becker wird neue 
Abteilungsleiterin, Gabi Mingels Geschäftsführerin, Jürgen Becker  
Sportwart und Michael Kiebel Jugendwart.
Damit geht nach über 19 Jahren eine ununterbrochene Vorstandsar-
beit von Anke Kuppe (davon 15 Jahre Leiterin und 4 Jahre Stellver-
treterin) zu Ende. Auch für Wolfgang Bäsken endet nach insgesamt 
16 Jahren (davon 10 Jahre als Sportwart und 6 Jahre als Geschäftsfüh-
rer) seine Arbeit in der Abteilungsleitung. Auch Sebastian Bäsken 
gehörte knapp 10 Jahre dem Abteilungsvorstand als Jugendwart und 
Sportwart an. Sie alle haben viele Jahre die Geschicke der Skiabtei-
lung erfolgreich geleitet. Dafür herzlichen Dank !

Auch im Sommer geht für die Skiabteilung der Trainingsbetrieb 
ganzjährig weiter, ob in der Skihalle, bei der Skigymnastik in der 
Turnhalle oder beim Training für das Sportabzeichen. 17 Mitglieder 
unserer Abteilung absolvieren die Prüfung für das Sportabzeichen. 
Dabei sind fast alle Altersgruppen vertreten.
Am 21./22.9. findet im Zelt an der Skihalle der traditionelle Skiba-
sar statt. An beiden Tagen nehmen unsere Mitglieder wieder viele 
gebrauchte Skikleidung und Wintersportausrüstung in Empfang, er-
fassen sie, etikettieren sie, stellen sie zum Verkauf aus und verkaufen 
vieles davon. Knapp die Hälfte der Waren findet einen neuen Besit-
zer. 
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Anlässlich des 20jährigen Bestehens der Skiabteilung können wir am 
5.10. in der Skihalle ein Saison-Opening bei einer Brotzeit feiern. Es 
wird der Wunsch laut, auch in den kommenden Jahren ein Saison-
Opening zu veranstalten.

Auch im Pitztal gibst es ein Jubiläum! Seit 30 Jahren führt Rosi Saat-
kamp mit ihrem Team dort eine Skifreizeit durch. 42 Kinder und 
Jugendliche nehmen in diesem Jahr an dieser Fahrt teil. Bei besten 
Schnee- und Wetterverhältnissen herrscht eine gute Stimmung. 

Ein ganz besonderes Highlight ist am 16.11. das Renntraining mit 
Hermann Maier. Der „Herminator” absolviert gemeinsam mit den 
Vereinen, die regelmäßig in der Skihalle trainieren, ein ganz beson-
deres Renntraining. Wann hat man schon mal die Gelegenheit, mit 
einem Olympiasieger, Weltcup-Sieger und Weltmeister gemeinsam 
durch die Stangen zu fahren? Für unsere Rennkids war das ein ganz 
besonderes Erlebnis.

Aktuell besteht die Skiabteilung aus ca. 180 Mitgliedern.
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Der Gesamtvorstand im Jubiläumsjahr 2014

Hauptvorstand

1.Vorsitzender   Friedrich Netzer
2. Vorsitzender   Stefan Rauschenberg
Hauptgeschäftsführer  Andreas Krämer
Schatzmeister   Marcus Michalowski
Hauptjugendleiter   Jörg Meinert

Abteilung Bogensport

Abteilungsleiter   Gerd Goetz
Geschäftsführer   Thomas Baltes
Sportwart    Sascha Fiebelmann
Jugendwart    Markus Pesch

Abteilung Fußball

Abteilungsleiter   Peter Klüners
Geschäftsführer   Stefan Mahr
     Benjamin Josephs
Sportwarte    Theo Hensen
     Gerald Roesberg, 
     Dietmar Schmitz
Jugendwarte    André Schmitz
     Winfried Titze

Abteilung Leichtathletik

Abteilungsleiter   Dr. Bernd Juckel 
Geschäftsführer   Dr. Christian Dömelt
Sportwart    Werner Moritz
Jugendwartin   Ute Nellessen
Stellv. Jugendwartin  Anke Herm
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Abteilung Schwimmen

Abteilungsleiter   Sascha Kaltenbach
Geschäftsführer   Andreas Rütten
Sportwart    Wolfgang Roesberg
Jugendwart    Dominik Zahr

Abteilung Ski

Abteilungsleiterin   Martina Becker
Geschäftsführerin   Gabriele Mingels
Sportwart    Jürgen Becker
Jugendwart    Michael Kiebel

Abteilung Tennis
Abteilungsleiter   Jürgen Schmidt
Geschäftsführer   Dieter Mußmann
     Kay Helten
Sportwarte    Dr. Karsten Sonnenschein
     Georg  Vater
     Karl-Heinz Ernst
Jugendwarte    Christian Wingerath
     Patrick Elsner

Abteilung Turnen/ Gymnastik/ Tanz

Abteilungsleiterin   Irene Zahmel
Geschäftsführerin   Erika Grant
Sportwartin    Diana Mutzig
Jugendwartin   Simone Frangen
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Abteilung Volleyball

Abteilungsleiter   Volker Markmann
Geschäftsführer   Volker Markmann
Sportwartin    Jana Heimann
Jugendwartin   Sarah Wirtz

Abteilung Voltigieren

Abteilungsleiterin   Bärbel Mentzen
Geschäftsführerin   Daniela Schulz
Sportwartin    Ina Banniza
Jugendwartin   Gudrun Dohse
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FC Hülchrath

Vorsitzende:

1914 - 1919 Heinrich Kindgen
1919 - 1933 Wilhelm Schmitz
1933 - 1945 Unterbrechung des Spielbetriebs 
1945 - 1947 Wilhelm Schmitz
1947 - 1971 Heinrich Bohnen
1971 - 1974 Gerhard Meuter

SG Neukirchen

Vorsitzende 

1939   Peter Plath
1940 – 1946 Unterbrechung des Spielbetriebs
1946 – 1947 Josef Billion
1947 – 1963 Hermann Hintzen
1963 – 1971 Johann Schmitz
1971 – 1973 Walter Schott
1973 – 1974 Robert Pauls

SG Neukirchen – Hülchrath

Vorsitzende

1974 – 1984 Robert Pauls
1984 – 2014 Friedel Netzer
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Abteilungsleiter/innen seit der Fusion 1974

Bogenschießen

1990 - 1992   Brigitte Vesper
1992 - 1997   Wilfried Schmolke
1998 - 2001   Jobst Kohlmannslehner
2001 - 2003   Andreas Gretzke
2003 - 2006   Rudolf Hohmann
2006 - 2009   Rachel Bosshammer
2009 - 2012   Brigitte Vesper
seit 2012   Gerd Goetz

Fußball

1974 - 1996   Adam Jansch
1996 -  1999   Gerd Kielholtz
1999 - 2010   Wolfgang Latzel
seit 2010   Peter Klüners

Leichtathletik

1975 - 1990   Werner Moritz
1990 - 1992   Richard Greiner
1992 - 2004   Werner Moritz
2004 - 2007   Rolf Schmalohr
2007 - 2009   Helmut Hahn
2009 - 2011   Christian Dömelt
seit 2011   Bernd Juckel

Abteilung Schwimmen

1975 - 1991   Karl-Heinz  Engels
1991 - 1998   Peter Geuringk
seit 1998   Sascha Kaltenbach
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Abteilung Ski

1993 - 2009   Anke Kuppe
2009 - 2013   Peter Schulte
seit 2013   Martina Becker

Abteilung Tennis

1976 - 1984   Friedel Netzer
1984 - 2005   Peter Mewis
seit 2005   Jürgen Schmidt

Abteilung Turnen/Gymnastik/Tanz

1979 - 2013   Christl Mülfarth
seit 2013   Irene Zahmel

Abteilung Volleyball

1988    Dieter Scholze
1988 - 1994   Christoph Markmann
1994 - 2001   Volker Markmann
2001 - 2011   Jan Helm
seit 2011   Volker Markmann

Abteilung Voltigieren
1988 - 1990   Monika Hergarten
1990 - 2006   Ursula Göpfert
2006 - 2011   Klaus Watermann
seit 2011   Bärbel Mentzen
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Ehrenmitglieder der SG Neukirchen-Hülchrath

Day, Rudi
Friede, Alfred
Gansäuer, Herbert
Hinzen, Josef
Jansch, Adam
Koenen, Hans Wilhelm
Krosch, Reinhard
Markmann, Heinrich
Mausberg, Karl
Meinhardt, Roland
Meuter, Gerhard
Mülfarth, Christl
Nellen, Hans
Neukirchen, Jakob
Oberlack, Joachim
Pahl, Erwin
Roesberg, Heinz
Rütten, Willi
Sarau, Walter
Schiffer, Hubert
Schmitz, Helmut
Schmitz, Mattthias
Theisges, Klaus
Vieten, Hermann Josef
von Monfort, Dieter
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